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I.

^'blicationsmandat deö Mlidsftieden in den gemeinen Herrschaften vom 12. September 1712.lStnatlxirciiiv Aer».>

Wir von Städt und Landen der nachdcnantcnOrten Löblicher Eydgnoßschafft, als Zürich, Bern, Luccrn,
Schweis Undcrwalden, Zug und Glaruo, (Appenzell, wegen Rhcinthal) Näht und Abgesandte vermählen

""s der Jahr-Rechnung zu Baden in. Aergäu, ans Befehl und Gewalt Unser allerseits Herren und Oberen
cinandern zu Tagen vcrsamt, thund kund öffentlich hicmit, dcmmcnach zwüschcn denen bcyden Lobl, Städten

^rich Bern an einem, und dannc denen V Lobl. Orten Luecrn, Ury, Schwätz, Underwaldcn, und Zug
""dem anderen Thcil bckandter Ursachen wegen, lcyder! grosse Zweptracht entstanden, und daraus Krieg und
^lutvergicssuugen erfolget; So aber vermittelst der ohncndlichcn Gnad und Güte GottcS durch den, den 18tcn
Heumonat, wie auch den 9tcn und Ilten Augstmonal jüngsthin zu Arau geschlossenenFridcn gäntzlichen hin-
Sklkgt, abgcthan, und der liebe Frid und Ruhestand dcS VattcrlandS, darsür dem Allerhöchsten demüthigcst ge¬
betet stye, wider hargestcllet worden; Das, Wir reiffiichcn beherziget, wie zu Erhaltung der gemeinen Ruh
""d Wvlfahrt nichts hcilsamerS, nutzlichcrS, und nothwendigcrSscpc, alö gute Satz- und Ordnungen, und nn-
^"heyiichcHandhab, und getreue Beobachtung, und daS fürnemlich, wo zwcycrlcp Rcligions-Angchörigcbey
^ "eben ciuandcren wohnen, und leben müssen, der Obcrkcit höchstens ob- und angelegen, zu verschaffen,
^ "ne gerechte und anständige Aufführung »»der denselben beobachtet, und erhalten werde; Wie dann zu
schein End hin gedachtem FridcnS-Schlus, solche Satz- und Ordnungen einverleibet worden, welche zu einer
^ständigen Rcgul und Richtschnur dienen, und hinfüro der LandS-Fricd hcisscn und sehn, dannc auch jedcr-
^"'"glich, in so weit selbiger einen jeden in seinem Stand und Wesen ansehen und betreffen thut, von nun
"" "Phallen, zugcleben, und Folg Meisten schuldig und verbunden sehn solle, inmasscn wie der vierte Punct
^ aus bcyden in eines zusamengctragncnFridenö-Insteumonti in allen seinen Articulen ausweißt und ver¬

mag, als von Wort zu Wort folget:
Und weilten Viertens bcyde Lobl. Ort Zürich und Bern das Thurgäuwund Rhcinthal zu gemeinsamer

Gerung der jenigcn Lobl. Orthcn, welche selbige vorhero bchcrschct,widerum abtrcltcn werden, mit Beding,
vorhero so wohl der Religion als der Regierung halber die gebührende I'-nitct würcklichcn zu Werck ge¬

ltet werde; Gestalten hierumb abgercdt, vergliechcn und beschlossen, daß Künfftige Streitigkeiten in denncn gc-
'"°inen Hcrrschafften zuvcrmciden und eine gerechte und Fridsammc Regierung zuführen, die Evangelische glcrch

die Katholische der Religion und GottcSdiensts halber und was selbigem anhanget, in denncn gemeinen
^"schafften, in welchen beyde Religionen sich befindend in einem gantz gleichen Rechten stehen und was jeder
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von bcyden Religionen zu derselbe» Uebung in parlieulsrs zugehöret, derselben verbleiben, und sie dessen ohnv^

weigcrlich zugcnießen haben.

So sollen auch iu Höchen Ko^nlien, Item wan es umb allgemeine RcgicrungS -l 'oIiccy-Landts- und Kriül^'

Ordnungen zuthun, könfftighin die lilazora nichts entscheiden, sonderen wo darüber ohnglcichc Meinungen >vä»"'

sollen gleichwie in denen die Religion ansehenden Geschafften, derethalb der Einte Theil vermeinte daß cS die Rclig^"

nit berühre, der Andere Theil aber es für eine Rcligions-Sach dargibet, weder von den mchrern Lobl. ^

gierenden Ohrten noch viel weniger von den nachgesetzten Landtvögten nichts «lvoilliert oder darüber gesproch^'

sonderen darmit biß auff aller Lobl. Regierenden Ohrten Zusammenkonsst gcwarthct und alSdan durch

Sätze bcydcr Religionen zu güeth- oder rechtlichem Außtrag geschritten werden: In allen anderen Sache»

sollen die Regierende Ohrt wie hicbcvvr handlcn, erkennen, richten und urthcilcn und ein Meer ein

seyn und verbleiben.

Und gleich wie man zugicbt, daß die Catholischc Geistlichkeit samt allem was jhren Gottödienst

Kirchenzucht betrifft, Item die Ehe-Sachen und was dem Istoro Untrimoninlz anhanget, vor dem bckaiü^

Richter ihrer Religion beurthcilet werden; Eben also sollen auch die Evangelische Pfarrere und Seclsorgere

allem was derselben Gottesdienst und Kirchenzucht betrifft, darunter auch die Bestell- und Haltung der Sch"^
begriffen, gleich der Kiäioatnr über die Ehesachen, dem Richter Ihrer Religion Nammlich der Stadt Zürich

allein untcrworffen scyn; Die Schulmeister aber in allen anderen Sachen, äussert was die Iiwtitutioa >

Rcligions vocierung betrifft, dem weltlichen Richter untcrworffen bleiben; Auch wo die Eint oder andere

ligion verlangte, daß die Schul gcsönderct wurde, oder aber eine neuwe aufsuchten wolte, solle solches derse

auf eigenen Costen zuthun bewilliget seyn. / .

Es solle auch Kein Theil an des anderen Religions- 6oromonien und gebrauchen oder was jmmer st

GlaubcnsBekanthnuS nit gemäß ist, insonderheit auch nicht zu Haltung des anderen Thcils Fast- und

tagen verbunden seyn, und gleichwie die Catholischc in Ihrem Gottsdicnst, Loromonien und 1'rocoss>a^
nicht gehinderet, beschimpfet noch beleidiget werden, eben also sollen auch die Evangelischen in Ihrem Gottesdü '

Kirchcn-Gcbraüchcn und Loromonien nicht gchindcrct, bcschimpffcl noch beleidiget werden.

In gleichem sollen die Landtvvgt und Underthanncn Ihrer glaubens-Bckanthnus gemäß jcdcrwcille»

eydiget werden.

Dancthin so war auch angesehen und geordnet, daß zu Verhüttung besorglichcr Ohnordnung ^

Könfftigc die Kirch zu Verrichtung des Gottes Dicnstö an Sontagcn von denncn, die selbige zu Erst gcbra» ^

denen so der anderen Religion sind, vom Frühling biß in den Herbst umb acht Uhren und vom Herbst ^
in den Früling späthst uiiib neun Uhren übcrlaßen; es werc dan Sach daß sie sich unter cinanderc»

beydscithigcm Belieben an eint- oder anderem Ohrt einer anderen Stund verglichen Helen und darbcy vcrb r

wollen; Jedem Theil auch zu Verrichtung des Orllinnrs und Uxlra-Orelinars Gottcsdiensts durch die ^

Woche"

derselben gebrauch ohngchinderet gestattet werden; Zu solchem End, wo man keine eigene Kirchen Schluß

Meßmcr hat, und derer begehrt wurden, solche dem begehrenden Theil zudiencn sollen, Jedoch also, daß ^

dann die Chor und Altär auß gemeinem Kirchcngucth mit so weniger Einnahm der wcithe als

schloßen, auch denncn Evangelischen an solchen Ohrte», wo sie mit Keinen Eigenen Tauffstcincn versehe»/ st

zu eigenem gebrauch in die Kirch hinyn zusetzen ohne cincche Hindcrnnß gestattet werden; Zugleich auch

Religion ein besonderer proportionierter Kirchhofs Ihre Todtnc nach jhrer Religions-Iilanicr und Übung !

graben verwilliget seyn feste.
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In fernerem ist auch abgcrcdt und verglichen, daß wo die der eint- oder anderen Religion Zugethane

^hre» Gottcs-Dienft in einer Eigenen Kirchen zuvcrrichtcn eine ncuwe bäumen wollen, danzumahlen solches in

heilem Costcn bcschehen solle, doch daß sie sich alsdan selbiger Kirchen allein bedienen und zu der gemein¬

dlich gehabten den Zugang auffgcbcn, mithin aber umb daß darzu verlaßcndc Recht sich mit der anderen Re¬

gion verglichen mögen: Dafehrn auch eint- oder andcrseithige Rcligionögcnosscn eine gemeine besitzende

^lrch in Eigenem Costcn vergrößeren motten, solle solches jhnen ohngchinderct gestattet werden; Jedoch daß

^ Bauw also geführt, daß so viel möglich in Zeit des Baumens kein Thcil an seiner RcligionS Ucbung ver¬

luderet auch der Cathollischcn Altar und Samistcycn nichts benachteiliget werde.

Also auch man die Evangelische umb bcßcrcr Komlichkcit >villcn, eine ncchst gelegene Kirch darin» Ihre

digion geübet wird besuchen wollen, solle ihnen solches ohngchinderct zugelaßcn seyn.

Denjenigen Kirchhörcncn wo nur allein der Evangelische Gottesdienst gcübet wird, sollen dieselbe Kirchen-

Rüther, sie mögen bestehen worin sie immer wollen, dcncnsclbcn zu eigener Verwaltung allein übergeben

""d überlasten werden: Da hingegen denen katholischen auch an denen Ohrte» wo der Catholische Gottesdienst

^u> grübet wird gleichmäßig die Verwaltung Ihrer Kirchen Güthcren auch allein übergeben und überlasten seyn

d: Die Kirchcngücther aber an dcnnen Ohrte» da selbige annoch ohnverthcilt und allwo beydc Religionen

Übung sind, solle die Natur solcher Kirchcngücthcren erforschet und die Spend oder AllmoßenS Güther nach

^"rchznhl dcr Lenthe» jeder Religion gctheilt, dcmcnach auß den übrigen Kirchen Güthercn daß, was zu dem

^Üh und Kirchen-Gcbaüwen von Nöthen, bcstimt, in zwcy gleiche Thcil gctheilt, darvon jeder Religion einer

^ Verwaltung zugestcllct, und die unter dißcm 'l'ilul sich ergebende Umbkostcn zu gleichen Thrillen beygctragcn,

wohl mögen vermehret aber nit verminderet werden, von dem übrigen aber solle jedem Thcil

"uß, was er zu Verrichtung seines Gottcsdiensts biß dahin gcnoßcn surbaß gefolgct und zu dcßcn Verwaltung

^"gcben werden, und die Gcmcindsgcnossen von dcr Eint- oder anderen Religion zu der anderen GotteSdiensts-

^"haltung für daß Könfftigc nichts mehr beyzusteührcn schuldig seyn.

Es sollen auch die Herren (^oll-ilar«!» dcr jcnigcn Pfründen, wo die Pfarrer dem Züricher 8znial!c> cin-

^cibct auß drcyen Taugcnlichcn Sulljooti«. so ihnen von dahcrv vorgeschlagen werden, eines darauß zucrwchlcn

anbcy aber auch die Ptarrhaüßcr gebührend in Ehren zuhalten sich angelegen seyn lassen.

Ferners so ist man auch übereinkommen, daß die vcrlaßcnschasst der in gemeinen Teutschcn Hcrrschafftcn

^sterbenden vcrpfründctcn Herren Geistlichen dcß Abzugs frcy seyn solle.

Und weillcn daß Rheinthallisch Landt M-u.äat nit allein eint- und andere Ohnordnung in sich haltet, sonderen

""ü, die Religion einmischen thut, Als hat man auch für nöthig angesehen, daß dasclbig verbcßerct >vcrdcn solle,

'""bin da» auch der Landts-Fried von A. 1531 ausfgchcbt, tvdt, und abscyn, dargcgen aber die diß-

^hligx Bcfridigung könfftighin der Landts -Fried heißen, und die Landtvögt so wohl als alle Geist- und

Etliche Gerichtshcrren und c»IIatore» zu dißcm ncuwcn Landts-Frieden verpflichtet und verbunden

"b'l sollen.

Damit da» auch in Verwaltung dcr lusti? die Ohnparthcylichkcit desto bester Platz finden möge, so sollen

" Ehrenstellen, Aembter, und Obcrkeitlichc Bedienungen von nun an auß bcydcn Religionen bestellet werden,

daß gleichwie der Landtschribcr jm Thurgeuw Katholischer Religion bleibt, hargcgcn jederzeit dcr Landt-

'Unian Evangelischer Religio» seyn.

Es solle auch fürohin die Landtschribercy des Rhcinthals beständig durch einen Evangelischen Landtschribcr

^bUt und versehen werden, dcr ncchste Bcambtctc auff jhne aber katholischer Religion und den Lobl. Ca-
169^
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tholisch-Rcgiercnden Ohrte» selbigen zubcstellcn überlaßen werden von der Oualitat wie der Evangelisch BcambteG"

dem Sarganßer Land scyn wird, nnd wie die samtlich Regierende Ohrt desthalber übcrein komme» wcrd»''

und obgcdeüthc Landtschricbcr und Landtaminanstellen je zu zehen Jahren umb abgeändcrct werden, und ffdff

mahl an eines katholisch- abgehenden Landtschriberö statt widrum ein Cathol,, und vice vaisü an

Evangelisch-abgehendcn auch widrum ein Evangelischer bestellet, und also auch mit den nechstcn anfs ^

folgenden Obcrbcamteten verfahren werden, die Wahl aber so fehrn sie einen katholischen zubetreffen

denen katholischen, wo es aber ein Evangelischer seyn soll, dennen Evangelischen Ohrten gebühren solle.

Übrige so wohl Livll- als IVliliwr-Bedienungen, als da sind Undcrvögt, Landtrichter, Weybel,

Gerichts-Diencr, Item Redner, Landt- und Quartier-Haubtlüth, Haubtlüth, jeder Religion ohne untersä?^

gleich viel bestellet werden, darbey cS der Rcdneren halber die Meinung hat, daß zu dennen dißmahls ^

Catholischcn zu Frauwenfeld annoch zwcy Evangelische hinzugcthan, auff daß absterben zweycr Catholi^-^

aber es sürbaßhin bcy der Zahl der vier Rcdneren als zweycr Evangelisch- und zweycr Katholischer

werden solle.

Ferner solle auch in dennen Nidercn Gerichten, wo man von beydcn Religionen unter cinandercn wov'

mit Besetzung der Amman und Richtcrstcllen also verfahren werden, daß an dennen Ohrten wo zwcy DN

der einten Religion, die Richtcrstellen auch mit zwcy Drittel Richteren.von selbiger Religion bestellet, wo ^
die Manschafft geringer als zwey Drittel, so solle danzumahl daß Gericht halb von den Evangelisch- und h"

von den Catholischcn besetzet, und allwegen ohne underscheid der größeren oder wenigeren Manschafft niü

Amman oder vordersten Richtcr-Stell .allaiuiart werden.

So sollen auch die Waißcn mit Vögten Ihrer Re

Ohrte» Lausen» nicht zu Landö-Kindcren, noch die Lands-Kinder derer Ohrten, wo sie nit Bürger, ovcr

So sollen auch die Waißcn mit Vögten Ihrer Religion besorget, die Frömbdling ohne aller Regiert

meindSgenvssen sind, wieder den Willen des mehreren Theils der GcmcindSgenoßcn weder zu Bürgeren oder ^

mcindsgcnosscn noch Bcysessen angenommen werden, auch ivcdcr die Lanvtvögt noch Gerichts-Hcrrcn selbige »>^

dem Vorwand des halben Meers noch sonstcn einicher Massen darzu nit nöthigen mögen.

Danne die Kaüff in Todtne Hand betreffende so sollen solche Niemand als den Regierenden Ohrte» '

sich, doch so zugelaßen seyn, daß die übrige mitrcgierendc Ohrt umb den Laasan.» gebührend ersucht w«-'^

Die heimliche Kläger und Kundtschafften sollen fürohin abgcstclt, die Unterthannen mit strenger Regi^^

nit beschwchrt, noch mit ohnmässigcn Cantzley- oder anderen beschwerlichen Cöstcn belästiget, sondern in

Dingen mit jhnen milt und vätterlich verfahren werden.

Wan dancthin Lobl. Regierende Ohrt, (welches aber GOtt ewig wende) in Krieg gegen cina»b^

zcrficllen, so solle kein Theil er mache gleich die äl.staia auß oder nit, mögen die gemeinen Untertb»^
mahnen, sondern diße sich nautral halten, und Keintwedcrcm Theil weder Volek, Gelt, Nunitinn oder l'rav»

geben, oder cincch anderen Vorschub thun änderst als mit Gebätt zu GOtt zu deroselbcn wieder

und Bcfridigung.

Weilhers ist hierdurch versehen, daß in dennen gemeinen Herschafften Mäniglich Geist- und Weltli^^

verbothcn seyn solle, ciniche Laltiliaatians-Werck sie scyen Klein oder Groß, ragul-n- oder nit, unter

IK-alext es jmmcr seyn möchte zubauwcn ohne Lansans aller Lobl. Regierender Ohrte».

Die lU.'iIaliaauten von beydcn Religionen sollen jn kein Weiß noch Weg zu Acndcrung der Religio» ^

gehalten, sonder wan einer unter währendem IKaavss einen Seelsorger seiner Religion zu seinem Trost

gchrtc jhme solches in Bcyseyn eines Beamteten gestattet werden, wan aber der 1'raaass jhme allbereith ö



">achtt, solle der Seelsorger so er begehrt de., ohngchindcrten Zugang zu jhme de». ^-.lalleanten ohne Beyseyn

Beambteten habe..' und von jhme biß zu der Richtstatt begleichet werden mögew

Zu desto sicherer Verhütung dan aller ohnbeliebigkeiten und reihenden Anlagen ,°ll Kunft.ghtn alles verhafte

^nützen und Schmähen von Geist- und Weltlichen, in und äussert der Kirchen, mundt- und schr.ftl.chen ey

Hefter ohngnad verbotten, und abgestraft werden, auch solle bcy gemeinen und sondcrbahrcn Zu.a.nmeukonften

^'che im Reden, Schreiben und dergleichen die Einte Religion Evangelisch und die andere Ca.holt.ch

kennet und betitlet werden. ... ,

Übrigens dan solle auch iw.'..^-Sachen Erbschafften und Lallooatnmcn die cuttcu gleich

""deren ohne unterscheid der Religion gehalten und angesehen, auch bey denen Lehcnö-Vcrlcihungen Ke.nem

Religion halber etwas zugem.lthet werden. ^

Wann nun Kraft dises Fridens-Schlusses heiter bedungen worden, daß vor Abtrettung der Hcrr.chaften

Twgäu und Rheinthal an die vormahlig Regierende Lobl. Orth, so wohl der Religion als der Regierung

^lb-r. die gebührende leitet würcklicheu zu Werck gerichtet werde, (zu dem End Wir eine eigene (wn.....«swn

^dnet, welche sich obgelegen lsalten solle, alles in erforderliche kvoonti».. zusehen) ziimahlen die Catholftche

wie die Evangelische und die Evangelische gleich wie die katholische der Religion und Gottcs-D.cnstS

^lber, und waS selbige... anhanget, in denen gemeinen Herrschafften, wo behde Religionen sich befinden, ...

°Wm ga,.h gleichen Rechten stehen, wie niäft weniger der Ehrenstelle.,, Aemter, lAvil- und >li,it».-Bed.e-

»»"ge>. halber wie hierum gehalten werden solle, deutlich ausgctruckct .st; Als ,ollen hiemit jcdwedercr Rc-

^i°""s-Ge»ossen gut Fug und Macht haben ihres Rechtens nach Answer,.,ng angehörten FridenS-Schluftcs

"°" an völliglich zubedienen, und derer .vürcklich theilhafft und genoß zu,eyn; Gestalten dann Unser ernft-

l'cher Will Meinung und Befehl hiermit ist, daß kein Theil dem anderen hierunder Eintrag thu», vil weniger

""'che.. Widerwillen VerdruS, Aufschub, oder Versäum,...s verursachen, sonderen je ein Theil dem anderen

alle Bereitwilligkeit erzeigen solle; Wie dann auch alle und jede, ,o wohl Ge.ft- als Weltlichen Stands

"»'"l>net werden sich alles dessen, waS zu cinicher Hindcr- oder Irrung Anlas geben möchte, gänhlichcn zu-

"'»ßigen) und zu enthalten- Hierbey vcrbicthen Wir auch allen und jeden U.„crcn Angehörigen Gc.st- und

^"Nichen, was Stands, Ansehen, und Würde die immer seyu möchten, bey hoher Straff und Olmguad alle

gebührende, ehrverletzliche, üppige, ohnnütze, a.tch schandliche Schand- Schmäh- und Schelt-Wort, Verach-

'"»3°"- Verkleinerungen Rcihungen, und Veranlassungen, wie die immer fürgezogen, gemachct, oder erdacht

^en möchten und wollen hingegen, daß männiglich in Worten und Wercken, .... Thun und Lassen sich ehr-

>), bescheiden, ....d tugendlich erzeige, und verhalte, alö es ehrbaren Lenthe., unter einandereu wohl an-

g. u„d ge-immet und wer Hierwider ohngehorsam erfunden wurde, der solle deßwegen zu gebührender

gezogen werden; Welches zu ...änniglichö wüssenthafften Verhalt ab allen Canhlcn öffentlich verlegen,

""d wornach ein jeder sich zurichten, und ihme selbst vor Schaden zuseyn wohl wüssen wird.

Geben zu Baden im Ergäu den zwölfften Tag Hcrbst-

monat, von der Gnadenreichen Geburt Christi

UnserS HErrn und Heylands gezcllct, Eintausend,

Sibcnhundert und Zwölfs Jahre.

Eidgnößischc Canhlcy der Lobl.

Regierenden Orthcn.
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2.

Generalreservationder Stande Glarus, Freiburg und Appenzell-Außerrhodeu
zum Landsfrieden von 1712.

lTtaatöarckiv Rern.Z ,

1. Generalreservation von Glaruö.

Kundt und zuc wüßen scpc hiermit; Daß wir Landt Amman und drcyfachcr Landt Rath zue

unsers Landts gewohntes 8ecrot Unßigill auch an dieses Friedens-In^trumont, nach anlcitung seines besä)!^^'

hcnkhen lassen: Gleich wie Wir nun Unß darin erklärt haben gegen allen Lobl, Ohrte» und zucgewan^'

die Pündt gctrcuwlich zu halten, Allso behalten zuc dem ende Wir Unß durch diesen Anhang dcütliä)

Außdrückhlich vor, Übrige unßcre Vcrbindtnussen und Landtrcchte, wie auch alle unßere Recht vnd Gcrccd^

leiten, an den gemeinen Deutschen Landt Vogtcyen, und an denen Stätten Baden, Mellingen, Brcmgartcn,

perschweyl ote. Allso und dcrgestahllte» daß alles daß icnige so dcrcmvcgcn die in diesem Frieden wüw^

lntorossirte Lobl' Ohrt, Ein Theil dem Anderen nachgegeben und überlassen hat, Unß daran, nach den

mahligen erklärungcn und Vorbehalten Ihrer und Unserer Abgesandten in Kein weiß noch Wäg I.

bringen weniger diescre bcsieglung uns zu deren Abbruch gereichen sol, ^otum i» Unserer drcpsachcn ^

Versamblung den 27. September 8. Octobcr 1712.

2. Generalreservation von Freiburg.

Wir Schultheis Klein und Groß Rath der Statt Frepburg thund Khundt hiemit, wie wir erklärter»'^'

die zusammenhabende Pündt uffrichtig, vndt gctrcuwlich zu halten gesinnct, daß wir discm Insli-iimont zu

nuß.also eingerichteten Friedens zwischen kennen Löblichen Inwrvssierten Orthen vnscrs Svorot-Jnsigel

anhenckhen lassen, Jedoch in dem heiteren vnstandt, nndt ußtruckcnlicher Meinung, daß vnß solches zu

vcrbündtligkcit, alß nach Einhalt der Pündten verpflichten, vnd in kheincm weg vnseren in dem Thurg^
vndt allen anderen habenden Rechten vndt Gerechtigkeiten zu einichcm schaden, vndt abbruch gereichen

noch solle. ^Lotum Montag den acht vndt zwantzigisten IVovvmllris des Tausent sibcnhundcrt, vndt zw"" ^

Jahrs 1712.

3. Generalreservation von Appcnzell-Außerrhoden. ^

Kund und zuwüßcn seye, daß Wir Landammann und Naht des Lands Abbcnzcll der äußeren

unsers Lands gewohntes Seorot Jnsigill an gcgcnwürtiges Friedens Inütrumont nach Anleitung flu'^

schlusscs henken lassen: Gleich wie Wir aber Uns darin» erklärt haben gegen allen Lobl. Orthen und of-

wandten, die Pündt getreulich zu halten, also behalten zu dem Ende Wir Uns durch diesen Anhang >

und ausdruklich vor, übrige Unsere Vcrbündnußcn, wie auch alle und jede Unsere Recht und Gerecht

dps mit Unseren Mit Landleüthen der Inneren Roden gcmcinsamlich habenden Achten Thcils an der " ^

vogtey des Unter- und Oberen RhcinthalS also und dergestalt, daß alles dasjenige, so derentwegen

diesem Frieden würklich intorrossiertc Orth, je ein Theil dem Anderen nachgegeben und überlassen Hab

daran nach den mehrmaligen Erklärungcn und Vvrbehaltnußcn Ihrer und Unsers Abgesandten in kein ^
noch Weg schaden bringen, noch weniger diescre Bcsiglung Uns zu einichcm Abbruch gereichen solle.

Hcrisau, den 29. Scptembris 1712.
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^»ionstractat zwischen den Generalstaatender vereinigten Provinzen der Niederlandeund der
Republik Bern, errichtet den 2l. Zuni 1712, ratificiert von den Generalstaaten

den 12. Oetober 1712.*)
IDtaatsarchiv Bern.Z

^ 1-V8 Lstats l-eneraux lies Lrovinees Lnies. ^ tous eeux Isui ees presentes verront, 8alut, Lamms

^ ^«Zurs Ije LroeleLu^sen. van ^IpLen, Ileinsius, LoninxL, Lloos van ^mstel, ,le Luruw, 8teenLer^en et

^^buz'svn ?ios Leputvx, et Iv 8ieur de Lesme de 8t. 8apLorin, autliorisv de la part de la Loüaklo
et Lautun de Lerne, en vertu de leurs aulLorisalions, ont eonclu, et si^ne ivi ü la Ila^e Iv

unjemv du muis de luin de la presente annev mille sept cent duuxo, le traite d'etroite et perpe-

uninn defensive, entre Kous et la Loüable Lepukliczue st Lanton de kerne, dont la teneur
^Nsuit.

8eiAneur« Lstats Leneraux des Lrovinees Lines des Lais Las, et les 8ei^neurs, I'.Lvo^ei, Letit

^'und Lonseil de ta Luiiable LepuLIiisue et Lanton de Lerne, a^aus dvpuis lonKlems eu reeiprursiie-

^ ^ les uns ilutres, uns veritable et sineere amitie, et uns enliere eontlanev, ont )UFv esuil

^roit utile et convenable, de eontraeter vnsemldo, une Stroits et perpetuvlle nnion dekensive; «,ui

servir a leur maintien et a lenr conservalion reeiproesue, et a cimenter indissulublemenl les

^'Mens d'amitie et de eonlianee, «su'ilx ont eu. stisijues iei les uns puur les autres. Laur est elleet,

^ ^^lFNeurs Ltats Leneraux des Lrovinees Lines des Lais Las, ont autliorise les 8ieurs de Lroeleliu^skn,

^ ^ ^lplien, Ileinsius, Lonin^L, I'Ivos van ^Vmstel, I)q,Luruin, 8tvenLerAen et 8teenLu^svn leurs Ilopu-

^ ' ^t la LonuLIe LepuLIiesue et Lanton de Lerne, le 8ieur de Lesme de 8t. 8apLorin, «pii, en vertu de

^ uutliorisation, sont convenus des artieles suivans.
1.

^ aura Ä pvrpetuite nue etroite union defensive entre les 8ei^neurs Ltatie Leneraux des Lrovin-

l»ivs des Lais Las, dune part, et le LoüaLIe Lanton de Lerne de lautre; en vertu de Ia<pieIIe

Union, les parties eontraetantes s enAaZent, d avoir reeiproisuement un lideile soin de leurs inte-

^ Uiutuels, de s'assister par tous les kons ulliees possiLIes, de prevenir le mal, dont I nno ou l autre

puurroit etre menaeee et de s'entreseeourrir reeiproquement en eas d'atta^ue.
2.

^ Le t raite d Lnivn s eiend de la part du LoüaLIe Lanton de Lerne ii la defense des Lais de Leurs

^tes Luissanees. et ä oelle de leurs Larrieres. tolles, .suelles seront rexlees dans le l'raile de paix,

soit, cpie leurs dits Lais ou Larrieres fussent altaejuees: soit, «sue Leurs Ilautes Luissanees fus-

uLli^^z d entrer en ßuerrv,, pour la dekensv de leurs Lais ou Larrieres, Leurs Ilautes Luissanees

deplus, dans le pouvoir d'emplo^er les troupes du Loüable Lanton, qu'elles auront ii leur svrviee,

lu defense de tous les Ltats du Lozumme de la Lrande LretaZne, <zui sont dans I'Lurope.
3.

LoüaLIe Lanton de Lerne s'euKaAe, dans ee I'raits, de laisser au svrviee de Leurs Ilautes Luis-
—.

^NNl.. Bcr» -,ab schon dcn 5. Februar 1712 seine Ratification zn dem damals noch im Project vorhandenen UnionStract.
tSarchiv Bern. Rathsmanuale.)
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suncss, nou seulemsnt Iss ssi^s sninjig^niss 6s Kerns, «jui uvoisnt 6vjg vis avoüses jiur le ^"Ul>

Lunton, 6uns Is probst «Is llupilululinn s^ 6evunt suil, rnuis vncnrv Imit uutrss c«mpu>;niss, coninn»'^^

I uns j,ur »ii knur-;eois «Iv ksrns, sl Iss svj6 uulrss j>ur «Iss sujsts 6u liuntnn. II uvnüsru Inulssles^^
vin^t «juutrv compuAniss, vi lnurnir« g»x Lujiituinss, «jui Is» cnmman6snt, vi «jui Iss cnlnwun6>!>°

«luns Is suilv, Iss rscruss nvcsssuires siour Iss muintenir, sans «jus Ie6it koüukls Lunton «Is Kerns

r'ujipellsr e» n»I tsms Iss6itss vio^t ei «juutrs (InmjisKniss, «>ue «luns Iss cus murtjuss 6uns 1^^

sixjöms 6» jirsssnt I'ruitt«;.

4. ^

Ks knüul>ls Luntnn 6s ksrns s'enxuAv 6s j»Ius <I'uocor«Isr u ksnrs Iluutss I'uissuncss, sn cus, «1»^

kusssnt uttuijusss, NU SU j>sril insvilubls 6s I^sstrs, IMS nnuvslls Isvss 6s «juutrs mills Iioinmvs, ^

«jus Isilii kunlnn Luisse se 6isj)snssr «I'sxecritsr sei sn^u^sineut, :i innius, «jus larscju'nu I»)' 6sni!>»^

Iu6its Isvss, II ns kut lu^ m«'ws sn Kuvrrs, nu «I.ins Is j»sril vminsni 6 ^ sntrsr^ ei «juunil oss

svrnnt Isvsss, ii Isur Inurniru Iss rvcrüss nscvssuirss.
5.

,>zew

ll'uulrs purt, ksurs Huntes I'uissuncss s'snxujzsnt uu knüukls kunlnn 6«> ksrns, sn vertu 6» ^

Iruil«? ii lu «Islsnss 6s lu vills 6s ksrns, i> cslls 6s inus Iss Kluis, >j«ii snni snus su «loiuinutinn, ^

Issijuels KIIv u «Iroit 6s ?ouvoruinels, 6s mi'nis «ju'ü lu «Islsnss 6s sss (Innilioui^sois, el ii csllo

villv 6s tlenöve, «jui est su burrisrs. 8ss komliourAsois sont, Is kointv 6s liisulcliiilel st Vulll'^«

kisnns, ku >Vsuvs nu kannsvills st Is Nunstertliul.

6.
, 'I i>^

8i Is knüubls Luntnn 6e Kerns stoil uttu^M, nu se ti'ouvnit enxuxs 6uns uns xuerrs, '

su «Islsnss, snit j>nur seile «Is sss sursis, nu 6s sss LnniIinui'Ksnis, st 6s su Iiurrisre, kvurs ^ ^
I'uisssnees lu^ lourniront pour suksi6s uns samms purvills ii cs ii «>uo^ mnnts Ig jiu^s jirsssn^

viNAt st «juatrs t^ompuxniss tunt «Is ksrns, «jus 6ss sursis 6u kaiiulils (umtnn, «jui sont jirsson« ^

ü Isur ssrvise. sie sulisiils ssi u j>U)«'; >s>rulisi smsnt «Is innis sn mnis >>si>6unt tout Is tsms <1^^ ^

Fusrrs «lursru: Illuis si Is knüulils l^unton «Iv Kerns ss Irnuvnit snAUFi'i, nu «ju'il ss >'it ^

jisril insvitulils «I nns Ausrrs si rs6nululils, «ju'il se srut «luns lu nsesssilv ulisolus st inklispensa^^

r'ujijiellsr sss ti'nujies, «jui sorant uu Service 6s ksurs Iluutss I'uissuncss, KIIss ssront okIiAäes

rsnvo)sr ü su jirsmisrs «Isniun6v, uu slinix «In knüutils t^unlnn, snit uns jiurlis, snit tnutss Iss ^

«juutrs (iowjiu^niss «jui sunt jiressntsnisnt Ä Isur svrvios, «t cslu, snit «jus ksurs Iluutss I'uissauc«ZS il>^ ^

KIIss msmss sn Ausrrs, nu nun; muis uvss cstt«! rsslrislinn, «jus si ksurs Iluutss I'uissuncss stoi^'

6« >»-'

Aiisrrs, st «jus Is kuüulils tumtnn ns s'^ lrnuvilt 6s su jiurt snguxs, «ju'uvsc «I'uutrss jiurliss 6u

Lorjis 11slvsli«juo scv «Innt Disu vsuills Is jirsssrvsr) suns «ju'uucuns I'uissunes ktrungsrs ' ^

ni «lirectvmsnt vi in6irsclsmsnt Issäitss jiurtivs 6u Lorjis Ilslvstiijus »vsc IssljiisIIss ii ssrait sn v ^

Is «Iii knüutils tlunton ss «lövru, sn cs cus, contsntsr «In sul>si«ls, suns jinuvnir r'ujijisllsr sss vinfll ^ ^

conijiuxnivs. Iis jilus, <>uun6 insrns Is I.nüulils Iluijtnn «Is lisrns ssrnit sn s;usrrs uvss «jusl«j»s

strunAsrs, ksurs Iluutss I'uissuncss ns ssrnisnt jinint «iuns I'oliliAulinn 6s I») snvn^sr, sn sus <l^

kusssnt lüllss niilmss sn ^usrrs, cs «ju kllss sinnrrnisnl ulnrs uvnir 6s trnujiss 6u t^untnn 6s surj'i" ' ^

Iss vin^t st «juutre cnn>j»gAniss. Aluis <>uunt uux «litss 24 cnnijiu^niss, «jus Isilit knüulils

Kerns s'snZuxs «Is knnns ko^, u ns Iss r'uj>j>sller, jiur rujijinrt inline ii «Iss jjuerrss strunAsres, lj>"
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1^1 so tronvorn onxnxö, on »l!M8 lo poril «Inno xuorro 8i ro6ont!»blo> qu'il no P1N880 PN8 8K <li8pkN8er

^ Appell,>i-, «in Ionto8. <»i nno purtio »lo8 vinxt ot cpi.itro eompnxnio8: eo 8kr.i tonioni8 ,i I»^, <i con-

"°>tro, zj ^ nooo88it«> eminonto ro»znioit i^u'il Io8 rnppollo; ot Ior8»zu'i> Io8 «Zoman<lora, Lour8 IInuto8

"^^sneo8, lv8 lu^ rvnvo^vront inoo88nmont, 8NN8 ^ pouvoir npportor nuouno äilliculto, ot on k!»i8,inl Io8

vonvon.il>Io8 vor8 Iö8 I'rineo8 ot Ll.it8, p.ir oü Io83ito8 troupv8 6ovront p»88or, ponr .ivoir lo liliro

I^i>8,ixe noco88i»iro8.

uno p.ntio on touto8 Io8 vinxt ot «zuntro eowpkixnio8 8ont, 6nn8 Iv8 c»8 8U8»lit8, rnppolloo8 psr I«

I^eui-8 Il-nilvü I'ni88.inco8 8'vnx.ixonl »lo Iv8 pn^or »lo Iv8 vntrotonir ponr lo 8vrvieo »In »lit

^lnn, poixlnnt tont I«! tom8, »pi'il 8vr.i on xnorrv, et co tpio lour eontor.1 I«z ck'l onlrotien, 801.1 3ofnl»iuö

^ I« 8uk8i(Il>, <>u'LIIv8 8'vnxnx«;nt n In^ p<i)vr. Lotto »losnleation 8vrn comptoo ot cvmmoneorn 6opui8
I^ur <^uo Iv8 troupv8 pnrtiront ponr 8 on nllor vn 8ui88v, ju8»zuk8 »u ^our, »zn'ollo8 on ropartiront ponr

^> »ir «lnn8 Ll.itü 3o Loui'8 Il!>>tto8 I'ni88!inev8, avoo eotto oli8orv!ilion, ,^uv 8i Lour8 II.into8 I'ni88.in-

^ lvxoiont i'i pr»p»8 <Io 80 provnloir <Ii>n8 Ii 8>iito »In ponvoir <piLIIo8 ont, p.ir I'^rtielo on^omo 6n

on toni8 <Io p-nx, Io8»Iit08 vinxl ot »inatro oompaxnio8, n cont ot ein»pi.into

""ttnes elmeuno. IZII08 no 8oroiont al)lixöo8 äo pn^or ot ä'vntrotonir pour Iv 80rvioe »In Lnnton, log com-

^8nik8, ^„x. Lniiadlv L.inton r'nsipollvioit. ijiio 8>ir lo pivcl »lo I.i ro-Iuolinn »j»i c>n niirmt 08tö s-nto

^ ^ Il!Nlt08 I^»i88gII008 nv.inl Io«Iit I'n^iol: Ilion ontondn, <>» 0II08 8oron> ton^nui'8 s>i>^008 eoin^Ikt-

Ix. i oilnotion, .ivoo I'Lt.itN.i^or, toi »zn'il 08t nooo88»iro, simir lo. nomtno »Io8 onni^,ixnio8, »zuv

nvo»' In xi'.ililioutin» «sin o8> noomiloo n» <^.i>>il!>ino ^»ouo 8<i pn^o. ot jimu- oollo llo 808 t)llioiu58;

zj ^ Lnntnn 80 oontonto, 8(iit PNNI' »no Portio, 8vit pnnr tont, »In 8»t>8iclk, nlm'8 on lo lu^ p.ivorn, !>ili8i,

^ ^ 2 vto »Ijt ooinmoneomont «lo oot ,irti«!lo> 8ur lo pio»I 8ur Io»pivl Iv8 ooinpnxnio8 8onl pro8votoinont.

7.

^l!8 troupo8 ro8toront Ioi'ijoul'8 !>u 8orvioo «lo I.0N08 Il.inl08 I'ni88!N>0v8 , «jno)' »>u'omplo)'öo8 ponr 1.1

^^>81! I.oiinlilo Lnnton, ot rovionllront 0N8nilo »I,1N8 Io8 Llot?. »lo L»;ui>8 IInnl08 I^ni88!»noo8, »l iilioill,

Iv LoiinI.Ie L.inton'no 8or.i pl»8 tln»8 l-> nooo88itö 6o 80» 801 vir.

«.

1^08 vinxt ot czn.ilro eoi»p.ixnio8 »pii 8»nt pro8ontomont on 8orvico »lo Lour8 Iinulo8 l'ni88nnoo8, 8oront

troi8. on »Inn8 »loux ioxiinont8, nu olioix »lo Lour8 IInnto8 I'ui88anov8: 8i o'o8l »1.in8 troi8,

>o^j,„^>s,^ 801 onl 00INP080? oli.ionn «lo liuit oompnxnio8, uni<>uonionl eomm!incloo8 pnr tlo8 Iionrxooi8

Il»!ri>^ ^ ooinp,ixni<!8 «lo I nntro roximont, 8orvnt in»Iitlorvmont ooinninn»loo8 p.ir »l<>8 Ijt>nrxooi8

^ "Ulot8 »In L-inton: 8i on n'o.n comp080 quo »lonx roxiinvnl8, ctinonn »Iv clon?.o cvmp.ixnio8. Io8 L.ipi-
«lo I'u„ tloux roximont8 «lovront to»8 vlro Iinnrxeoi8 »lo Ilorno, ot <I!»N8 I'.intro roximont, Io8

cvmpn^nio8 »pii 8ont pro8vnlomont eommnn«1ok8 psr »Io8 Ii»urxooi8 «lo Ilorne, ot »pii »lovront vntror

I»!»Iit roximont, ro8loront to^vni'8 ä «lv8 Ilonrxooi8 «lnilit liorno et Io8 nutro8 8oronl iiillitlorommont

°"""«8 ä ot Ä »Zo8 8ii^el8 »lu Lnnton.

9.

^ ^vnrz ll!iut08 I'ni88.ino08 no 8vront 6.1N8 l olilixotion <iu'npro8 «>uo In p.lix 80IN knitk »lo mottro >08
°^I'!>8nio8 »l,i Loiinlilo Lnnlon »lo llorno, »I-1U8 cioux on troi8 reximont8; mni8 vn nttonil-uit »zuo eotto

^lvitiou 80 f»»88o, Iv8 eompnxnio8 clu roximont »lo Nil)', e«mm!intiöo8 pnr »1o8 Knnrxooi8 6o korno,
l7»
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i>e pourront estre Nonnees ^u'5 Nes autres kourxeois Ne kerne, et le Loüakle eantan Ne kerne aura ^

apresent la nommination Nes eapilaines Nu Nit reximvnt.

IN.

Ouant aux autres seine eompaxnies, soit Ne kourxeois Ne kerne, soit No sujvts Nu Loüakle Lavtal'-

<tui sont repanNues Nans Nivers reximents Luisse», au serviee Ne Leurs Haute» kuissanees, les

enmpaxnies Neja avollees par le Lauten, et eommanNees par Nes kourxeois, resteront toujours entro

mains NN' kaurxeois; et les autres kuit eompaxnies seront Nonnees inNikleremment -t Nes Lourxeois

a Nes sujets Nu Lauten, et non a N'autres, lVlais Nu rvste, jusljues ä eette Separation Nes eompass»'^

c^ui sent Nans Nivers reximvnts, le ekoix Nes Lapitainos, lors, t>ue les eompaxnies vienNrent a vacsuLl'' ^

kera aiosi «zuil a este pratic^uv jusl>uos a present.
11.

Los vinxt et cjuatre eompaxnies <jui sont presentement au serviee No Leurs Ilautes kuisssa«^'

seront eonservees en tems Ne paix, mais Leurs Ilautes kuissanees auront Iv pouvoir Ne les recluire

cent eincpiantv komme« ekaoune. 12.

Lorsc>ue Leurs Haute« kuissanees leront No nouvelles levees Nans le Lanton Ne Lerne, en vertu Ne l e»^

xement spie le Loüakle Lanton prenN Nans le present l'raitte, leNit Danton aura Iv elioix Nes Lapilail'^

<pii oommanNeront les nouvelles levees, mais il s'enxaxv a n en elioisir lpie N'experimeutes et No capuk^

13.

Leurs Haute« kuissanees pourront ekoisir parmz^ los Lapitainos, «zui auront este vlüs par le Loua

Lanton Ne kerne, les ollieiers Ne I'Ltat major.

14.

Lors'cpin rexiinent sera forme, et ipi'il v aura une eompaxnie vaeeante le Lolonvl nommera toujo"

Iv plus vioux Lapitaine Lieutenant Nu reximent, et le Lapitaine-Lieutenant Ne la Lompaxnie vaec»^

pourvü <^ue ee Nernier a^o liuit ans Ne serviee, en quakte N'Otlieier, saus <pio^ los Neux pl"^

Lapitaines Lieutenants Nu reximont, seront nomme/., et le Loüable Lanton Ne Lerne aura le NroN

Nonuer la Nite Lompaxnie Ä t un Nes Neux Lapitainos Lieutenants, uommex par le Lolouel.

Leurs Haute» kuissanees Nonneront pour les nouvelles levees, la memo somme qui a ete No»^

aux Lapitainos Luisse« c^ui en ont kait Ne partieulieres pour Kilo».

16.

La Lapitulation pour les nouvelles levees, sera la mesme, «pii a este faite pour los troupes Lu>!'^

krntestante«, cpii sont Nojä au serviee Ne Leurs Ilautes kuissanees, avee eette okservation,

rien ekanxer, par rapport Is pa^e, eette eapitulation Noit eslre mise le plus elairement «tu'il sera p»^

aün k^u >1 rie puisse naistre auenne Nillieult«; i'» I'exarN No son vxecution; et tont ev «M » est pus ^ ^

Nans le present lraite, le Noit etre Nans la eapitulation, Ne la maniere la plus avantaxvuse Pv^' ^
Neux parlies eontraetantes. Lette Lapitulation etant Kien eelaireie, Nevra avoir la memo foree

present l'raitte.
17.

l'outes les allianovs Nu Loüable Lanton, soit avee la Luisse en xeueral, soit avee tzuelhuos p^
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pa' tieulier. 8nnt ic^ re8ervee8. Ke8 troui»e8 3u kaüakle Lau,an 3e Ilernv. «« iwurrnnt pa8 au88i
«^'e vmi>lo7vv8 au pre^..3iee lies alliance8 c,ue Ie8 Koüable8 <lanlon8 ant. 8vit avee la Laui-anne 3e kranee:
^i> svec 1.1 8erelN88ime Nai8»n 3'^utrieke; Nll'8 camme c«8 all!ance8 8»nt 3.' meine quo le pre8eot

3 u.,ion. uniliuement 3e1eu8ive8, le kuü.ikle ^antan 3e kerne, ne ,.ermvtlra pa8. Pie Ie8 8U83.te8
^ux K,.i88ance8 emi.la^ent Ieur8 t.»..i»e8 8ui88e8 au3eI3 3e8 tern.e8 ljue ,.re8crivent ee8 alliaucv8, ni
luLIIez 5'on 8ervent cantre Ie8 K.tat8 3e keu.8 IIaute8 K»!88anee8, ni cantre Ieur8 Karriere8.

18.

8.1 M,je8le In ke^ne 3e la tlra..3e Kretin«- ^l°it 3'entrer 3an8 le i>re8ent ssraite 3'unian.
^ur le ,.io3 3n prajet. <i»i avoit «8t6 i>rapa8e jmur le faire can^aintvment avee 8a »Iaje8te et avoc keur.8
^Ulk8 kui88!N>ce8.

19.

I.V8 autre8 I>artie8 3u kaüakle dari>8 llelveticzue Krate8tant auront au88i le 3roit 3'entrer 3an8 ce
en ,»-apvrtinnnant Ie8 8öcour8 3e Keur8 11autv8 Kui88ance8. en leur faveur, aux lroupe8 <iu'ilx

^v^a^cioi,^ 3»nner.
29.

I.'e8el.-n.8e 3e8 ratisscatiau8 3u pre8ent ssraite 8e lern 3.1N8 3eux mal8 au ;3u.8 tarcl. et ,3u8 ta8t
8e pvut.
^in8i kait et conclu eutre le8 8au88ixne!- kei'ute. 3e Ken. 8 IIaute8 I'»i88.inee8 et le Sie...- 3e ?e8MS

8t. 8^.,.o.in autkari8e a cet esset 3e la ,.art 3e la kauakle kepubliciue et tl.intnn 3e kerne, a la
^>>^e le vin^t unfeine .lniii 3!x>8ept cent et 3»u/.v.

(I.. 8.) vv. 3. Villi iZloekIill^seil.
(I.. 8.) 1). vitii ^Iplion (l" 8-) 8. I.. de?e«mo de 8>. 8^!loiin.
(1.. 8.) 1ivin8iu8.
(1^. 8.) Lenineli.
(I.. 8.) 13. >V. l'Iocis vtm /Vmstel.
(I.. 8.) vim I3tilum.
(I.. 8.) 8leelibelg6n.
(I.. 8.) vttn 8leentiu78en.

8i-e8t ce .,u'-.).i,.t ven etexa.nine Ie3it ssraite. >'.'U8 I 'avan8 ax.ee. aprauve et . alilie. l'-.Freun8.ai>r»uvon8
'-3ill.in8 i»ar ce« ,.re8eute8- ,.r»mettant 8ineerement et 3e Kanne Inx 3e le Far3er. Server et exeeuter

" la... et en el.acun 3e 8«8 -irticle«. 8.1N8 aller au cantraire, en c.uelque maniere .,ue ce sait. 3!recte.
n! in3irectement. I^n 1^ 3e .juo^ ?1uu8 avou8 1a!t attaeker Ä ee8 pre8ente8 ^'atre x.'-m3 «ceau.

»>8nvr le l'reMent ile l^otre ^88eml.lee, et 80U88!gner par ?»o8tro tlress.er k la Ila^e le 3au/3o.ns
^ur 3'()ctakre I an inille 8ept cent 3uu/e.

Ilterv^cli 1712.
Kar orilannancö 3e8 8u83it8 Leignsurg

I^8tat8 lleneraux

?. k'iiKel.
170^
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l.es kstats tieneraux äes l'rnvinees linies ii (aus ceux izui ees presonies verrnnt, 8alut> ^owl»

los 8ieurs De kioeltlui)sen, Van ^Vlplien, Ileinsius. (ionin^Ii, I'Inos van Vinslel, De kurum, 8ieenb>^
et 8teeuliu^sen, 5ins keputvs, et le 8ieur De kesme äs 8t. 8apl>nrin, autkorise äv la part äe la

Ite^ukli(>»e et Tanten äe lierne, en verl» äe leurs autkarisatinns, onl cnnel» et sixne iei ä Ii

vinAt unjernv än mois äe .luin äe la pre

ä'etroite et perpetuelle uninn äelensive

I'^rtielv 8epare, äent la leneur s'ensuit.

vin^t un^eniv äu mois äe .luin äe la presente annev inille sept eent äou?.e, eonjointement avee lo

ä'etrnite et ^>erpeluelle uninn äetensive enlre ?>ous et la Dnüakle ke>>uläiczue et liantnn äe 1^^

Vrticle 8enare.

(^OMINL ecinelli8lvn el^ si^n.ilulv t!u 1'iuilv lj'llnion eonelli el 8IANV nnlrl'

Ilautos I'uissanees et le Dnualäe tianlon äv kerne il s'est elevv äe>>uis pe» uns guerre intesiino

la 8uis.se, il est stisuile >>ar est Vrtiele 8opare, <>ui aura la mesmo Inrce, enmme s'il estnit insere

le I'raile prineipal, c^ue kvurs Ilautes I'uissanees ns seront paint nläigees par le äit Iraitv, äs to

it la ke^utili^ue äe Herne pour la Auerre intesline, presentvment allumee en 8nissk, les seeours ^

Nais, si äes I'uissanees ktran^eres prenoient oceasinn äv eette Auerre, pnur atta<^uer, seil laäilL
lies'»'

^" illt'16'

l>I!«juo äe kerne, snil Ins elals, <>ui snnt snus sa änminalinn, et sur lesliuels, KIle a äroit äe 8nuve>-> ^

«le mäme <jue ses (.nmlinurgeois et sa Karriere, keurs Ilaules I'uissanees sernnt alnrs nkliAÜes a

les cnuäitions äu I'railte.

ke present ^rlicle sera ratilie en inesme tvms l^ue le kraite Principal. ^

^ins^ lait et cnnel» enlre les 8nussi-;nex, Dehnte/ äv Deurs Ilautes I'uissanees et le ^
kesino äe 8t. 8a>>kor!n äs la part äu kuüable (iantnn äe kerne 5 la Da^o le vin»t unjöme

sept eent et äouxe.

tz.) vv. .s. V. Iji-cxzliliit^sen. (1^. 8.) k^. ?<Z8Mt; (je

^1^. 8.) I). V. ^Vlsllien. en reservant sur eet ^rt!cl6

(1^. IIe>N8IlI8. 8e>>are I'a>l>prokation äe.

(1^. 8.) (joninelt. 8ouverains.

(l^. 8.) Ii. vv. I^It)08 Vi,n ^Vm8tel.

(1^. 8.) Villi IZurum.

(1^. 8.) 3. 13. 8loeliliei^en.

8.) ?. 3. viin 8t.eenliil^8en.

8i est es, nu'avant vvu et examinv leäit ^rtiele 8epale,
, . ., . et ^

I'avnns a^ree, asirnuve et ratilie l'g^renns, aprouvans ^

linns, par ees presentes; ^»ramettant sineervment ^

tinnne f»v, de lo Aaräer, nliserver et exeeuter, sans ^

enntraire, en «>nel<z»e inaniere <zue ee seit, äireetew ^

inäireelement. kn 5«^ äe quvV ^"us avons kait att-^
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ces presente« Hostie Ar-nxl «cesu, le« sixner pur le ?re«i6vnt
6e >o«tre ^ssemblee, et «oussissner pae Kostre (IrelLer, ü la

II-,^e Iv üou^eme jn.ie 6'vetokre Ii... inille 5ei>t eent 6uu^e.
Ilterw^elt 1712.

l'-u or6u»n»nce 6t!« 5us6its 5eignvue«.

Lstat« (leneeeux.

x. x^ei.

I" Folge dieses Unionstractatcs wurde im Haag den 8. Januar 1713 eine Kapitulation für die in den

deicht der Gcneralstaatcu tretenden Bcrncrtruppcn unterzeichnet.

». > 5er vereiniaten Provinzen der Niederlande und
»««»SKM zwischu. du. Gc»c-°Is>.'-t.» du «»um» *

Eraudündu,. g«sch>°ss°" "» H°"« °"> «»"> >7.j,
>Staatsarci)iv Grattbüttden l

I... n.«vinees vnie« 6e« 1'!"S l!us. vl le« 5eigneue« cliets, Lonseillers

» c« Umm- »- .ll >Ul°-..<- ll)llll. ll«xm. ^m>. .'lm.lll °« '°°.«ll.mmm°n>

- -w- 7-^-7'"7puu. .KS . «trnite vi I.erpetuelle Union 6ekeus.ve, UUI nu.sse

' ">il utile et conven-66e 6e eonle-.clee ense ^ ^menle. in6i«soluI6ement In« «eutimens

> ' m-inli«». °t ü >°ur ^

"".tu! et 6o eonsmuce. gu.1/ °»t e» .„.u.orise le« 5ieues 6° Neoek,u.^«en. ?-.Fel. 1Iein«iu«,

> 6o« l'-ovinces vu.«« o. la ^ü-.h.e N°,„.d.i-

^l'->nl.eneF. I>e>Vee6e. Iteltueu.n .s«o .... . ,utl.oeis-.tion. «nnt cunvenus 6e« ueticle«
l'roi. Eignes. le 5ieue »e 5-6.«. gm «n >cetu

^iv»n«.
1.

.1e1on«ivt! entre le« 5eisneues Lt-.t« keneraux 6es I'eovince«

. ^ snea ü peepetu.te »n« > ,!,>,»il,li,.ue 6es '1'rais 16g»«« Heise«, 6v I'-u.tre, en veelu

6v« i'-..« Ii-,«. 6 une p-nt. et I.' " s'tMA-lFent 6'uvoie eeoi,.. ol,,.ement un 66eIIe «oin 6e

«"ml« «mm. >«- w m«.. »». - mm

.-u ^ .u «ent.esecou.ie eecipeo.iuement. en c-.s 6 -.tt-.t,ue.

^Ntre ^),utie, pt.ueeoit estre men-ic... . ^

s. _ . ..,,t ^ In Wimdle llepudlitjue 6e« I^igue« Heises, ü I-, 6e5ense 6e«

!>-»« , '' ' et ü «eile 6e ieues b-urieee«. teile«. .lu elles «eeont ee^Iee«!

et " ^'"^U-lutes l'u.s«i.nces e ^ -at-.ciuäe«: «oit gue I.eur« Il-n.tes puissanees lussent

>-» «eil. (,..e leue« 6.ts 1'-"«. »» '- bureieres. l.eur« ll-.utes 1'..i««-.nces serunt 6e
6'enteee en ^ueeee ...... In 6ele..se 6e leu.s pa.s ou



1358

plus, dans le pouvoir «l'emplo^er les troupes de la Knuadle Kepul,li<pie lies I.i>;ue8 llrises, «^uLIIes a»>avl
leur serviee, pour la defense de tous les Ltats du lio^aume c>e I« (lrands llreta^ne, c^ui sunt en Lmep

3.
I.es Koüables Kixues (lrises s'en^axent, dans ee l'raite, <Ie laisser au serviee de Keurs llaul^'

I'uissanees les «lix eornpa^nies «pi'elles ont a leur serviee: savoir, le Ilogiment tlrison de 8wit> i>''
son Ktat Najor, et deux autres Lompaxxnies dispersees dans des llvAimens 8uisses. Kes Kotiadles K>8
llrises avoüeront Iss diles dix LainpaAnies,c^ui ont toutes est» levävs dans leur l'ais, et perinet
aux fiapilaine«, <zui les commandent, et epn les eommanderunt dans la suite, <Iv faire les
neevssaires dans leurs «lits l'ais, pour ees ,lix Lvmpaxnies, sans «pi'elles puissent estrv rappe^^
dails aueun tem>>s.

1.
l.es Koüables Ki^ues l-rises s'en^gFent doplus, a aeeorder Keurs llautes I'uissanees, en eas, qu ^

tussent atlac^uees, nu vn peril inevitalde lle I'eslro, unv nouvelle levee, de doux rnillu liummes, saus ^
lesdites Kollatiles Ki^ues tlrises, puissent se dispenser d'exeeuter oet en^a^ement,a rnoins, l^ue lors cj»

> leur demandera ladite nouvvlle levee, elles ne tussent elles memes en ßuerre, ou dans le peril >ns^
d'^ enlrer; et c^uan«! ees troupes seront leväes, il sera permis aux Oftlciers d'^ faire les rec^
neevssaires.

5.
Uautre part Keurs Ilautes I'uissanees s'enAagent aux Knuatzles I.i^ues tlrises, en vertu du

l'raite, ä la defense desdites trais Kixues tlrises, et ü la eonservatiun de leur «loininalion, de leur
vvrainete et de tous leurs dinits sur les l'ais ciui leur sunt suumis. Ht cummo illunsieur de 8tau^

Lnvo^v de 8a iVIajesle la Keine de la f-rande IlretaKiie, a fait un Iraite en I'annee 17t)7 tant uu ^
de 8a Na^jestv, lpi'en evlu^ de Keurs Ilautes Kuissanves, loueliant la renovation et I'ammolioratio»
(iapilulat de Ulilan, et ä l'ej;ard d'autres clinses l avanta^e lies Koüaliles I^i^ues tlrisvs: lecpivl >>>>^
a ensuite este apprauve par l,eurs Ilautes l'uissanees dans leur resulutiun duunve le 3 luin ^
8alis Knvo^e de ladite Kepuldilpie des tlrisuns, et dans une aulre resulutiun cunfn iniilive «lu
1711. Ksur« Hautes Kuissanees s'enxaxent a eontinuer a faire tuus les etlurts pussililes, et a tev>s
maiu puur proourer aux Koüat>Ies Kixues Orises I'aceamplissvlnent dlidit traile, eonfurmement
resolutiuns de Keurs Hautes l'uissanees.

8i les I.uüaliles 'l'ruis lu^ues, nu los I'a'is «>ui sunt sous leur «Iuminatil>n, estuient atlacpieos, ^
peril evident d'vstre attac^uees; ou si c^uellzue I'uissanee etranxerv suseitoit, ou apu^vit: suit direetew
soit indireetement,«suelc^ue rebellion, ou mutinerie des 8ujets des Koüaliles l'ruis Kienes, eontre leurs
verains, de teile inaniere <piv lesdites la^ue» tussent en xuerre, ou en «langer de Auerre, ou si
Kuissanee «träniere suseitoit nu suütenoit dans la liepuklilzue <I«!S frui» ld^ues, des «livisivns coid'^ ^
cunstitutiandu tlouvernement; et <^ue par lä, eile entr.1t en Auerre, ou vn peril evident de Kuer^'
si les Koüables l'rois Ki^ues, pour «lofvndre leur« droits, sur les pais, lpii sunt sous leur domin^"
eloient koreee« d'entrer en ßuerre, en tous et edaeun des eas snsdits, aussi tost, «pie les Koüables
Kigue» seront okliAevs de mettre des troupos sur pied, Keurs Ilautes l'uissanees s'ol>Iix;ent de leur p^
eda^ue mois, uns sornms pareillv, Ä ee, ^l lzuo^ monto la pa^e presente d un Ltat Na^or, et de leurs
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qui 8»nt au 8eivioo del.e»r8 IIautv8 Pui88anve8; et ve 8ub8ide «er» ^,a^v rvxulierement de moi8
°"wois, peudant tout le temp8 que I» Auerre, ou le peril evident 6« xuerie, durer», et czue Ik8 8U8ditv8

rexterout 8vr ^>ied. Oe 8»>>8ide voinmeneera a vvurir du jour, <>ue Ie8 I^vüable8 '1'roi8 1^ixue8
^koril lettre 8ur pied dv8 troupö8 pour (juelcju'un lies va8 8U8dit8; et (^uo^, <zue l^eur8

^Ut«8 ?ui88!>nee8 fu88vnt dan8 co temp8-IÄ LIIe8 mvm«8 en xuerre, >K8 1.oüalzle8 I^ixuv8 Ori8e8 pourrontneaut-
^l>8, outre le 8ub8i(te, rapeller le tier.8 de Ieni8 0tlivjer8, l^ui ve trouveront au 8ervive de 1-eur8
^^^8 ?ui88anve8, ^ 8avoir: I.e Ideutenant Lolonel, uu tier« de8 0apitainv8, et de8 La^>itaille8 l.ieutenant8

ot uu tiei'8 de8 I .ieutenant8 et de8 I5n8eixne8; et 8i elle8 n'etoient point en xuerre, alor8 le8
^uez Ori8v8 ^ourroient rapeller Iv8 deux tier8 de Ieur8 0lllviei 8 : a 8vavoir, le laeutenant Oolonel

^ ^«»x tier8 de8 0apilaine8, et 0apitainv8 ^ieutenant8 pronu8vue, et deux tiei8 de8 l^ieutenant8, et de8
^v>8ne8, Ie8c>uel8 dan8 t un, et l autre ea8, con8erveront cependant Ieur8 placv8 et Ieur8 appoinle-

<lai>8 le 8ervive (le I.eu>8 1Iaule8 0ui88anvv8.
7.

^ ^ e Ite^iment de 8mit et tuule8 Iv8 0ompagnie8 c^ui le cumpo8enl, au88i i»ien lpie Ie8 deux auliv8
^^I'UAuiv8 (lri8<)nne8, 8eront van8ervee8 en tem8 de paix; ma>8 I.vur.8 IIaute8 I'ui88anve8 auront alor8
^ ^oit de reduire Iv8 OompaAnie.8 ^ eent vin^uanle l>omme .8, vliacune. l^edit lle^iinent de 8inil, et Ie8

^vinpa>>nie8 ^„i tti eompo8ent, au88> liien l^ue Ie8 8U8ditv8 deux autre8 0nmpa>rnje8, ne pourront
doiu>ev8, <pi.1 de8 0llivier8, 8»^et8 de8 troi8 I.i^uv8; lüt (suant eu particulier au lte^inient de 8m>t,

^ luiit (lninj>aAnie8 <siii le e<iinjin8enl, Ie8 I^nüal)Ie8 l^iA»e8 t,ri8e8 8ö re8erveut d avnir ä ^>re8eut, le
^ il(> rl^,jzj,> Lapitaine8, de teile maniere, (zu A elia^ue vacance, le t^ulonel nnminera >>our la reinplir,

ld>>8 vleux (la^>itaine Lieutenant du ltegiment, et le tüa^itaine Lieutenant de la txuu^a^nie vaeante,

^>vu ^ ,^>rnil>,- gj^ liuil annee8 de 8vrviee en czualite d Ollivier, 8!>N8 c>u»)-, Iv8 deux >>Iu8 vieux
Id'>ine8 l^ieutenaut8 du re^iment, 8vront nomiue8, et Iv8 I,nüal>Ie8 I^i^uv8 Ori8e8 aurnnt le droit de

°'""r l'un de8 deux 0apituine8 Iaentenant8, nainme8 par le Onlonel.

8.

^er8, <^uv I^eur8 Ilaule8 l^ui88anvo8 teront de nonvelle8 Ievev8 dan8 le l^a>8 de8l^oüalde8 l^i^ue8 Ori-

I.i(' vn vertu de l en^a^ement, (sue Iv8dite8 I^oüal>le8 I^i^ue8 Ori8v8 >>renneut dan8 ve traite; I^v8dile8
auront le vlioix de8 Oapitaiue8. commandernnt Ie8 nnuvelle8 Ievee8; n.ai« el,e8 « enFax-ent a n eu

^°i"ir d'experi.uente. et de vapatde8. Yuand cette nouvelle levee 8vra kaite: 8»it en tont-. 8..it en
^"i«> -es deux 0un.,.axnie8 0.i8°nne8. «iui 8»ut da»8 de8 reximen8 Sui88e8. «eront n.i8e8 dan« un

vori,8. avev eette nouvelle levee. et 8eront -l l ezard de la nominatinn. 8..r le n.e.ne ,ued. <,ue

^ »utre8. ^

I^'.r8 Ilaute8 I>.n88anve8 vl.oi8iront i'ar.n^ le8 Oapitaine«. .,..i auront v8te elu8 par Ie8 I.nüadle8
^Ori8e8. lv8 Oll.vie.-8 de I Llat ^la^or, et i»rendront Iv8 troi« Oilivier8 de I Ltat 5lajvr. un ,.ar ^igue.

cela l.o.nra vonveuir au Kien de leur 8ervice.
10.

. . - »», forme, et uu'il > aura une Oompaxnie vacante, Ie8 l.oüable8
(.„'un nouveau reximent 8eia io(m^, , ^ ....

'^0ri8e8. auront le droit de vl.ui8ir le« 0ai>itaine8. de la man.ere, dont ,l «8t ex,.l..,ue dan8 I art.vle
^leive de ve lraile.
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11.

I.ours Haut«;« I'uiss.inevs Ounnoront pnur los nnuvvllos Ivvöos, In memo somino, <^ui l» ostö
«ux Lnpitninos Luissos, ^ui on nnt knit äo psrticulioros pnur Lllos.

12.

In Lnpitulntinn p»ur los nnuvollos lovoos sorn In memo, <pii n et« fnito pour los troupos Luis^
protostnntos, ,pn snnt 4«^ja nu sorvioo ,lo I^ours llnutos I'uissnnoos, nvoo cotto obsorvnlio», ,P>L 5!w5 1
rion olranxer, pnr rnpurt n In pnz^o, cell« Lnpitulalion Ooit ostro miso, I« plus olniromont czu»
pnssiklo, nlin cpi'il n'on puisso nnitro nncuno clitlicullö ä I'oxni4 0«son oxoontian; ot tont co <pn n ^ ^
roxi,'! «Inns lo prosont trnilv, lo <Ic>it ostro Onns I» 6npitulnlic>n, «lo In mnnioro Iii plus Nvnntnxeuso pc>"' ^
«loux partios oontrnctnntos. Lotto nnuvollo Lapitnlnlinn roxnrOorn tuutos los lruupos Lrisnnnos, 'I'" ^ ^
ou ^ui soront su sorvico 4o Lours llnutos puissnnoos, ot <Iövrn ostro pnr tout ot on lout conloin^
cvllo, ^ui 4nit so kniro pour los troupos ,Io Lorno, 4o mnnioro, czuo los sus4itos troupos Lrisonnos
sont «los momos nvnntnxos «pio eollos 4o e» Loünblo Lanton, ot cotto Lnpitulntion ötnnt Inon oelu^^^'
6üvrs nvoir In mosmo korvo, quo lo prosont Irnitö.

13.
L'Lnion I>n>ro4ilniro, ot tnutos los nllinnoos nntoriouros ,lo In Loünklo ItopuI>Ii,^uv Oos Lixuos 6r>^

ot spooinlomont collo, ,pi'ollo n nvoo los Loünblos Lnnton Oo /urix, ot «lo liorno, sunt ici rosorvöos:
odstnnt In^uollo rosorvntion, los Loünlilvs Lixuos Lrisos s'onxnxont n oxocutor tuut co «pn ost oo»0"
Onns lo prosont l'rnitv.

14.
Lommo Ln I^lnjostö Iii ittunnicsuo ost <i,1jn Onus un onxnxomont posilit nvoo In Iiopul>Ii,pio Oos

Lixuos, oomuio LnrnnO Ou'l'rnitö tnit pour lo pnssaxo on 1707, LnOito Hln^estö sorn conviöo O 'un coM»^
oonsontomont, 4'entror 4»ns oetto ullianoo.

15.
I^'osekunxo6os rutille-Uiuns 6u prosont 'Ir.iitö, so korn «lsns «loux mois, au plus tur4, ot plus los?

so pout.
/Vinsi kuit ot onnolu vnlro los knussixnv/. llvputo?. 4o l^ours Ilautvs puiss.incos, ot lo Siour De ^

autliurisö » oot oll'oct, 4« In part <lv I.i l^uniililo liopuOIi^uo clos lrois I5xuos äo lu Iluuto IliuvtiL-
II»^v lo 4ixnou1jeme ä'^vril mii sept oont troixo. (8ixnv)

(1^. 8.) vv. V. ki-ooklttiisen. (1^. 8) ?iei-o Iis 8»I>S-
(1.. 8.) 5. ko-rel.
(1^. 8.) Heinsius.
(1^. 8.) V. (ikeel von 8p »nlii'<)o<:k.
(1^. 8.) von kili-um.
ll^. 8.) H. von .Isselmuclen.
(1^. 8.) W. Wieliers.

Li ost oo ^u'g^ant vü ot exannnö loäit 'Irnitö, ?inu» l'nvon« nxröo, npruuvv ot rntiiiö, I'axroon«, <'I'^ ^
von« et rntiünns pnr eos prosontos : pronimottsntsinooromont ot 6o linnno fo^, äo In x»r4or, ot>so^

t s >I
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Acuter, cn tout ct cn ckgcuu de «es grtielc8, 8SN8 aller au contrairc, on guelguc mgnicrc quo oe seit

^Clement ni indircvtcment. Ln k»7 dc que^ X»n8 avous kait attaolier ü 008 presentes Xotrc xrgnd

le« «i-^ner i>ar le vrcmdcnt de diotrc Xs8cmblvo, et suugsixner pgr >'o8>rc Crellior. ^ la Ilg^c Ic,

^Mgt gugtricmc luillct mil 8Ss>t eenl liei/e.

?ar ortloniianee des 8u8dit8 8eiAucur8 I?8tal8 Cenciaux

?. ka^el.

Bund der katholischen Orte mit der Krone
Solothurn den

Staatsarchiv

2» Nammen der Allcrhcilligstcn Drcyfaltigkcit.

^achdemme in der zn Luccrn im Christmonat 1713

v°n deucn Lobl. Cath.Orthen anch lob! Ilcpulilic Wallys

Schaltencr Tagsatzung die Herren Ehrengesandtcn so¬

wohl den jetzigen Zustand V», »>,!v, als gemeiner Lob'!

^dgnoschafft, auch das grosse ohnglückh, so der Cron

^"nckhrcich wegen hintritt des Herren Delphins glor-

^ürdigx,, angedenkhcns zugestanden ist, rcifflich cr-

vnd betrachtet, das durch disen Verlurst die

1663 mit dem Allcrdurchlcüchtigisten, Grosmäch-

^shten Fürsten vnd Herren I.udovicu dem XII1I. vis

^nu»cns, jch glonvürdig rcgircndcn Aller Christlich-

Konjg in Franckhrcich vnd Nauarra, Hertzog zu

^cyland, Grafs zu ^8t, Herr zu Ccnug etc. gc-

schlvsstnc Pündtnus aufs sein laben, so Gott verlängeren

"'»lle, vnd acht Jahr nach dessen absterben cingcsthranckht

wie auch in genauwc Obachtung gezogen, wie

"Mich djse Pündtnus, sowohl der Cron, als allen

Widern des lob. Eydgn, Stands sehe; bcyncbcnS er-

was für Ein nutzen daraus entstehen wurde,

»ran solche so weit hinaus als möglich, erstrcckhcn

Sic zu Ehren Gottes, vnd gemeinen

Frankreich, unterzeichnet und beschworen zn
il. Mai 1715.
Solothurn.^

X» diom dc >!» Vrc8 8gintc Trinilc.

6omruc !>in8i 8cit, guc pcndgnt Ig victto tenüc

ü Vuvcrnv gu inoi8 dc vcocmbrc 1713 pgr Is8 6.6.

6anton8 6gtdoliguo8, ct Ig 6. lieputiliguc dc Valai8>

>1,8. lc8 vcputcü guroicnt mcurcment rcNeclii 8ur

I'e8t»t prc8cnt dc I'kuroyc, 8vr eclui du 6. 6m P8

llolvcliguc cn Acncrgl, ct 8uo Iv Argnd mnllrour

grrivc a la lrgnco pur Ig mart dc kou lilAr. Ic Vau-

ptun. ct cou8idei k, guv par evttc pcrto I allianec

cnnclüv cn 1KK3 guec trv8 Lxcellcnt st tre8 pui8-

8ant vrincc ct 8oiAucur 6vui8 XIV pgr Ig Arnos

dc visu I!c,^ trv8 LUrctieu dc kranoc ct dc Xauarre,

vuc de Kilian, 6cmtc d'^8t, 8ciAnvur dc 6cnnc8 etc.

Aloriou8cmcut rsAnant, 8v trouvoit limitcc g 8g vic,

gue vieu veüllc prolonAor, ct g liuit gU8 aprÜ8 8c»n

doec?: aprÜ8 guoir attcnlivvment cxaminc, ccmbion

cettc glliguev e8t utilc, tgnt g Ig 6uurmrnc, gu'a

tcut8 Ic8 membro8> «zui compo8cnt Ic 6. 6urp8 Hol-

vetiguo, et cn ino8mc tcmp8 rccounu Ic bicn gui

cn rv8ultcroit, on Ig portgnt Ic pl»8 loin gu'il 8eroit

p088i'lils; il8 crürcnt pour Ig Clvirs dc viou, ct

pour I'gugnlgAv eominun dcuoir cammunigucr Icur8
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Besten, schuldig zu sein erachtet, Ihre gedanckhen Jhro

IZxcellvnt? Herren Grasten cku Due, jetzmahligen

Königl. Frantzosischen ^ml,.i88sckc>rn in der Eydgnoschafft

zu entdeckhen, welchem selbige gefallen vnd über sich

gcnohmen, solche Jhro Majcstet, vnd Sic Ihren Herren

vnd Obern zu hinderbringen. Welches also bewerckh-

stelligct, vnd die fach durch die Barmhertzigkeit des

Allerhöchsten dahin verlaithet worden, das Höchstgcdacht

Jhro Majcstet, die lob. Orth vnd liepulilie Wallis

obige gedanckhen allcrseiths gut geheisscn, also das,

nachdemme der König Eines Theills, vnd die Orth

Lucern, Ury, Schweiß, Underwalden Ob- vnd Nid dem

Kernwalv, Zug sambt seinein ussern Ambt, Glarus ka¬

tholisch, Frevburg, Solothur», Appenzell Innern Rodens,

Republiq und Land Wallyß, anderen Theills, Ihre all-

seithige Vollmachten, welche einanderen pnoticipnl, vnd

in guter formb befunden worden, ertheilt haben, Mann

nach Anruffung des Heilligen Nammen Gottes, der

hernach volgenden Articlen zu sicherheit, schütz vnd er-

haltung unserer Persohnen, Ehren, Königreichen, Hertzog-

thumben, Fürstenthumbcn, Stätten, Landen, Herrschaff¬

ten, Gerechtigkeiten, Erdreichen vnd Underthancn, welche

je die seyen, sowie sowohl dis- als Jcnscithö des ge-

bürgs jnhaben vnd besitzen, oder Jnhaben und besitzen

werden, übereinkommen.

Erstlichen.

Thut man sich austruckhcnlich erklären, das, ob-

wohlen nicht alle lob. Orth vnd Stände der Eydgnv-

schafft in gegenwärtigem Tractat begriffen, vnd be-

nambset sind, es dennoch die Meinung habe, selbige,

so vill es sich gebühren wird, zu dessen Annehmung

einzuladen; in der ohngezweiffleten Hoffnung, Sie

werden wegen Ihres darbey befindenden nutzen, willig

sich darzu verstehen: wcillcn selbiger allen insgcsambt

zu erhaltung des gemeinen Eydgnossischcn Stands so

rümlich als höchst nothwcndig ist.

2.

Sollen die vor disem geschlossene Ewigen fridenS-

von Pundts-Tractatcn als ein grund vnd kunckament

z«I«';e8 a 8nn Lx"-. N. In 6«zmte «In Dne

ckn vn 8uis«o, gni, Ie8 üiant gouslves eonuiub

gu'il en «erxlieit vttmplo k> 8«> et «nix a lo»^

8np'^. Dn ell«)8e <n ete exeeutve «Zt Dien >>>»' ^

m>8erieorcke a vonlu, gne sa Nnj^., l«8

et In Itepnliligue «le Viilüis ai'vnt <Z8i;!>IIement

Ie8 INL8MV8 jckves, on «ort«; gne I«; It«ii «l'nno

et Ins Lantans «le Dueerne, Vii, Leliviti?, Vnöer

vvnlcke linul et In>8, XnA nvee los «»kllcvs exteriour^

Klar!« (lntlioligne, li'riknurA, 8olenrre,

<l!>tl>«>Ii«;ne, liepnliligne «zt l'ai8 «l«z V^ilais cko I

p!«rl, a^ant ckonns Ieui8 pouvoios rveipinttzuos> ^1"'

ont ete vommuniguv«, et trouvvs en limine to>'w^'

.npiös annio invcx^ne le 8^. nem cke Dien, o»

eonvenu cke8 nrticle8 gni 8nive»t, pnur In «»rol''

ckellen.8e, et een8e> vatinn «le n«i8 I'ei'8«inne8,

nen«8, li«>^!«nme8, llnelxz.8, l'i in«:ip.'«ute8, Villen-

8eigneniie8, ilrnil8, 'kerre.8, et 8uset8, tels

8vient, czno nou8 !«uan8 et pc>88eckon8, aurons

>>«)88vckei«in8 tant ckeen «sue «lelä Ie.8 mnnl8.

I'iemierement.

On ckeelare expre88einent, czue guoigue tous

ll!«nt «>N8 et I'ltnt8, gni e»mpo8ent le Lnrp8 llelvoti«!"^'

n» 8»ient p!«8 e«in>pei8, et tlenninine8 ckni>8 lo

8vnt 'Irnitte I'intention e8t «le Ie8 inviter (t>ut<»>

«znil 80in ennvvnnlile) ä I'neeepter, n'ninnt

«le «louler, «znJ' linnuant Ieul8 ini!>nl!«xe8,

cknnneut v»I»ntiei8 >e.8 in.iin8> pni8 «;n'il e8t

lenient Alerienx !>to»t8 et !>I>8»Ininent neee88!>>l'^

le inaintivn «le In Ilepnlckigue en (leneral.

2.

(lue Ie8 trailt«;?. «le paix sieopeluelle et ck »Ii''"'

e)' ckevant e»nel»8 8eront regarcke8 eoww« ^



^gcnwärtigcs, vnd als cinc bckhandtc Prob der alten

«^üsclM Beiden Nationen waltenden Einigkeit an-

A^cchen werden. Weilten aber die Zeit alle fachen

abcnderct, vnd eö gcschcchcn kan, das durch ohnvcrmei-

^nliche abwcchslungcn, oder durch ohnglciche auslegun-

die alte Tractatcn nicht in allen jhrcn Punctcn

"'^richtig möchten gehalten werden, haben wir für

M erachtet, durch gegenwärtige Pündtnus alle vor
disen

8rid.-
gemachte Tractatcn, vnd namentlich den Ewigen

^'u, die Pündtnuscn von 1521 und 11,63 auch

Bc

bissen.

ülle Bcibrieffc, von ncuwcn zu ratiüeircn, und gut zu

3.

theill
Weylcn die Erfahrnus nicht zulasset, an denen Bor¬

en, die man in fortsctzung einer vollkommenen

Vcdi»

^rständnuß und der bcyden Nationen finden loll, zu

^eifflen, hat der Aller Christcnlichstc König zu mchrer

Bezeugung seiner grossen ^lkection, vnd zuncigung gegen

Egdgnoschafft gegenwärtige Pündtnus crncuwcrcn

Zellen, damit selbige mit dem durchleichtigijtcn llvlpbin,

nechftci, Erben der Cron vnd mit allen Ihro Mag,

cn Nachsahrcrn fortgesetzt werde, mit dem

ng, das auff absterben derro ersten Königl, 3iach-

lahrcrs, die auff Ihre folgende Allcr-Christlichste Könige,

auch die Epdgnosischc Orth, Ncpubliq vnd Stände,

^ gcnauwe Obhaltung gegenwärtiger Pündtnus in

Ihren Puncten bcschwöhrcn vnd bcstättigen, auch

zufählen, so mann in disem tractat nicht hat

^'ffechc,, können, oder durch die vcrftücssung der zeit

^gc abEndcrung gelitten hätten, abhclffcn werden;

^^chcö bey jewcilliger Itegierungs AbEndcrung durch

mit der nöthigcn Vollmacht vcrscchcncn ^mba ««a-

vnd durch die Bevollmächtigte Gesandte jedes

^dgnosischcn Orths, Ncpubliq vnd Stands, so in

^geinvärtigcr Pündtnus begriffen sein werden, ge-

^chen wird: welche vorsorg dahin zihlet, vmb die
sa»

in gleicher krafft vnd stärckhc, als sie nuzi haben,

^ «halten.
4,

Alldiewcylcn die Pündtnussen keinen anderen Zwcekh

1Z6Z

de celu^ev, et eomme eine preuuo eonstantk <le

I'aneienne union oi>tre le« deux diation«, inai« lv

temps apportant du tlbangement en toutte« cboses,

et pouuant arriver, gue pur des Variation« ^nvvi-

table«, ou pur de« explieation« dilkerente«, le« an-

eivn« traitte« ne «oient point religieusement ob-

«erue« dan« tont« lvur« point«, nou« auon« trnuve

bon de ratilier de nouveau, par la präsente allianee,

tont« le« traitte« ez' devant kail«, et uommement la

paix perpvtuelle, le« alliance« de« annees 1521 et

1KK3 et touttes le« lettre« annexe«.

3.

Oexperienee ne permettant point de douter de«

avantage« gu'on doit trnuver dan« la eontinuation

d eine partaitte intelligenee vntrv le« deux nation«,

le Koz^ tres Lkrelien, pour mieux marnuer 8a gründe

alkeetion au tlorp« Helvetigue. a bien voeilei renou-

voller la presente alliance, pour oslro eonlinueo

aveo le 8ereni ««irne Daupbin beritier presowplik

de la (laeirronne, et auee tont« le« liovs «»eees«eurs

de 8a NaP"., a eondition gu apre^ le deeer. dee pro-

neier lt»^ 8uece««eur de «a d? ^1^., autre»

Ito)'« tre« tlkretien« gui «e «ueeederont, au««)' bien

c^ue le« Eanlon«, Itepukligue«, et Ltal«, ^ureront

et ratileeront I exaete obserualion de la presente alli-

anee, dan« tont« «es point«, et remvdieront aux

ea« gui n'auront pa« ete prvvn« dan« ee Iraittv,

ou auxguels le lap« dee temp« aeiroit apporte guel-

gue alteration; ce gui «s kera a ebague ebangoment

de Hegne, par le« ainb? pourveu« de« plein« pou-

voirs Necessaire», et par le« vepute« muni« du plein-

pouvoir de ebague Lanton de la 8ui ««e, Itepubligue,

et Lstat«, gui «eront eompriD dan« la presente alli-

anee; eettv precautian aiant pour ok^et de laire

8 »k«i8ter los ebose« dan« la eveseno koree et dan «,Ia

neesme vigueur, gu'olle« «ubsistent a prosent.

4.

I,e» alliance« nont pour abjet gue le beneleov
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haben, als ven reoiprneirlichm Nutzen vnd Vorthcil

der mit einander Tractierenden Partheyen, vnd der

König an Einem, dannc die lobl. Orth, Rcpublig

Wallis, vnd übrige in dem Eydgn, Stand begriffene

Verbündete am anderen Theil durch eine lange er-

fahrenheit erscchen, das Eint- vnd anderer seiths nichts

vorträglicheres seye, als Eine vollkommene Einigkeit vnd

die bcydseithige zuuaigung zwiffchen Ihro Mayestät

Undcrthancn, vnd denen Eydgnvssischen, den Nutzen,

so daraus entstehen solle, vor äugen leget, vnd allen

Anlass benimbt, an der reeiprneirlichen gethreuwen

beobachtung alles dessen was hiernach enthalten ist, zu

zwcifflcn, ist man vermög Inhalts der Pündtnus von

a". 1663 übereinkommen, das wan das Königreich (so

Gott abwenden wolle) Innerlich durch frömbde Macht,

oder durch Jnheimbsche entzwcyungen solte angefochten

werden, die lobl. Eydgnoschafft in Visen beyden fühlen

Einen extratträinari Volckhs-Ausbruch ohnvcrweylet,

und in zechen tagen nach beschechenem Begehren, ver¬

wiegen werde: welcher auffbruch nicht über scchszechen

taussent man wird sein können; vnd werden die Eydgn.

Völckhcr allein zu Land, vnd nicht auff dem Meer,

lauth dem fibendcn Articul der Pündtnus von a". 1663

gebraucht werden. Diser auffbruch wird beschcchcn

auff den Kosten des alsdan rs^irenden Königs, welcher

die wähl vnv ernambsung haben wird der Oberisten

unv Haubtleüthcn aus allen Orthcn, Rcpubliq, vnd

Ständen, aus welchen Mann das Volckh nemmcn wird.

Wan alchan Ihr. May. den verlangten dienst von

solchen Völckhetn werden bezogen haben, werden Sie

dieselbige mit rnuten nachcr Haus schickhcn, nachdemmc

Mann Sic vmb allen sold, so Mann Ihnen bis zu

derrcn Ankhunfft bey Haus wird schuldig sein können,

wird bczalt haben.

5.

Wan hingegen die lobl. Eydgnoschaft, oder et-

welchcs Orth oder Stand in bcsönder, von Einer

frömbdcn Macht angegriffen, oder Innerlich beohn-

ruhiget wurde, wird in dem ersten fahl Ihr May.

denen selben mit dcrrv Macht verhilfflich sein, näch¬

st I'auantage reeiprogues äes parties enntractanles,

et eemme lo ä'unv part, et les I,. 1^. Oantovs,

la ltepiibligue äe Valais, et autrvs allies eemp"^

äaus le Loop« Ilsluotigne äe lautre, ont veü

uns lenFue vxperienee, cpie rien n'est plus avant»'

Avux äe part et ä'autro, i^uune uni»n intime, ^

gue I'iuelinativn inntuelle äes peuplvs soumis a ^

lila)"'', et au tlorps llelnetigue, kait envisager ^

lieneliee, <pii vn cleit resulter, et ne äonne aucuv

lieu clv äouter äe la kläelite reciprogue »reo

guollv on veut vbsvruer tout le eontenu

on eenvienl, ainsi gu'il est porte äans I'alliance äe

1KK3 «pie si ch lliun ne plaise) le ltn^auinv etoü

attague interieurvment suit par äes korees estrad

Keres, »u par äes äivisions intestines, le 6orj>s

llelvstiijuv vn ees äeux eas, aeoorävra, sans

llelazs, äix jours apre» avoir ete äemanäee une

levee extraoräinaire äs trauppes, lagnello leve«

pourra etre äe plus äe 1k mille llommes, et

3"roupvs Lui'sses ne pourront etre einplo^ees <1^

pur terre, et nnn sur Ner, enntormement ä l'ortie e

7 äe I allianoe äe 1KK3. eette leuee se kera mix

penäs äu alors rsxnanl, c^ui olioisira et now'

mera les Oolanvls, et tl-ip"^. g<> js-g tlantons,

Kvpnlzligus, et Ltats, äont »n prenära le mov^e-

I.oisipie so M". aura tire ävs ä^. lwouppes

seruiees äesirvs, LIIv les renvnzwi'a ekes eux,

äes routes, apre?: lenr avair pa^e tenttes les snläe^'

gui pnurront leur etre äeües, )usgn'a lenr »rri^

äans leurs Naisvns.

5. ^
. Ouesi eo eseliange le Lorps Ilvlvvtiguo ou gu

ipie Oan^vn »n Lstat en partivnlier etoit

par lpielgue puissanee estranxere nu YU>l

trnnlile interienrement au Premier eas, sa m - ^
aiäera äe ses keroes, suivant gne la neeessite



^"»>c es die Nothurst erforderen, vnd Jhro May.

den Orthcn wird ersucht werden: In dem andern

'"K aber wird Ihr May. als derren gemcinsambcr

luiiid vnd Prnidsgeiross, oder dic Könige dcrro Nach-

^>rere auff Ersuchen des bcschwährtcn und bcträngten

^i>kils alle fründlichc ollieien anwenden, vmb die

^^cheycn dahin zu vermögen, das sie Einandercn

^'pwcirlichc lustig halten; Und wan durch solchen

^ der verlangte »lllert nicht völlig erlanget wurde,

'.^en Jhro May., wie auch die Könige dcrro Nach-

^rere, ohne etwas vor zu ncmmcn, >o dsterc Pündtnus

^stvsp'n möchte, sonderen im gcgentheil solche in

'>tem wahrhafftcn verstand zu vollziechcn, die von Gott

gegebene Macht in Ihren aigencn Costcn an-

^»den vmb dem bclaidiger zu verpflichten sich widerumb

Regten, welche in de» Pündtnustcn, so dic Orth,
«Hb

>°illd
derpündetc under Ihnen haben, vorgeschriben

' Zu underwcrffcn. Ihr May. vnd dic Könige

^ Nachsahrcrc iverdcn sich erklären Earant oder

^öhrsman zu sein für die Jenigc Traetaten, tvelche

c» denen lob. Orthcn möchten auffgcrichtct wer-

"n fahl Gott zuliefst, das vndcr Ihnen einige

^stveyung entstünde.

clemaullera, et quo les tlaulous en prierout sa

et «laus le seeoncl eas, canuuv amz^ et alliä eomwun,

8a !Zl^. ou les Ito^s 8ueeesseurs emploz^eront, sur

la reguisition »le la Partie Nolestee et xreuee, toutle

sorle cl'olliees aiuiables, pour porter les parties a

se reullre une reciprocjue ^uslioe, et si eette voze

n'avoit pas tout l'vlket clesir^, sa lZlasvste, ainszs quo

les ko^s ses sueeesseurs, saus rieu lairv gni »letruise

la preseute alliauee, et au eontraire pour lexeeuter

claus son verilakle sens emplo^era, ä ses propres

clespenlls, les korves, r>ue vieu lu)' a mises entre

les inains, pour vkliger la^resseur de renlrer «laus

les Kvgles preserittes par les alliauoes, »sue les

Uantous et allies ont eutre eux; sa Wst et les

lio^s ses sueeesseurs se üeelareront j-arants »les

traittes, gui pourront se laire eutre les I^ouakles

tlantons, suppose »pie Dieu perinist «su'il arrivast

»zuelgue clivisiou eutre eux.

den

6.

die
fficierer, Soldaten, vnd andere Kricgbedicnte,

^ des Königs Sold stehen, werden Ihrer Bcsol-
°d)cr Sold halber, aller gemachten, oder machen¬

de Es styen Kopfstcüivr, Zechenderpfening,
wrdcr Auffläg, was nammcn man Ihnen wird

^ kö„„en, bcsreyet sein.

obverinclte in Franckhreich liegende Güthcr

oder besitzen, werden Sic dieselbe ohne

oder überlegen, ob Sie solche von Ihnen, von

Weibern, oder andcrstwohär haben, Ihr läbcn-

exa-

vnd Ihre hinderlasscnc wcibcr, so lang ^>ic

.'"'vc verbleiben, genicsstn, auff gleiche weiss wie die

°"igl, bediente, oder Edle, selbige genicsstn können,

^-ffläg

"l den^

^ ^os die obvcrdcütcte Eydgnossen keinen anderen

. ^gcn oder Beschwerten werden undcrworffcn sein,

^n, welche der Natur des gutS, so Sie besitzen

k.

Des Ollieiers, 8ol«lats, et autres attaelivs au ml-

litaire et a la 8olcle «lu Ito^, serout exempls »le

touttvs taxes laittes, ou ä kairv soll eapilation.

äixieme ou autres impo?"^, quelt^ue nnm gu'uu

puisse leur «louuer, par rapport a leurs appoiute-
ineuts «u a leur 8ol»le.

8i les susnonunes ont aeguis, ou s ils posseäent

»lös llieus koneiers eu kranee, saus exawiner s'ils

les tieuneut »l'eux, »le leurs lemmes. ou autrement,

ils en ^ouiront leur vie »lurant, auss^ dieu »pie leurs

veuues peuäant leur viäuitv, eu la mesme mauiere

»pie peuvent en jouir les eomweueaux, ou les not»-

les, en sorto guv les suisses susuommes n'aurout

ä supporter gue les taxes ou tlllarKvs, attaeliees a

la uature llu dien, gu'il posseclvront; lZIais si les »l.

8oI6ats, guo^gue au 8ervice, entreprvnnoieut par
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werden, anhängig seind. — Wan aber obige Soldaten,
obwohlen Sie würckhlich im dienst stehen, understundcn,
durch sich oder Ihre weiber einen Handel oder Ein
handwerckh zu treiben, welches Handwerckh nicht ckiroetö
den partieular dienst dcrren in Ihr May. Sold ste¬
henden (lampaAucyen antreffen wurde, jn solchem fahl
werden Sie gleich denen Königl. undcrthancn gehalten
werden, vnd keine andere prsero^atiu oder Vorzug, als
dise letstere gemessen werden, prsotouclircn können.

7.

Die Eydgnossische völckher, welche sich jnnert dem
Königreich, oder in den gräntz-Plätzen in Uarnisou
befinden werden, werden aller Nefreyungen, jedoch
ohne Missbrauch gemessen, vnd damit mann solchem
vorkomme, wird man nach Inhalt der alten Tractaten
vnd Ücbungen eine Ordnung machen, was vnd wie
vill die Marketenter in die Statt, nach Proportion der
Anzahl der Mannschafft in denselbigen, an wein,
fleisch, Tabackh, Brandtenwein, vnd anderen zu derro
Underhaltung nothwendigcn lebens-Mittlen werden hin¬
einführen können: Und wan gedachte Schweizerische
Marckhetenter Es missbrauchtcn, vnd überzeuget wur¬
den, über das vorgeschobene hinausgeschrittcn zu sein,
werden Sie der (loullsoation diser lebenS Mittlen, auch

der Eydgnossischcn Kotitz zu gebührender abstraffung
underworffcn sein.

8.
Der Sold so wohl in friden als kricgszeiten solle

auff dem fus, wie Er jetzund eingerichtet ist, verbleiben,
Namentlich in kricgszeiten, da die Regimenter werden
gewidmet sein in das feld zu ziechen, vnd in denen
Armeen zu dienen, auff sibcnzechenfrancken acht stüber
monatlich für jeden Mann, auch jedes Monats tausscnt

neün hundert und sechszig Franckhen für den Majoren
Staab; Und in fridcnszeiten, oder da Sie werden ge¬
widmet sein den gantzen fcldzug hindurch in Uarui-
souon, die von den Gräntzen, allwo der krieg geführt
wird, entfehrnet seind, zu verbleiben, monatlich Sechs¬
zechen Franckhen auff den Mann vnd jedes Monats
tausscnt Franckhen für den Majoren Staab; das Eyd-

oux, ou par lours tommes, cke kairo guolguo cnw'
mores, ou «l'oxoreor uu moslior, loguol wostier
ro^arckast point ckirootomvnl lo svrvico particuli^
«los llamp'l" Luissos la sol«1o cko sa Ill^> an
eas ils so trnuvornut ennkouckus, ot no pourr«»^

protou«lro ck'aulros prvrn^atiuos «pio collv» «lvnt 1^
Lujots clu Ilo^ ^jouiront.

Uos l'rouppos suissos gut sorout ou Karo
isstst

Isces
«laus I iutoriour l!u Ilo^a«imo> ou «laus los I"'

srontioros joüiront «lo louttos los lianelusos, ^
«aus aluis, ot pour los provouir, ou roglora, sn>^
los ancions '1'railtös ot usagos, co«^uo los
pourront ontror ckaus los villos, par rappv^
nombro ckos trouppos gu'^ s'z^ lrouuoront,
ou vin, viaucko, l'aliae, oau «lo vio, ot autros «lou^
uoeossairos a lour subsistauco ot si los «l. v'

gi0'

.zcr>l>
ckiors suissos ou almsoiont ot gu'ils lussont ooiv
cus ck'auoir otö au cko lü cko ev gui svra pr^'

jls sorout saumis a la eoukisoalion, «lo eos ^
ot a la justieo Luisse; pour oslro eliastivs ckotiow^

8.

Ua snlll soit «lo (»iiorro, soit «lo paix s»l>s>^
sur lo piocl «pi'ollo est ostalckio pr«!so«tomout, seaades'

e»ou tomps cko Kuorro, lorstzuo los livK^ soronl

linös pour soruir «laus los armöos ot murclnst ^
llamp? 17 8" par linmino par mnis, ot lüöü ^
pour l'ostat ^lajor auss^ par »uois, ot ou tomps «Ir l'' ^
ou Iors«su'ils sorout «lostinös >»our «lomourvr, ^
lallampagno outioro «laus «los (laruisous oloiKno'''
froutioro, ou la Kuorro so fora, >t> ^ par

par inois, >!t UXltl ^ pour I'UtatiVlajor auss^ I>n>

a la rosoruo cku llogimout «los llarüos Luissos, ^
si los '1'rnuppos suissos, cpii u auroiout pas otö ckostiv
ä soruir ou (lump? ou «laus los plaus voisin^
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^»sssche Guardiregiment vorbehalten. Wann aber die
^bgn. völckher, so nicht «lestinirt, oder gewidmet

in dem felv, oder in denen nahe Key dem krieg
Szenen Plätzen zu dienen, bcfclch erhaben wurden
^>n zu marschiere», wurden sie bezalt werden, als

sie von ansang dcö fcldzugö dahin wären gc-
^»>ct worden.

9.
Die Haubtleüthc so hundert sibentzig fünff mann

^'tit h.wm werde», »verde» für camplet gehalten
^^e„, vnd die grutilleution für fibcn und z»vantzig

bcziechc», wie es in dem Tractat von 1671
Ehalten, in auscchung der vermehrten Anzahl der

Zieren, so der König gut befunden hat.

1».
^5an die Lompugne)' vndcr hundert sibentzig sünff

sein wird, soll der haubtman von seiner gruti-
vcrlichrcn,was gebräuchig ist vndcr denen

.^""»Ivvlckhcrcn,die würcklich in Jhrv May. Dienst
khe,i.

11.

s^an die Haubtlcuthc in dem fcld dal ohnglückh
^ien, in Bclägerung, oder bcschützung Eines Platzes,

^ in schlachten, einen mcrckchlichcn vcrlurst zu lci-
wird Ihr May. denen selben eine gebührende

^'i von vier, oder fünff Monaten, nachdemmc Sic eS
^ich ffndcn wird, geben, umb Ihren schaden wider
^ ^setzen; in welcher währender zeit Ihr bezahlung
^ geordnet werden, vnd die Abrechnung bestchcchcn

den, f„s der crstcrcn Musterting, die nach verflücs-
obiger vier oder sünff Monaten wird gehalten

">°tden,

12.

i^ic Haubtleuth werden alle Monat an parrem

^ ^ nichtig bezalt werden, zwölff Monat für Ein
^ gerechnet; vcrmitelcst dessen Sic schuldig lein wer-

^i»c gute Lumpagne^, mit guten tlllleiercn vnd

lu Euerre reeevoient ordre d^ mureder, alles se-
raivnt pu^ees eomme si olles auoient et« destinve»
!»» Lommeneement de lu (lump".

9.
I^es tlup"."^ «pii uuront eent soixunte gnin/.e kam-

mos etleetiks, seront reputes eainplots, et soniront
de 27 Irommes de grutiüeutian,uinsi gn il est parte
pur le (ruitte de 1671 pur rupport a I'uugmentatian
dn nomine d'ollioiers «pie lello^ u Kien vouln faire.

IN.
I^orsgue lu tlomp'? sera audessons de 175 kom-

mes, lo (lap"." perdra de su grutilleation sniuant
l'usuge gui s'oiiserue «lans las trouppes de lu Na¬
tion gui sont actuellemeotuu servieo de su lll^h

11.

I^nrsgu' etunt en (lump"." lgz (lup"."^ auroal
lo mulkeur <lo faire des Portes oonsiderubles pur
des sieges, an «los dvllenses «lo pluees, et pur «los
butuilles, su >1'^ leur «laanora nn temps raisonnable
«le 4 an 5 mois, sninunt «pl'KIIe l'estimeru snsle
ponr repuror leurs partes, penilunt leguel temps
leur puz'ement sera ordonne, et le «leoompto
lenr «oru kuit sur le p!o«l «Zo lu p"." reveüe g»i
seru kuitle apres le «I. temps «le <1 ou 5 moi» ex-
pires.

12.
l6vs (lap"."^ seront pa^es regulierement tonts

las mois, en urgent, et ee don^e mois «le l'unnee,
mo^ennant «zuo/ ils seront obligvs «lo tonir une
bollne (lomp'."> 6v bvns dtlieiors, et solcluts, et «lo
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Soldaten verscchcn, zu underhalten; vnd alle hoche

Sold der Lompagnoz^, alsläeutenamplö, vndcr-4ioutvn-

ampts, Fcndrichs, vnd aller übrigen vnder 0klkoicrcn

zu bezahlen.

13.

Wan der König neüwe völckchcr wirbt, wird mann

auff Jede eompagno^ von zwcyhundert Mann Sechs

taussent Franckhcn Frantzösischer Währung geben, vnd

wird dise summa in denen sechs lctstcrcn Monaten

des ersten Jahres im Dienst abgezogen werden.

14.

Der König wird denen ncuwcn Werbungen und

Rccruten die Lstapes geben lassen von austritt aus

den schwcitzcrischcn grcntzcn bis an die Ocrthcr Ihrer

darnison, und im fahl Einer völckhcr abdanckhung

wird Ihr May. denenselben die Lstapos bis auff die

schweitzerischc grcntzcn glcichfahlß zukommen lassen.

IL.

Die lccdig gefallene Lompagncycn, welche mit bc-

willigung des Orths, aus welchem der Haubtman

sein wird, geworben worden, werden von dem

König denen vkliciercn eben selbigen Orths ge¬

geben werden; vnd wan der verstorbene Hauptman

Verwandte hat, die Oklieicrcr vnd tüchtig scycn, wird

Ihr May. dieselbigc anderen vorziechcn, vnd die ro-

commondatinn des Orths hierüber anhörren, im fahl

solche zu gunsten eines zu vertrettnng der lccdig ge¬

fallenen stelle fächigen Okkicicrs bcschicht: in dem heite¬

ren verstand das solches Orth die roorvucn für die

lccdig seycnde Ompagncy allezeit werde erlaubt haben,

vnd noch fcrners erlauben werde.
16.

Wan der Luballvrnen Stelle ledig sein werden,

werden die haubtleuth zll dcrrcn Ersetzung fächig, v>O

taugliche lcüth vorschlagen.

17.

Die kranckhne, gefangene, oder für des Königs

dienst abwesende soldaten, werden auff vorweisen gül¬

tiger Lorlitioaten Ihres Haubtmans in den Musterun¬

gen gut gemacht werden.

pa^or tonttes los kautos pa^os de la Lnmp'.", coww

de lüvutonant, sous Lieutenant, Lnsoigne, ot tou

los autros das nllioiors.

13.

Li lo Ilo^ kait clo nouvvlles 4oveos on donneo'

6000 ^ argoot clo kranco par 4vmps° de 200 l>ow'
.lös

mos, ol cotlo sowmv Sora deduitte sur lo 6"

dans los six doruiors mois, de la aoneo

svruico.

14.

4.0 Iloz, kora donnor aux nouvellos louöos o> o ^

roorüos «los lLstapos a la sartio des krontieros ^ ^

Luisse, ^usgu' aux lioux clo lours Earnison^^ ^
suppose gu'il ^ ait dos trouppos lüeontives, le

lour kora paroilloment donnor dos Lstapos sus«I>"

krontioros de la Luisse.

15. .
aur°"'

4ors«zu'il vaeguera «los Lomp'?^ gui
g«>»

ete loueos avoe le Lonsontomont du 6anton

ollic'^
sora Iv Lap".°, le Itv^ los donnvra a dos

gu> i on soront; et si le 6ap"." mort a dos

gui soient ullioiors et oapables, sa los prl
eferer»

s°r»
aux autros, et la rooommandation du Lanton>

sur oola eseoutee, eu cas «lu'olle suit vn ka>eoe

Lujots oapables, d'exercor los obargos «0» ^

vaoantos, Kien vntendu, guo oo Lanton aura to») ^

permis, et eontiuüora de pvrmotlro los reeriies I'

la 6omj>^ gui sora vaoanto.

16.

4ars<zuo. los omplo^s dos subalternes oerolü

guants, los 4a^".^ proj>osoront dos Lujots

et capablos siour los rvmplir.
17.

4es soldals malades, prisonniors, ou
gbs°

l>'i

siour le Loruioo du lto^, dosguels le 6ap"/ l""

dos oorlillcats valablos, soront boniliös «loo^

rvvouos.



18. 18. .
Man Ein Haul'tman dessen cowpaxney in des Uorsqua qualqua c«p".° 6ont la Ilompw restara

/'">gs dienst verbleibenwird, abgedanckhet, oder aas- au saruiea 6a s.i ltlch'/ sar-, conKaclia. ou cassv. vn

^ wird, wird man die soldatcn Schweitzcrischcrna pourr« point sorcar ses soI6.its Luissas 6a I^.ition.
^wn nicht zwingen können. Einem anderen Haubt- 6a saruir .1 6'«utres Uap".^ qua 6a laur Lanton, et

als von Ihrem orth zu dicnncn; vnd wan Ein si u» Lop»« atoit aonga6iö ou aassa auec' sa

^ubtman aassirt oder abgedanckhct wurde sambt seiner cum,,'.«. sas 6. 8aI6.its Lissas „ation. napourront
ompo^a^, werden seine Soldatcn, die Schweitzer atrv toraäs 6a «aruir sous qui ,,ua ce soit.
^'d, nicht können gezwungen werden, undcr wem
^ wäre, zu dienen.

19. 19.

Weilten öfftcrS gcschicht, das die ONiaicrcr vnd wacht (lamme il «rriva souvanl qua 6as VMaiers ou
"htcr, so racruten führen durch undcrschidlichc (lau- urgent« man.int «las racrüas, sont obli^s cla passar

/"'NI i>a«siercn müssen, vnd der gemeine Mann oder 6«ns 6illarants (lantons 6a I.I Luisse. "at qua pour
'e Undcrbcamptcte auf verschidcnen der Kostitz, vnd I'or<u° las pauplas. au oMeiars suli.illernvs. pur 6es

EydgnosischcnPündcn -zu wider lauffendcn grün- raisons kormallamant aontrairas « I.-, Sustiva, et -mx
gcmcinlich die Soldatcn lled-iuoliircn vnd abwcn- alliances cla I.i diation, 6äli.iucl>ent las salcl ils an

'k> Machen, also das zu grossem Nachthcil des dicnsts, «arte qu'il na rasta persouna .las 6'« raarües ou
^ zugleich der Haubtlcüthen Niemand, oder sehr Ui,s pau .1,, xrancl ,„-öiu6ica 6 ,1 saruiae at an masmo

^ ">ig von solchen raarutcn überbleibet, ist mann über- tamps clas llup".-'-', il ast aonvanu qua I 'oMeiar qui
°Mkvin,iicn,das der OMaier oder Wachtmeister welcher concluir-, una raarüa. pranclr« an p.ut.int cla son

raaraüv führen wird, bcy abrcis aus seinen, orth (lanton UN (lartiliciit «las Laix>? (Z„ ,1 <',„wn at
^ ^«Itiüaat, oder Schein von dasigcr Obcrkeit mit- qu'il la communiquar.1 6 -1NS las liaux 6 'u» llanlon

^">»ic, vnd solchen in der Pottmasigkcit eines anderen 6issarant. ou il passer«; «lin qu'il trouua I.i otac-
°"bs, alkwo Er durchgehen tvird, auffwcise, damit Er rinn aonvanalila, et si m.ilxrö catla praa.iulion on

gebührenden schütz finden möge. Und wan ohnan- na laissoit P.IS cl'usar 6a violanaä, et 6a clebaualier
^chen diser vorsorg man dennoch gcwalthätigkcit la 6. raarüa. an aa aas la (l-mlon. ou I-, aliosa sara

vnd obige racraüan tlabaualiiren wurde, wird arriuäa, an 101,60 .1 la voill)' au las olkiciars sulril-
selchcn, fahl das orth, in welchem cö wird wider- (arnas rasponsalilas s-ins kura «ucuna 6istinction

^>ee„ sxjn, den Ambtmann oder die vnder Ambtlcüthc, 6a lialixion an pmail aas.
^timtz gut zu sein, anhalten, vnd in solchem fahl

vndcrscheid der licili^ion gcma6)t werden.

20. 20.

Zuvvlge des achten Articuls dcö Ewigen Fridcnö, Ln (lonlormitä 6u 8« «rt-. 6a I.i p«ix parpalualla
der König keinem seiner vnderthancn zulassen la II05 na parmattr« point qu'.iuaun 6a «as suzats

^igein Fürsten oder Potcntz Ividcr die Eydgno- sarua «ucuna 1'uissiinav n^ «neun I'rinca contra la
^ft, vcrro vcrpündetc,vndcrthancn, Lande vnd Herr- (lorps Ilalvatiqua, ses conkaüaras, sujats, tarras,
^^cn zu dienen, vnd wan die Königl. vnderthancn PN)'», at saiAnauria«, at si las su^ats 6a s« Alw

172
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solchem Articul zu wider handletcn, werden solche ohn-

verzöglich zu rnckh beruffen, vnd nach verdienncn abge¬

strafft werden.

Gleicher weise werden die Orth, noch Ihre Under-

thanen oder Angehörige einigen Fürsten oder 1'olont?

wider den König, sein Königreich, Stände, Hcrtzogthuin-

ber, Fürstenthumber, Stätte, Schlösser, Herrschaffte,

Rechte, Lande, vnd Underthanen, die Er anjetzo Besitzet,

oder iii das künfftige besitzen wird, nicht dienen, vnd

wan die Eydgnosische Angehörige oder vnderthanen

demme zu widerhandleten, werden Sie auch ohne auff-

schub zu ruckh beruffen vnd nach verdienen abgcstrafft

werden.

2t.

Wan Jhro May., der durchleuchtigstc Herr Hoff,bin,

oder die Könige, derro Nachfahrere dic Armeen in Pcrsohn

commondioren werden, »Verden die Eydgn. in Ihrem

sold stehende Völckher dencnselben nachfolgen nach dem

Uxompol Ihrer lob. vorEltern, und laut des 6l" Arti-

culß der Pündtnuf von .V«. 1663 welcher also lauthct:

„Und wan es sich in währendem krieg füegte, das Jhro

„Aller Christlichste Mayestet, oder derro Nachfahrcr sich

„in aigncr Pcrsohn einfinden thätten, oder wolten, in

„welchem Orth es wäre, wider derro feinde, wird Sie,

„oder bcmcltcr Ihr Nachfahrcr in Ihrem Costcn, so

„vill Haubtleüthe vnd soldatcn, als derro gefällig

„sein wird, werben können.
22.

Zufolg des 22. Articuls der Pündtnus von 1663

discS Inhalts. „Und obwohlen obgedachte Lande

„vnd Hcrrschafften, so vnscr Gros Oheimb 1521

„besessen, nicht in unserm Besitz seind, jedoch werden

„wir die Orth allen Succurs, gunst, hilff, vnd Vorschub

„abschlagen oh»»e rospoet vnd ansechen Jemands, wär

„der scye vnd von welcher würde vnd di^nitot jmmer

„»vären, oder sein köntcn, diejenige welche es begehre»

„wurden".

Man ist austrückhlich übereinkommen, das »van der

König, Herr Hoff,bin, oder die Könige Ihre Nach-

fahrerc sich widerumb in Besitz dcrrcn Lande»», Ständen,

conti ouonoiont, a cot artl ils sorant rappolles 6il>

^ommont, ot punis solon lours doinoritos.

'laut do wosmo los (lantons n^ lours sujets >»e

pourrant soruir aiicuno 1'uiss!>nco i,i .lucun I'rino«

conti v lo Ho^, son ltazmuiuo, IZtats, vucdös,

cipautös, villos, ckatoaux, soignourios, droits, ten^

ot sujets gu'il pnssodo prosontvinont, ou posseüer^

a I'avenir, ot si los sujots dos «l. (lantons X

trouonoiont, ils soront rappollös diliAomment

>»inis solvn lours «loinvritos.

21.

l.ors«pio sa liU/' lo Uauplii» ou los kle/5

lours suecossours camilüindoront, on porsonnes,

-»rmöes, los lrouppos suissos a loiu- saldo, Ios5uiv>""

solon I'oxomplo d«! lours lvüablvs .ineostros, vt ^

conkormitö do I'artl kl do l'allianco do 1K63

pari«! »guo säl auonnit duranl In ßuorro

vliUs 0. au son suceossour so trouvast ou

»lust so troiivor on propre porsonnv on guolg"

»liou ol. ondioi» «pio o« s»s», a I'oncautro

«onnomis ollo ou son d. succvssour paurra

vi» sos dosponds tont do ot «vldats gueli

«voudra et cpio bon lu^ soindlora.

22.

Ln oonlormitö do I'artl 22l do I'allianco de

conooü on cos toimos »ot d'autant guo los

i<F

»torros «t soixnourivs possodves par nostro d. gr»»"

»anclo on l au 1321 no sont on nostro possessio»''

«copondant nous ,Ios I^i^uos rokusornnt tont seco»^'

»savour, assisslanco, ot aide sans rospoct do <p>i

„sait ot do guolipio gualilö ot di^nit«', «pio pu»^^'

ootro, ou soiont coux ipii vaudroiont co regueri» ^

II est convonu oxprossömout guo si^ lo Ito)l l»t

lo Uaupliin, ou los Ilo^s lours succossours

rontror dans la possessio» dos pa'i's, Utats,

l'rincipautös, villos, cliatoaux.soiAnoiirios, droits, et t^

!,o«so,irs voiile»^



H^bogthumbcn, Fürstcnthumbcn, Stätten, Schlössern,

'ö^jchasstcn, Rechten vnd Erdrichen, welche in der mit

6ü»igglonvürdigcn angcdcnckhens

' 1^21 geschlvsscncr Pündtnus enthalten scind, sehen

^vlte», die Eydgnoschaft allen sueems, ginist, vnd

^lsabschlagen werde, ohne einigen respeet für Jemand,

er scye, waö Stands vnd dignilet jmmcr scicm

scj„ ftzvilen diejenige, welche obigen suceurs vnd

^5 begehren tvurden.
23.

Wan es gcschcchen wurde, das der König Herr

^l'bin, oder die Könige Ihre Nachfahrcr, wie auch

^ Eydgnosischc Stand zu Ihrem gemeinen Besten

Achteten sambtlichcn einen Krieg zu führen wider an-
e 1'ntent/on, wird man übereinkommen, wie vnd

was weise man wider den allgemeinen scind sich

Ehalten solle, vnd so der Krieg cinmahl offen sein

^b, verpflichten sich beidscithigc Parthcycn keinen

"bcnstrvue — oder waffcnstillstandSvorschlag, änderst

^üiinüthig, anzuhörren; also das man keinen Tractat

^W'hen wird, er seye dan so wohl von dem alsdan

^"'"»den König, als dem Eydgnosischen Stand
^cliebct.

24.

Dic Eydgnosscn iverden als Ilegniooles oder Na-

. "'che Einwohner geachtet werden, vnd als solche

. bcm Königreich und in dcß Königs Pottmäsigkcit

senden Landen des droit d'aubaine (Recht der

Heunbfallcndcr güthcre») befreiet sein, so fern Sie Ihre

'burlh, vnd das Sie mit vcrwilligung Ihrer Obrig-

U aus Jhr^ni Land gezogen, bcscheinen werden. Sie

tx/ gleich dcnne» jngebohrncn acguirieren oder mit¬
bekommen können; und wau Sic cincö handwcrckhS

^ Profession flsiiid, werden Sie selbige mit aller

'lheit treiben mögen, so sehr Sie sich den Satz —

^ Ordnungen derren jenigen Orthcn, allwo Sic sich

'''chäblich einlassen werden, vndcnverffen. Sie werden

^ gcnicssen der befreiung der '1'raitte foraine (oder
^'gs) von den jenigcn güthcrcn dic von der hindcr-

^^»Ichafft derren in Franckhrcich verstorbenen Ehd-

1374

res stipulvs dans l'allianee duI1o^?raneois pr. dexlo-
rieuse memoire, eanelue en 1521 le Lorps Ilelve-
tigue rekusera tout seeours, kaveurs, assistanee, et
aide sans respeet de gui gue es soit et de guelguo
gualite et dixnite gue puissent elrv ou soient eeux
gui voudroient rvguorir los d. secorirs, et assistanee.

23.

S il arriuoit gue le ko^. Ngr. le vaupkin, ou
Ivs lio^s Ivurs sueeesseurs, et le (lorps llvlvetiguo
ju^eassent, pour Iv dien des parties, deuair faire
la xuerre de eoneort contre d'autres puissances, on

eonviendra de la moniere dont il kaudra agir enntre
I'onnem^ eommun; et lorsgu'une fois la guerre sera
ouverte, on s'olzli^e reeiproguement, de n'entendro

a aucuno proposition de paix, treue, ou suspension
d'armos, gue de eonevrt ensorte, gu'il nv se kera
aueun traitte gui ne soit vsgallement axree par le
I(o)' alors regnunt, et par le Lorps Ilolvetigue.

24.

I.es suissos seront censvs Ilvxnieoles, et eomme
tels seront exempls du droit d'aukvine, dans les

Iloz'aumö, et Ltats de I'nbvissanee du koz-, en justi-
fiant de leur naissanee, et gu'il seront sortis de leur

pais auoc lagrement de leurs sup^ ils pourront
aeguorir eomme les nationnaux, et s' ils nnt guelguo
metier ou pi «tessiou ils pourront I'exereer en toutte

lidvite, pourveu gu'ils se soumottent aux reales
establies dans les lieux oü ils öliront leurs domi-

eiles: jouiront aussi de I vxemption du droit de
4'raittv koraine pour los etlvts des sueeessions de

eoux de leur Nation deevdes en iranee, pourveu,
gu'il en ait ete fait inuentaire par les juzos dos
l,ieux, suivant les reales et usaxos ord^. et se-
ront traitles on tout eomme les propres sujets do
sa
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gnossen härfliessen, woher ein änuentarium darüber wird

gemacht worden sein durch die Richter dessclbigen Orths,

nach gewöhnlichen Satz — vnd Uebungen; Sie werden

auch in allen fachen gleich denen aigencn undcrthanen

Jhro May. gehalten werden.

Betreffend der Eydgnossen, so würckhlich jn des

Königs kricgsdienste vnd Sold stehen, werden solche

aller Aufflögen befreyet, vnd keinen anderen vndcr-

worsfen sein, als denen, welche anhängig sein werden

der Natur dcrrcn gütheren, so Sie, gleich denen jnge-

bohrnen in dem Königreich vnd in denen vnder des

Königs gehorsamb stehenden Landen, werden erwerben

können; Und werden im übrigen aller 1'rivilegien vnd

Befreyungen gemessen die Ihnen von den Königen

Jhro May. Vorsahrercn vnd von Jhro in krafft der

friden- vnd Pundts-Tractaten, seind mitgetheilt worden.

Eben dise priuileglea vnd befreyungen werden zuge¬

sagt allen Eydgnossen, welche in Jhro May. Sold

vnder derro Völckheren gestanden seind, so fer Sie drey

Jahr nach ein anderen gedient haben, vnd aus demsel¬

ben mit gntheissung vnd autlleatischen formblichen Ab-

schcyd Ihrer Oberen getretten seyen.

25.

Die Königliche Undcrthanen werden auch in der

Eydgnoschafft, durch Verwandtschafft, Testament, Ver¬

gabung, vnd alle andere übliche Acten erben können,

auch von den Obrigkeiten, vnd eingesetzten Richteren

beschützet werden; also das Sic keinem «kroll d'aubaine,

'1'raitte loraine, noch anderen, Ihrer aignen gütheren

halber, werden vnderworffen sein. Was aber dicEyd-

gnosuche güther betrifft, welche Ihnen zufallen möch¬

ten durch heürath, Edbschafft, Testamcntcr, Vergabung,

oder andere in dem Land übliche Acten werden Sie in

dencnselben, gleich wie die Schweitzer gchandhabct wer¬

den; jedoch mit vorbehält der Kegalien vnd anderen

üblichen Rechten. >

Die khauff- vnd handelsleüthe, Potten, Pilger, vnd

andere werden sicher, vnd ohne einige Hindernus an

leib vnd guth, frcy vnd nach aigenem Willen handle»,

Ouant aux suisses gui la seruent aetuellewent

dans 808 trouppes a 808 gages, 0t solde, ils serollt

exempts de toutt08 cliargvs, 0t n'en suppartoront

d'autres gue 0öll08 gui 8öront attaolrees a In nature

«j«8 Kiens (pi'ils pourronl aoguerir, eonuue Ie8 uU-

tionnaux dans I«8 Ko^aume, et Illats «Ze I'obeissaiwe

(Iii ki»)', ^joüissant au surplus de to„t8 les priuileß^

et exemptions gui leur ont ete aeeordes P»>

Ilo^s predeeesseurs de 8!, Ns», et par Llle, en vertu

d(!8 traittes ds paix et d'allianee, Ik8 mesmos pr>u>'

I0A08 0t exemptions 80Nt !,000ld08 a eeiix äs U

Nation Luisse «pii auiont ete «lans >08 Irouppe« öo

8!» ltl sü a 808 gages et 8olde pouruou tpl 'ils 7

8erui pendant troi8 annees eon8öeutine8, et guAs ^

8oient 8orti8 de l'agrement et par nn eonge en donuu

korme de Ieur8 sup'^ .

25.

Ues sugets «In lto^ pourront auss^ 8 »ecedor eU

suisse, Pill parvntes, le8tament8. donation8, NU

autre.8 aetv8 usiti'is, et seront proteges par los

Mistrals et juges etadlis, erwarte gu'ils ne ser»

soumis a aueun droit d'aubeino, l'raitte kor»>uu>

ou aulres pour leurs proprv8 t>ien8; mais po»^ ^

gui est de8 Kiens suisses gui leur ponrroient escb^

par mariages, 8ueee88ion8, te8tamen>8, donnatiou^'

ou autre8 aete8 usites dan8 le llaz's, i>8 ^ ^ur»

maintenus de mesuie gue Ie8 suisses, rese>U^

pourtant Ie8 reglss et anlre8 droits usites.

I.es lUarekands, negoeiants, mvssagers, I'eleU"^
et autres pourront traliczuer et negoeier seurewU

et sans aueun vmpesokement en earps et en k>e>^'

libremanl et a leur volonte; aller, venir, soja«"^

et demeurvr en suisse, saus lraude ni deeept'^'



^'>kn, kommen, vnd sich auffhalten können in der Eyd-

^°>chafft, ohne falschhcit noch bctrng, wie es deutlich

^ dem 20. Articul der Pündtnus von 1663 aus-

gewvrffcn ist.

ain8^> gu'il U8t expru88vmunt portv dan8 I'allianeu
du 1KK3 arl. 20'.'

26.

Gelangend das (lommureiuru oder die Handel-

klafft der Eydgnossen in Franckreich, werden Sie

^lsenhalbcn aller prüulugiun gcnücssen, welche Ihnen

^ denen Königen Jhro May. Vorfahreren, vnd von

scj^d gegeben worden, wie solche in den fridcnö-

""b Pnndtö-Tractaten gcnambset scind, vnd dcrren Sic

^be» gemessen sollen zu folg obiger Tracetten. In

Alchen priuilvxivu Jhro May. diesclbige von ncüwcm

^stattet, vnd will, das solche ohne einige hindcrnus,

"nd ohnruhc bcstättiget vnd gchandhabct werden. Bcyd-

Kaufs- vnd handclslcüth uurden die gcmüntzte

Und Silber 8puuiu8, die Sie aus ihren wahren

^den gelöst haben, hinwcgführcn können, So sehr

^ lelbige anzeigen, vnd die hierzu nöthigc Pastporten

^»»ncn, umb allen Ätissbrauch aus zu weichen.

2K.

.loüiront evux eis la Nation 8ui88v 8nr lu lait du

luur eomineruu, kons lu Ilo^aume du tout8 Iv8

priuiIeAv8 gui luur ont utv auuordÜ8 par los liozss

prudvou8eur8 du 8a et par LIIu, ain8i guä>8

8ont ononcä8 dan8 Ie8 '1'raittÜ8 de paix, et dalli-

anee, et gu'i>8 en ont du soüir eu uvn8uguenek lle8

cl. '1'raitlÜ8: dan8 Ie8guel8 priuiIvAU8 8» lilss Ie8

conkrme de nouveau, et veut gu'i>8 8»ient eonür-

me8, et niaintenu 8an8 »neun trouklv, ni vmpv8eku-

mvnt. I^v8 lilarekand8 et neKoeiant8 <Ze part et

(lautre pourront tran8porter I'or et l'arKvnt mon-

no^ü gu'il8 auront reeoii pour le prix de Ieur8

warekandi8v8, pourueu gu'Ü8 en latent Ieur8 de-

elaration8, et rpi'il8 prunnent Ie8 pa88eport8 neev88ai-
r«Z8 alln d'vviter Ie8 abu8.

27.

Pii
Gleichwie eine von den fürncmbstcn fruchten einer

^dtnus ist, das wvhlwcscn, die Glory, vnd den

^»tand seines vcrpündeten rüriproeirlich zu besorgen,

>°>Nd beyde Tracticrcndc Parthcycn von ncüwcm übcr-

^vnnnen, gleich wie in dem achten Articul des Ewi-

siidcns, vnd in dem vicrzcchcnden der Pündtnus von

^663 enthalten ist, das man weder eint noch an-

^ sciths t>ic feinde seines Ntitvcrpündcten gedulden,

h»cn keinen Pass weder mit, oder ohne Waffen ge¬

ilte», vnd dcncnsclbcn keine hilff oder bcystand direelü

^ indiruetü geben werde. Und wan es gcschechcn

^ l>a> Staads-llrinunalun, Todtsciüägcr, oder Mcü-

^linördcr, vnd Betrübcrc der gemeinen Rhue, die

ivlche von dem König, betreffend seine undcrthanen

^ von den Orthcn, die Ihrige belangend, erkläret

eintwcders in das Königreich, oder in die Eyd-

^"vschafft flvhcn, thut mann sich hiermit verpflichten,

^ versprechen selbige anzuhalten, vnd in guten

27.

llomme UN dv8 priueipaux k,uil8 (l'une allianee

U8t de vuillur reeiproguemunt au kivn, a la ^loire.

et au rupo8 du 8an alliu, il (>8t eonvvnu du nvu-

vuaux, untrs Iv8 partiv8 eontrautante8, ai»8) gu'il

U8t portv dan8 Iv 8 art". du In paix pursiutuullu, et

dai>8 lu 14': du I'allianuu du 1KK3 <zuu du part vt

d'autru l'on nu 8vutlrira puiut Iu8 ennvmm du 8on

alliü gu on nu leur purmvttra aueun pa88axe, 8oit
UN arn>U8, »u 8NN8 arinv8, ut (ju'nn NU luur dunnura

auoune a88i8tanuu diruulu nu indireute, vt 8'il ar-

riuoit guu (lrinnnul8 d'Ltat, !»88a88in8, et purlurba-

tuui8 du rup<i8 puklsu dvuIarÜ8 tul8, par lu Ilo^ a

>'u8ßard du 8U8 8usut8, ou par Iv8 cantou8 a I'u8xard

de8 Iuur8, vin8ent 8ö rekugiur dan8 lu lio^aumu ou
UN 8UI88U VN 8oblige et ou prnluvt du >U8 8gi8ir

vt du Ie8 rumettrv du könne k«)', a I» p'l" rugui-

jütioii, 83U8 gu il 8vit purmi8 a eelu)' gui 8era ru-

gui8 dvxaminvr 8i lu ru<zuvrant 8vra Kien ou mal
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threüwen auff das erstere Ansuchen ein anderen zu lüf-

fern, ohne das demmc, welcher darumb ersucht wird,

erlaubt seye, zu oxamiuiren, ob der begehrende wohl,

oder übel gegründet seye; welchen protoxt oder vor¬

wand man ausweichen will, damit discr Articul nie-

mahlcn übel ausgelegt, vnd zu nichtcn gemacht werde.
28.

Wan auch geschechen wurde, das diebe oder raübcr

mit denen gestollenen fachen sich in Franckhrcich oder in

die Eydgnoschafft rotirirten, wird man solche diebcn

anhalten umb die crstattung des gestollenen in guten

Threüwen zu verschaffen, vnd wan solche Hausdieben

wären, wird man Ihre Pcrsohnen lüffcrcn, damit Sie

an dem orth, wo der diebstahl beschechen, abgestrafft

werden.

29.

Mann verpflichtet sich beydcrseiths zu folg des vier-

zcchendcn Articuls der Pündtnus von 1863 einen

freyen durchzug zu, lassen vnd zu gestatten denen völck-

heren, Olkeiercn, soldaten, Waffen, oguipagon oder

ausrüstungen, welche marclueren werden zu schuh

derren Ständen, Landen, Plätzen, Stätten, schlosseren,

vnd Herrschassten, so der Einten obiger Partheyen zu¬

gehören, ja sogar zu hilff vnd Beystand der sreünden vnd

Pundtsgenossen der Einten obgevachter Partheyen, die

möchte bckränkhct werden, vnd der hilff vnd Beystand sei¬

nes bemeltenPundtsgenossen vnd freündsvonnöthen haben

wurde: mit dem Beding, das man in solchen durchmarschen

ordenlich bezahle, vnd denen Einwohncren, noch denen

Orthen, wo mann passiren wird, keinen schaden zufüge,

vnd damit gute pvlicey vnd verständnus gehalten werde,

wird man Lommissarien von obermelten Orthen be¬

stellen, welche den Preys der lebensmittlen tariren

vnd die sichcrheit so wohl der.passirenden, als der

Einwohneren vnd Landen, wo der Marsch oder weg

wird abgezeichnet sein, verschaffen werden; In dem

heiteren verstand, das die Partheycn so wohl wegen

der Beschaffenheit und Anzahl der Bölckhercn, als

wegen des wegs, welchen Sie werden nemmcn sollen

werden überein kommen sein.

loixlö, prötoxlo gu'vn voul prouonir, allin gas

art° no soit jainais mal intorprotö ot olullö-

cel

28.

8'il arriuoit aussi, guo «los volours so rokuß^

»out on Iranco, on on Luisso auoo los cliosos voleeS

vn los saisira pvur procuror «lo bvnno fv)' la rosö
«o

tution, ot si cos vvlours otoiont «lvineslicjuos

liurora lours porsvnnos pvur otro punios sur

lioux, oü los vols so soront sails.

I°i

29-

On s'viili^o clo part ot «l'aulro on conkorw ^
clu 14^. articlo «lo l'allianco <lo 1663 ll'accvrclor,

ilv laissor un liluo passa^o anx 'l'rvuppos, Ollicie^'

8nl«lals, armos ot oipiipa^os «pii iiant pvur la ' ^

konso «kos IZtat, pa^s, placos, villos, cllatoaux,

soixnourios, appartonants a I'uno «los «I'l?
allie'

ot mosmo pvur I«! sooours ot assistanco «kos

ot amis «l'nno «los «l°? partios <;ui pvurroit oo
assiS'

molostöo ot «pii auroit bosvin «In sooouis ot
, «I»o«

tanco <ko son «l. alliö ot ami, a cnn«kition guo

cos passagos il sora vllsoruö «lo pa^or roguliorewe

ot klo n'appvrtor aucun tlommaAv aux I'ouplos
-.inlieo

b>>
aux lioux par vii l'vn passvra, ot pvur lo

«l'unv lzvnno pvlico ot cvrrospnn«lanco il sera osd>

«kos Lommissairos 6os «lits lioux, «pii roglerovt

prix «los «lonröos, ot pouruoiront tant a la sour ^

«los passants, «;u'ä collo «los paz^s ot pouplos, »u

rvuto sora inarguöo, ku'on onton«lu cpiv los pu>^

soront cvnvonües clo la «pianlitö ot «lo la g"

lies

«los trouppos, aussz« liion guo «lo la rvuto g"

«louront tenir.

^IleS
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k»>n

werden

30.

Wcillcn cs sich begibt, das paolisulao Pcrsohncn

>dcr Kationen sich mit ein anderen in gcineinschafftcn,

^Wichtungen, Hcyrathcn, Erwerbungen, oder änderst

lassen, vnd mit der Zeit streitigkeitcn, Processen

^ gezänckh daraus entstehen können, ist mann übcrcin

wen, das so offt zwo Parthcyen linder schicdlicher

in ctivas streitig sein, vnd sich nicht gütlich

vergleichen können, alsdan der Klager den Bc-

vor discrcS lctsteren Natürlichen richtcr suchen

k: Es scye dan fach, das beide Parthcyen an einem

^ gegenwärtig wären, oder durch Ihre gcmcinschafftc,

^glich, v»d übcreiiikvmnussc sich verglichen hätten deS

Achters halber, vor welchem Sie sich verpflichtet hcttcn
^ Nettigkeiten, so in Ihren gemeindschafftcn entstehen

Achten, cr^thcrcn zu lassen.

Der König vnd die Eydgnvschafft thun sich

^eipi-vojlKch verpflichten kurtz vnd gut recht zu halten
W>»c, oder denjenigen von Heyden Kationen, welche

^ Ihro Mayestet, oder bcy der Eydgnvschafft Ihr

^^ucht ncmmen werden.

Lomm« il arrius gus los partioulisrs 6ss 6eux

Kations eoutraetont 6es sosistss, oblixatiolls, st

allianess par mariagss, acguisitions, ou autrsmsnt,

st gu'il en peut rvsulter 6aus la suitts 6es sonlss-

tations, procezi st litixss, il est sonvsnu gus touttss

Iss lois «pis 6sux partiss 6s Nation 6ilkorsnts au-

ront guslguss «liMsuItss, et gu'slles ne pourronl

point Iss tsriUiusr a I'amiadls, Iv 6smau6sur ssra

tsnü 6e rsslrsrslisr sa partis par6suaut sss sugss

natursls, a inoins gus Iss 6sux parliss ns kussout

pressntes 6an Is mssws lisu, ou gus par leurs

aosords, sosistss, ou sontraots ellss ususseut sou-

venu 6s zugsr par6suant Iss guels ellss ss seroisut

obligsss 6s 6issutvr Iss sontsstalions gui pourroiont
ualtrs 6ans Isurs Lociolss.

Ls Ito^ st Is Loops Ilslustiguv s'odligsnt rssi-

progusment 6s kairo rsn6rs douus st drisus zusties

a svlu^ ou a osux 6ss 6vux nalions, gui auront

rseours ä sa ou au Lorps Ilslustigus.

31.

wollen auch Ihro May. Einer, vnd die Eyd-

^°>chafft anderer seithö, das sie von denen Oberen

^ mit dem höchsten gctvalt vcrscchencn lichteren cr-

^"gene Uhrthel, so wohl in denen von Ihro Mayc-

^ als von der Eydgnoschafft 6sps»6irsndcn landen

vollzogen werden, als wan dic>clbige ergangen

^cn ii, Land, allwo der Verfälle nach bcschcchc-

Uhrtel siä) befinden wird. Aljo das, wan ein

^^>tzos, vmb seine glaubigere zu Bctricgeu, gch in

^ schweig begeben wurde, Er allda tolle verfolget,

^ angehalten werden, damit Er gezwungen werde,
wider Ihne ergangenen Urthcl gcthrcüwlich nafl)-

^°»»ncn. Ein gleiches wird in Franckhrcich, Betreffend

Eydgnosscn, gehalten werden.

. ^mb allen auslcgungcn, so den Inhalt discrcs.. '"9 '

""'Iß schwächen könten, vor zukommen, verspricht

eint- vnd anderer scithS, sich einfältig an die

31.

I)s plus sa ülchü 6'uns part st Is Loops Ilölus-

tigus 6s I'autrs, vsulsut gus Iss zugsmeuts reu6us

su 6sruisr rsssort par 6ss ju-^ss 6ss sours sup^

ou rsusstus 6s I'autdorits suprsmv, soisut oxssutss

6aus Iss liltats 6sspsu6auts 6s sa Us? ou 6u Loops

Ilsluvtigus, Volums s ils auoisnt st«'; rsn6us 6aus

Is paz^s ou Is oou6aiuns ss toouuvoa aprvs Is zugs-

msut, su sorts gus si un Iransois, pouo liau6so sss

srvausisrs ou sre6itsuos ss rskugioit su suisss, i!

z' ssra pouosuivi et saisi, aün 6v Is nsssssitso 6s

satiskairs 6e douus koz; au suAsinent ren6u sontrs

lu^, la mssius sleoss ss pratiguvra ou kranos a

I'ssgarel 6'uu 8uisss.

?our posusnir touttss iutsrpostations «pii pouoroisnt

akkoiblir la tsusuo 6u prssvut art? ou ss poomet

6s part st 6'autro 6s s'eu rappor/er a la siinpls

6soIaratiou gui «ora laitls 6v la part 6u souveraiu
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doolaration zu halten, welche von scithen des Saune-

rennen oder Oberherrens geschechen, der die beschaffcnheit

des gefallen Uhrtels, nach welchem man wider den

fühlbaren prooodiren wird, erklären wird.

32.

Alle Pensionen, oontracten, vnd in denen Tracta-

ten verkommene Obligationen, particular Acten, vnd

Beybrieffe, werden fortgesetzt, vnd Jährlichen, wie

gebräuchlich, in der Statt Solothurn richtig bczalt

werden, mit gelt Sorten, die in der Eydgnoschafft

lauffig seycn.

33.

In discr Pündtnus scind von scithen deß Königs,

des Herren Uolplun, vnd der Königen Ihrer Nachfah-

rcre vorbehalten ....

Und von scithen vnser dcrren Orthen vnd Republiq

vnd Land Wallis seind vorbehalten, der Pabst, der

Heillige Apostolische Stuhl, das Heillige Eallogium,

das Heillige Römische Reich, das Haus Oesterreich, die

Herrschafft Florentz, vnd das Haus älediois, so wohl

als alle unsere Freyheiten, vnd gcrechtigkeitcn, alle

Burg- Mitburg- Statt- vnd Landrechte, vnder uns den

Orthen, alle unsere Pundtsgcnosscn, vnd zugewandte,

auch alle alte Briefs« vnd Sigil, verkommnussen, ver-

ständnussen, vnd Pündt, so wir vnder Uns haben,

welche in der Pündtnus von M. 1663 scind vorbehal¬

ten worden, vnd Uns allein anstehen. Und verstehet

sich obgemelte vorbehaltung, im fahl eine von denen

oben »erbeuteten Partheyen obgesagte Vorbchaltene

mit Krieg anfallen, beschädigen, oder bekränckhen wolle.

31.

Und wem Einige obangezogener von Bcyden Theil-

len vorbehaltencn, die Eint oder andere Parthcy in

denen Königreichen, Ständen, Landen, Hcrtzvgthumbcr,

Fürstenthumber, Stätten, Schlössern, Herrschaften,

Rechten, Erdreichen, vnd Undcrthanen, die Sic inhabt,

Besitzt, vnd Recht darzu hat, jnhaben, besitzen, und

gui oxpliguora la gualitö ein ziiFemont rendu

sur loguol an szir» oantro Iv dollaillant.

32.

'lautlos los ponsians, oontraots ot

dont an ost oonvonu dans los traittös, aotos p
seli'

et
ouliors, ot lottros annoxos, soront continuöes,

so pa^orant rvAulioreinont taus los ans, ains?

do oaustumo dans In villo clo Solouro ot on osp«^

a^aut caurs on suisso.

33.

Ln cotto allianoo sont clo la part du ko/

Nansoignoui lo Dauplun ot clos lto^s lours suc«^

sours rvsoruös ....

ot clo la part «lo naus dos Eanlons, ot llvpublbll'

ot p.'iz's clo Valais, sont rosoruös lo IRpö, lo

Sio^o upostoliguo, lo Saorö Lallogv, lo S. Lwp"

1a inaisou cl!a (Iv Hvrvnev,

maisan do ^locliois aussi liion <^uo tauttos na« tu"

olllsos ot lldortös, tauts droits <1. liouroooisio, ot oo>o

u»i^liaur^ooisio ontro naus los Eantons; laus aas

eo»IIiös, ot toutos los anoivnnos lottros, otSoeaux

traots, Intolligonoos, et oanlvdoration«, guonous->o

6o"'

00i

>.lol^
ontro »aus, gui antvtörosoruöusdansl'allialloodo

ot gui no ro^urdont guv naus,- ot s'ontond lo

rosoruo au oas guo giioliju'un d'onlronous los

tloux partios voulust ondammazor, onvallw,

lnolostor pur Kuorro los dits rvsoruös.

MS

o»

34.

Ut «i ,iuouns «los rvsoruös clos d? (loux
lies

,?r>'0
voulaiont onviilür, malostor, ondainnmKor, p.m ßoo'

au autromont, dirootomont au indirootomont I o

au I'autro purtjo «Inns los lia^aumo, Utats, lo)

Uuoliös, l'rinoipautös, Villos, olmstoaux, Soigaoulio^

droits, lorros, ot Su^ols czuollo tiont, possodo, ot
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droit, tiendra, possedera, et aura droit, lors lautre
partie sans exard et »ans consideration donner»
aide et seeours a la Partie envabie, molestve, ou
assaillie, eontrvlesa^resseurs, molestants, ouassail»
lanls guelgu'ils soieot, aiusi quo dessus est declarö.

^echt darzu haben wird, mit Krieg oder auff an-
^ere Weis, direele oder indirecte anfallen, beschwäh-
^n, oder beschädigenwoltcn, so wird als van die
andere Parthch ohne anscchcn vnd tlonsideration.

anderen, so angegriffen, bcschwährt vnd angefallen
worden, hilff vnd bcystand geben, wider die angreiffende,
^ichwährcndc, oder anfallende, war die sehen, all
hierobcn erklärt ist.

35.
Bnd dieweillcn gegenwärtigePündtnus die älteste
so erklären die obgenansc Orth, das dieselbe sehe,
allezeit ledig vnd anstrnckhcnlich solle vorbehalten

^ vorgezogen werden allen anderen mit anderen
Arsten vnd I'otentalen seith X°. 1521 gemachten
^ttiidtnussen, von welchem Jahr häro dicFrantz. Pnndt-

beständig furgcscht, vnd eonlinuirt ivorden, ohn
^gescchcn, wär dieselben Fürsten vnd I'otenlalen schon,

was darwider sein möchte. Auff solches hin hat
^ Allcrdurchlcüchtigste vnd Grosmächtigstc Fürst vnd
H"r Ludwig der XIV. Aller Christcnlichster König
^ Franckhreich vnd IVavarra, Hcrtzvg zu Meyland,
^aff zu ^st, Herr zu t!euua ete. vnd obvcrmeltc

vnd Rcpubliq vnd Land Wallis, disc obige
^ündtnus, Vereinigung, Verpflichtung vnd hilff-
^>cheVerftändtnus angcnohmcnvnd Beschlossen, gelobte
^ versprochen; geloben vnd versprechenhier mit,
^ Sic, vnd für Ihre obgemclte Nachfahrerc, selbige
^ halten vnd zu vollzicchcn mit nwrth vnd wcrckh,

vnd ohnzchrbrüchlid), in allen dcrro puneten vnd
^liculu, wie sie hicvor gcschribcn scind.

zcignus dessen haben wir dcß Königs ^mbas-
pje Gesandte obverdcütcr Orthen vnd Re-

^^>q, uachdcmme wir versprochen,das die Ilatiliea-
'^en, so wohl von Jhro Mayestet, als obcrnantcn
^^hen vnd Republig in guter formb jnnert zwch Mo-
^u von dem Tag der Undcrzcichnung obigen Trae-
^ angerechnet, respectiue werden cingelüffcrct,vnd
^wechslet werden, auch übereinkommen,das der
^aig jnnert fünff oder sechs Monaten, oder chciidcr,

dessen nullen, die Jcnigc, welche vorzubehalten,

35.
IZl d'autant gue la prvsente slliance est la plus

aneienne, los d. (lantons deelarvnt, gu'elle est et sera
toujours purement et expressement reseruee St
prekeree a toultes autrvs allianees des autrvs ?rin-
ees et ?otentats, gui se trouvent posterieures a
I'an 1521 depuis leguel lemps eelle de kranoe a
toujours ete eontinuve, guelguos soient les d.
pkv« et potentats, et guelgue ebose guäl z' puisse
auoir au eontraire, et sur ee le lres Lxeellont et
lres ?uissant prinee et Seigneur 1.ouis XIV II05
tres cbretien de krance et de Xauarre, I>ue de 51!»
lan, (lomle d'^st, Seixneur de dennes ete. et Iv»
Lanlons et Itepubligue et pa^s de Valais e^ dessus
menlionne/ ont aecepte, eenelu, et arreste cette sus-
dite allianee, oonfederation, Obligation. intelligence
auxiliaire, ont jure et promis, jurent et promvttent,
par la präsente pour eux, et pour leurs dits suo-
eeSseurs, de I obseruar, et vxeeulor de parole es
d ekkel, kermemont, et inviolablewent en touts se.

points, et arlieles, oomme ils sont eserits 0^ deuantt
IZn kni de guu^f nous l'^mkassadeur du lioi et

les Deputvs des llantons et Itepullligue e^ dessus
mentionnüs auons si^ne le Presen t 3'raittv kait
double en kranoois et en allemand et ^ auons appose
les caebots de nns armes apres aunir promis gue
les Ilatilleations de sa lllajeste et eellos des d.
(lantons et llepubligue seront tournies en bonue
et deüe korme, et eseban^ves respeeliuemeut dans
I'espaee de deux wois a eornpter du jour de la
signature du sus d. I'raitte; et apre/, elre tombe/
d'acoord czue le Ho^ pourra dans cing ou six mois,
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Jhro belieben wird, vmb solche dem drey und dreysfi- au plustat sa Volant«, clealsrar eeu» gu'il >"7
giften Articul einzuverleiben,werden erklären können, pl-ur-, <I« rasaruar cl« s» part, paur «tr« ensu'^
gegenwärtigen Tractat in Frantzösisch vnd deutscher insaräs cluns I'nrt«. 33. ?ait ä Soloure I« nsuviesw«
sprach dopplet ausgefcrtiget vnderschribcn,vnd unsere u>->V mil svpt aent guinxe.
Ehrenwappen darauffgctruckhct. Bcschechen in Solo-
thurn den Neunten Tag Meyen, des Ein tausscnt
Siben hundert vnd fünffzechendcn Jahrs.

sk. 8.) kv Comle Du kiio.
kuuren« kiuncoi« clo kloolcenslein. (k. 8.)
Beat Frans; Balthasar. (k.
Antoni sseodegari Keller. sk. 8.)
Joseph Ant. Pnntener v. L. (I.. 8.)
Carl Alsonß Beßler. (k. 8.)
Carl Frantz Schmid. (f.. 8.)
Gilg CInislosili 8eltoino. (l.- 8.)
Joseph Frans; Mettler. (k. 8.)
Niclauß Im feldt. (k. 8.)
Conradt Bon Flüe. (I.. 8.)
Beat Jacob Leuw. lk. 8.)
Johan Jacob Acherman. (k. 8.)
k. I. Xiirluukon. (I..

sl..
8.)

Christoph ander-Math. 8.)
Clemens Damian Weber. (k. 8.)
Jacob Gallati. (k. 8.)
Caspar Joseph Freüller. sk. 8.)
Johan Peter von koeearllt cle

Cri,n»-eUe. 8.)
Frans; Niclauß von der weid. lk. 8.)
Frans; Niclauß Feegelli Secdorff. (k. L.)
Jo. Ludwig Baron von Kol! zu Emenholsz (k. 8.)
Fridrich ljuron von koll. (k. 8.)
Johan Jacob Joseph Gluh, Stattvenner (>. 8.)
HieronymnßSury, Seckhelmeister. (k. 8.)
k. kosenunl clv kronslul. (k.

(k.
8.)

k. .losepli klteinltnilll. 8.)
(iiiiAuo^ Innclumo. (k. 8.)
8uter, lunclamo. (j.. 8.)
koui'^onor. (k. 8.)

('onrlon. (I.. 8.)
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<».

^'r geheime Bund der katholischen Orte mit Frankreich, genannt der Trürklibund, geschlossen
zu Solothnrn den 9. Mai 1715.

lDtaatSarctiivLucern.j

^öir Frantz Carl von Viutimillo, aus denen Graf- dlous pronoois (lkorlos No Vintinüllo Nos Lorntvs
von lVlnrsilion, Grafs Nu Inic, Margrafs von >a No lVl.irsoillo, Lomto Nu I.»«!, »lorguis No laliliutlio,

^>>rtl>c, Königlicher Statthalter in l'rovonco, Com- lävutvnnnt Nu Ito^ on l'rovonco, Loinm.inNour No
^eiithnr St. Ludwigs-Ordens, liukornotor der 1'vr- I'orNro No 8^ Couvernour Nos Islos Ne
?uervljschxnJnslcn, llonsoillor NUstnt N'vspöo, Ihrer porguorollos, (lonsoillor ä'Lstat N'Lspöo, ^inbassn-
Aiaycstct Pottschaffterin der Eydtgnoschafft,Pündtcn, Neue No saäl-sioslö pro?. No« «lunlons 8uissos, llliguos
"»d Wallis, auch ernamdseter zu der ^mtmssnNo nach Crisos ot Kopudliguo No Vnlois, vl nvmmo o lam-
^>cn, erklären in krafft des gcwaltS, so uns von dem ImssoNo No Vionno.
^vnig den ein und zwenßigstcnhornnng discS Jahrs Doclarons o» vertu Nu l'ouvoir gui nous u
t<t5 gegeben worden, und welchen wir der zu Solo- ostö Nonnö p-n lu Ito^ lo 21 fovrior No In prösonto
^>»rn gehaltener vcrsamblyng participiert haben, daß aunöo 1715 ot guo »aus nvons cnminuiüguv a la
^hlen die nun undcrschribuc und bcschworpcPündtnus ltiotto »ssomlNooä 8olouro Nuo l'iilliiiuco gui vivnt
^Uptsächlich zu widerhcrstcllungder bmtllolicitot, und N'ostro siAnöo ot juröv, n)uut pour tnil principal,
^ndhabung des Eydtgnosischcn Staudts ins gemein lo rost-MIissoinont No In emllolicitö. ol lo innintion
^et, Ihrer Atayestet kulontio» und Meinung Heye, eS <>» >.ou-»dlo t'.orps Ilolvotiguo on gvuörol, I jnlvnlion

zu bringen, daß die Ohrt und Stände protcstic- No so älchoslö est. No s-,!ro ousorto guo los conlons.
kender Religion eben in dise Pündtnuß eintrettcn; ot Lstots No In lieligion Protestnote ontront Nons I-i
schien aber solches nicht geschehen kau, che und bc- mosmo nllinnco; mnis ouiumo coln no so >>out gu'nu

die Glider, anö welchen der löbliche Eydtgnosfifche luonl.ndlo los moinluos <pii coin,,osvnt lo blorps llolvo-
^ia»dt bestehet, sich cinandercn eine volkommene -lust!?. liipio, no so suiont ronNus rociproijuvmonl uuo sus-
^lten, wegen denen fachen, die heutiges Tags denscl- tico pni tnitlo, sur los sujvts ,p,i lo Nivisont nuzour-

zertheilen; verspricht der König für Ihne, für den NIuiv, I,o Iloi promot pour 1»^, pour l>Ionsoignour
^^rcn Dolpliin, und für die Könige seine Nachsahrer, lo Dnuplnn, ot pour los llo^s sos 8uccossours,

seine ollicion, oder alle seine macht anzuwenden, N'omplu>or touls sos «Nicos. NU touttos sos forcos
die Partheycn so geschwind als es wird möglich pour inNuiro los 1'artios lo plustost gu'il sorn pos-
ZU vcrleithcn, oder sie zu nöthigcn, zu widerhcr- sidlo, ou pour los nocessitor ä Nonnor los nmins

^llung der (lntllttlioitot in allem dem so sie lesthin NU rostndlissoinont No I-, ontdulioitö N.nns touttos
^tlvhren hat, und zu erneüerung einer Pündtnuß zwi- sos Norniores pvi tvs, ot n un llonouvolloinont N'nl-

beydcn Religionen die handt zu geben, welche lianco ontro los Noux Iloligions, gui puisso Nonnor
^ten vvrgehcndercnPündtnusscn, die den löblichen No nouvellos foreos aux pröovNontos nllianoos g»i
^tgiwssischrn Staudt ins gemein vereinen, neue stärke unissont lo Lorps Ilolvotiguo vn z-önörnl.
Zeben.

öu discm cndt, bis dem Allmächtigen Gott belieben pour cot ollot zusgu'ü co gu N ait plü ä Diou No
die Intention des Königs zu segnen, wird Jhro Iivuir los intontions Nu Koi, sa izli^ostv n'nNinottrn

Ah
festet die Ohrt Zürich und Bern in dise nun bcschlos- Point los (lantous No ^üricli ot No Ilornv Nons I'al-
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sene Pündtnus nicht annemmcn, cs seye van, daß sie

zu einer vollkommen restitution, und zu widcrhcrstellung

der alten vertragen und Pündtnussen einwilligen.

Was die andere Ohrt und Stände gleicher Religion

anbetrifft, welche au dem testen krieg keinen theyl ge¬

habt haben, werden selbige auch nicht in obgedachtc

Pündtnus können eingelassen werden, sie versprechen

dan, sie wollen beydcn crstcren Ohrten weder «lireete

noch inäirevte hclffen, da man dieselbe zu gedachter

restitutio» und widerhcrstellung wird nöthigen wollen.

Indessen wird Ihr Mayestet gcgenwertige Pundts-

crneüerung vollziehen nach Ihrem völligen enthalt, und

in allem dem verstand, den man Jhro natürlicher weis

geben kan, in contormitet derer vortheplen des Catho-

lischen Standts, und sonderlich bctreffenvt den Inhalt

des sünfflen artikuls, ohne daß der ewige Fridens-

Tractat, noch die andere Pündtnussen dessen Vollziehung

werden hinderen können.

Wan es geschehe sso Gott abwenden wollcs daß

der König, der Herr tlelpllin, oder die Könige Ihre

Nachfahrere zu hilff kommen müßten dem Eydtgnossi-

schcn Standt ins gemein, denen Katholischen Ohrten,

der Republiq Wallis, oder einigem Standt in particu-

lar, so in gegenwertiger Pündnus begriffen seind, wird

solches änderst nicht geschehen, als auff ersuchen deö

Standts, oder derer Ständen, welche vermeinen werden

Ihrer Mayestet, des Herren Oeffüüns, oder deren Kö¬

nigen Ihrer Nachsahreren hilff vonnöthen zu haben.

Der König gibt zu, ehe und bevor seine macht den

Eydtgnossischen boden beirette, mit dem Begcrenden,

oder denen Begermdcn, zu beruhten, sowohl über die

beschaffenheit und anzahl deö suoours, so wird ver¬

williget werden, als über die route oder weg, welchen

diser sueeurs wird nemmen sollen.

Weyllen aber die Völker Jhro Mayestet zu denen völkcren

des begehrenden, oder deren Begehrenden werden gestoßen

werden; werden die interessierte Stände bey dem von dem

König abgeschikten tleneral, oder t-eneralen, llepu-

tierte Ite>»resentanten haben, welche allen rahtschläge»

und clelikeralionm bcywohnen werden, damit Jhro

lianee «>>>! vient «I'estre ennelüe, ä moins «zuils

eonsentvnt ä l'entiere restitution, et au restälilissow

cles aneiens aeeorüs et allianees.

<)uant aux antres tianlons et Lstats cle la wesn>6

Itelixion, czui n'ont pas eu cle part a la clerniov«

Ausrre, sls »v pourront aussz^ estre actniis «lans

«t^ allianee, «>u'autant «sitils ^«romettront sie illass»

ler «lireetement ni snctireelement les cleux preniio^

Lantons, lorsgu'on voinira les neoessiler ä In ^

titutinn, et au eilt restalilissemeut.

0epen«tant sa Naseste exeeutera le >»resont lle

nouvellenll «j'allianoe «lans tnuttv son e.stenelüo,

«lans tout le sens gui peut 1»^ estre naturelloiu^'^

«tonne, en eontornAtü ctes avanta^es «In tlorps t-atb^

liczue et notammenl >>ar rap>»o>U au eonl«M»

»e!ni>uieine artillle, sans <>ue le 'traitte «le l'aix

sietuellv, ni les autres allianevs puissent en

seller I'oxeeution.

H'sl arriuoit sce i>u'ä Itieu ne plaise) «>ue lo

N^r. le Dauplun, ou les llois leurs suceessou>^
ziel'

kussent olllixse/. cle venii- au seeours «I» tlorps
äo >'

vetigue en General, «les Lantons Latlloli«zues,

Itep»I>Ii<>ue «le Valais, ou «le «^uelisne lasteten

tieulivr com>>ris en la nresente allianev, oe ne »

guaprux la recsuisition «le I'Ilstat, ou cles I5sta>s

eroiront avoir txvsoin «le I'assistanoe «le sa Noß^

«le lilonseijzneur le Daupliin > ou lies liois

sueeessenrs.

j«!»e-

l^e lto i veut llien, avant gue ses tore.es ent>

en 8uisse, se eonoerter avee les lieguerants,

ltegnerant, snr la gualite, et sur la guantite

eours «sin sera aeeorlt», auss^bien czuo snr la

gue clevra tenir le «t. seeours.

; «I«.

»l,

o»

Nais eomme les knrees cle sa Naseste soro

sointes a eelles cles Iteguerants, ou «tu KeguM»

les kstats snteresse? auront auprex «lu tieneral,

cles t-eneraux envo^e/. par le ltoi, «les Depote?

presenlants gui assisteront ä louts les eansei

a toutles les «ielilieiations, allin gue le tlönerall

nl

re'

ili''

o»



^ahestct t^euoral, oder (ivnoialon, welche dcroielben
u»d des begehrenden oder deren begehrenden Völker
evmmemlicrcnwerden, mit wüssen a^iren können, zu
gutem der fach, welche sie in das landt wird gebracht
haben.

Wan man in selbigem einige conguostes machet,

was gattnng und natur sein können, werden der

^ünig, Herr l)ol>>l >i», oder die Könige deren Nachfah¬

re, weder under dem vorwand der kricgS-köstcn,

Uach keinem andere» vorwand nichts davon behalte»

Tünnen, und werden selbige croberungen dem Staudt,

^cr denen Ständen, welche den succms werden begehrt

Huben, zugestelt werden.

Gleich wie disc Pündtnus die mcinung hat, alle

Glider beydcr Religionen des Ehdtgnossischcn Staudts
gcsambt darein zu bringen, und in dcinclben cin-

iuschlicsscn, ist man übereinkommen, daß wan mit der
Zw, da JhrMayt. mit denen Protestierendentractie-

wird, für gut bcsunde, etwelche Artikel bemelter
pündtnus mchrcrs zu oxlomlicren und aus zu strckcn,
über derselben nrüwe artikel bcuz»fügen, werden die
^>>t tractierende Stände in obigen oxtonsioncn bc-
güffcn gehalten werden, also daß Sic gleicher Rechten,
b^uilo^icn, und proi'<ZAaliuvn,welche der König,

Herr Illch.i,.'». oder die Könige deren Nachfahrcrc zu
Zusagen werden beliebet Halali, gcnicssen werden, und
bis ohne einichcn underschcydt. Bcschchcn in «olothnrn
ben ncüntcn tag Meycn des ein tauscnt sibcn hundert
Uud fünffzchenden JahrS.
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los <i>önvraux üo sa ^lssostö, gui aucant Iv com-
manüomout üv «es trouppos, ct üo collos ü» lie-
guoiant oo üos liogooiants puissont »Air, avoo con-
noissaaco, >>ouc lo bioii «lo In ccniso, gui los am»
jnlioüuitos clnns lo pnzs.

8'il s'^ knie clss couguostes; »lo gctvlguo gunlitö,
et üo goolguo natuio gu'ollos ^»uissent ostro, lo lioi,
Akousoiguouc lo I)ilu>>>ün. o» los liois louis suocos-
sours) no pourrnut, sous >>rötoxlo clo krnis clc ßuerro,
ni saus aucun auti-o prvloxte, on rion cotonir; et
ollos socont romisos ä I'Lslat, au aux Lstats gui
auiout ivguis le socours.

Domino I'os>»it clo l'nlliancv ost ü')' ntlicci. ct
ü'zr cvmpronclro Aoliöiallomont tnuls los momtuos
clos äoux Kclixions c^in composout le l^nrps Ilolvo-
liguo; on ost eanvonu guo si clans los suittos sa
Ugsostv limittnnt nvec los pi atostauls. trouvoit lion
clo cloimoi- plus ü'oxlonsion ä «^uolguos uns clos ai-
lielos clo In ü" allianoo, ou en achouslec üo
aoueogux? los Lslats uosoonlluiv sti>>ulants soraut
ooaso? coinpeis clans los ü. oxtousions; oasoito gu'sls
ioüiront clos mosmos Ucoits, privilo^os, ot >>röcoAi»
live«, quo lo liui, äloasoixnoui- Ic Dnusiiün, o» los
Kais lours suocossours mirout bion vouln accoinloc;
et cola saus millo «listinelion. a Solouro lo
nouviosmo ma^ mil sopt eont g»in?.o.

eomie l)ti I^ue.
l'ac VlonsoiAuonc

s>Iu>liiti6ie.

?.

K-lrdc»S,ra.,«I zwischni Zürich >md «crn rinrrscits und d.-m Adt X..N Tt. Ga«c>r midrrrftjt«.
Baden, l5- Juni 1718.

sTtaatoarchi» BcrnZ

In Dem Nahmen Der Allcrheiligstcn,vnv Vnzcrtrcnten Drcy-Ehnikcit, GottcS des Vatters, des Sohns,
bud des heiligen Geists. Amen. ^ ^ ^ ,

Zu wüßcn Kund vnd Offcnbahr sehe hiermit Ma.ugkl.ch; Alßdan ßch zu algenmncm bcdaurcn begeben,
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daß zwischen denen beiden Lobl, Ständen Zürich und Bern an Einem- vnd Ihr Fürstl. Gn, dem Herren Abt,

Oaerm und (lapitul der Stifft S'^ Gallen, an andren theil, einige Irrung, Mißhähl und Zweyspalt, Toggen-

burgischer Lands-beschwärdten halber erwachsen, welche vnerachtet aller angewendten Mühe, Fleiß und Sorgfalt,

solche Weiterung gewunnen, daß endtlich auß Gottes gerechter verhängnuß man nit allein im Toggenburg,

sonder auch den Alt-S'- Gallischen Landen zu krieglichen verfaßungen vnd würcklichen thätlichkciten gerahte»!

Eingangs ermeltc hohe Ehrenpartheyen auß sonderer liebe vnd Neigung zum fridcn zugegeben, daß einige Dero

Ehren Mittlen, alhier in Baden, anfängklich ohne (lai-aoter sich zusamengcthan, vnd vermittelst Gottes gnädl-

diger leitung vnd vnermüdeter Arbeit, die fachen so weit gebracht, daß Sic zu härstcllung, eines, Gott gebe, be¬

ständig-immerwährenden Fridcns auch Eydtgnößischcr trcw vnd Fründschafft, volgende Artickcl zu papyr gebracht,

vnd in krafft nachgehends erhaltenen gewalts auff wilkührlichc Ilatilmation allerseits hoher Herren llrincipalen

vntcrzeicbnet.
1.

Daß ein jeweiliger Fürst und Abt zu S' Gallen der natürliche Ober- vnd Landhcrr im Toggenburg

heißen vnd sein solle, auch die Landleüt im Toggenburg demselben gewohnliche Huldigung vnd Pflicht leisten;

Jedoch alßo, daß besagte Toggenburgische Landleüt bcy allen ihren habenden Frcyheiten und Rcchtsammcn, be¬

ständig vnd vngehindert verbleiben, vnd ist umb das in streit gekommene verglichen worden, wie härnach von

einem punctcn an den anderen folget.
2.

Der Landraht solle in Sechzig Man bestehen, alß Dreißig von Latllolischcr, vnd Drcyßig von I5vangol''

scher llvlixion, Dieselben aber auß allen Gägincn dcS Lands, von den Gemeinden sclbstcn crwchlt, auch b'

lang sie sich wohl halten, vnd zu Verwaltung ihrer stellen tauglich sind, nit abgeändert werden: Demselben auch

zustehen einen Obmann dises Landrahts vnd dessen Statthalters, Item Seckclmcistere, Panner -Statthaltcr,

mit altvrimtion vntcr beyden lieli^ianenz Schrcibere, Lommi88i>rio8 vnd Kotten aber in gleicher anzahl selbst^

zu besehen; Mithin auch das Land-Sigill bcy sich zu behalten, vnd solches zu den jcnigcn fachen zu gebra»

chen, die disem Landraht zu behandlcn zu kommen vnd gebühren.

3.

Des Landrahts Obliegenheit solle sein, auff die Frcyheiten, vnd andere des Lands gemeine vnd sonderbar

anligcnhciten zu wachen vnd sorg zu tragen: Vnd wem selbiger vermeinte dcönahen beschwärt zu sein, jolä)^

bey einem jeweiligen Fürsten mit gebührendem li«!5j>t;ot vorzutragen, vnd vmb ieina«I»r zu bitten: Fahls ab^

selbige nit zu erhalten wäre, alßdan an gebührendem Ohrt solche mit recht, ohne ferneren vmbtrib zu sticht'

^tvm die Steüren, bräüch vnd kriegs-vnköstcn anzulegen, zu verthcilcn, die rechnung hicrumb vntcr sich

abzuncmmcn, vnd andere dergleichen fachen zu behandlcn: Jmmitclst aber solcher fachen, welche Ihr

Gn. absonderlich zustehen, oder denen nachfolgenden Ordentlichen Grichten in dem Land zubenrthcilcn geb^b

rcn, sich nit anmaßen.

Der Landrähten Eydt solle in folgendem bestehen: So wohl Jhro Fürstl. Gn. alß auch des La»v^

nutzen und Frommen zu fürdcren, Ihren Schaden zu wahrncn vnd zu wenden, auff die Frcyheiten vnd angelt

genhciten des Lands ein sorgfältig auffsehen zu haben, vnd was deine zuwider fallen mochte, durch gütliäb

Mittel ald gebührendes recht abzuwenden trachten: Den Landraht, so offt sie erfordert werden, fleißig Z» ^

suchen, auch die anlagen vnd abtheilungen der Landtö-kosten nach der billichkcit einzurichten, vnd in ^ber
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»ante,. lachen da- ja »-sargen. '«.« i« »'« »"> »"»> »"'»»ch

vnd ohne gefährd.
5.

Der Landraht satte jährlich an» einen g°w«°n Uz einmal» b-samlet werden, »md «e« «and»

-»g-lezenh-it-n ... d-handl-n: ».« Danjnm.hl'n etwa« 'NN-»-» wnrde, s- d... z .t,ft.» dernhrte, .-Ich.«

d-mselb-n, d-z,., Z-w-itig-n -andaag, »>>" »" D'°« K"«"-»' ">"»bi"i» >°«°» -«>»
K.

Man aber in währendem Jahr man nohtwendig befunde, den Landraht zu besamten, solches ohne einiche

hinternnß geschehen können, jedoch, daß deS Tags vor der Zusa.nenkunfft einem jeweiligen Landvogt kund ge-

-ha» werde daß der Landraht sich MorndcS besamte., wolle, und wan auch uachgehndö et.vaö vor dem Land¬

raht fürfiele, daö den Fürsten berührte, Ihme oder seinem Landvogt solches, wie obge.neldt, durch Zwcy oder

Landraht wntienhaft gcmacht werden.

E» satte auch de, Sandra,» schnldtg sein, .»I. dt, leniz. Sandten,, welche ..ierjeh.n Z.hr NN« «rnder a>.

s«, and den i-nd.Shdt nach nit »-1»°°--" »-b°». -° """ >'"» »°tch-i°-n. -n° s-tdiz.

I» beschwernn, ,« thanen Sandt-Endt« aar den, -and.ah, anzahattenj D.ser iand,.E»d, ade. g-m-intich »an

I.» „„„„ ... „ff, eme iandt-zmein« z-h-I,„. >»trd, s-hrlich erneweret «nd d.schwaren, D-Sgt-tch-n anch

die Panne,Herren' «teil dem hi-I°m».-n g-m»- «°n »" »-seht werden.

Da« «anda.tcht s-lte als« b-s-t» werden, das d°s,-ld-n >',w-i,t°n> -in Zeweitizer Sandaagi im Tazzen-

->t>,z iem- Di, wähl der Richtern, »der -ist- »«-»-". d« "" J-w-tltge- «iirtt. da« «ätttze Sandzricht,

»-st.h-nd-'in Vier «,.d Zwanhiz m-'M. °"° »»nh-g

«rchha,innen, »nd jwaren ans, ..der derselhe» einen. «» s.echtenstetz NN« Wattw«, ade, an» t-.en, Ohrt

»den, mi, tnchtize», Ehrlichen V»«erls.».dd,,<n Männer-,>. »n° de,,an»,che» Zwatsi »an t.,,„n»°tnch„, »nd

Zrvvlff von tlatlwlischer klvligi»». besetzen möge. ^

Disere Landrichter sollen dahin beeydigct werden, das Gricht, so offt sie erfordert werden, fleißig zu besu¬

ch-" zu richten was für Sie komt, dem Armen alß dem Reichen, dem Re.chcn altz de», Armen, dem Frömbdcn

»lß de.» fteimschen niemand zu lieb noch zu leyd, vnd darumb kein M.et noch gaben zu nemmen, sonder alles

thun vi, Gottes vnd des Rechten wegen, ohne ansehen der Persohn vnd gctrew.ich vnd obne

Gefährd. ^

Dises Landgricht solle in dem Nahmen wnd auß Gewählt, auch zu Händen des Fürsten verbannet vnd

3-haltcn werden. ^ ^

<>.. .. ^ . ... alle kriminal- vnd älalefitz-sachcn, umb von selbigem bcy Ehr vnd Eydt

beur.?"! ' Endstück) st ^ ^ ^uß dem Jeweiligen Landvogt, denen bcstcltcn Vier vnd Zwantzig

'»M»",5 m« dm»°-andsch,.il.,r. welchem s-ndaazt ttt.d La,.dz,ich., ...ahten «„rstl. iandral», zl.ich.

'-»>« ...d zednhrt, die Sand- °"d w.«

/
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12.

Vmb Liimin»! fähleren willen, welche nach dem Rechten keine leibs-straff nach sich ziehen, sonder gemein¬

lich mit gelt straffen angesehen werden, solle kein Landman gefängklich angenommen werden, der das Recht

vertrösten kan,

13.

In älalofiv-sachcn solle die auffnahm der Kundtschafften in beywesen eines Landvogts, Landschreibers, vnd

Zweyer aus dem Landgricht, benantlichen einßi von (lstllolischer, vnd cinßi von Evangelischer Keligion besche-

hen: Mithin die Zeugen, so da cleponircn sollen, ehe man sie Eydtlich verhört, dem gefangenen bckant gemacht

werden, damit er seine gebührende Lxceptionen, wan Er deren hätte, wider dieselben einwenden könne, auch ^

kundtschaffts-außagen, umb gleicher ursach willen demselben Lowmuaieirt; Sonderlich die anklägere in eigner

fach nicht für kundtschafften gehalten, vntcr solche anklägere aber nicht gerechnet werden die, welche in krasft

ausschabenden Eydtspflichten zu läiden verbunden, oder welche darbey nit interessirt sind.

14.

Alle kxamina in lilalefitz fachen, sie geschehind gleich gütlich oder peinlich sollen in beywesen abgedachter

Richteren gehalten werden, Selbige aber sich mit einer bescheidenlichen besoldung benügen laßen.

15.

Wan auch zwüschen abgedachten Lxaminatolibu« vngleiche Meinungen walteten, ob genugsamme Ursachen

verhandcn, einen gefangenen an die Tortur zu schlagen, solle solches vor einem halben Landgricht entscheiden,

bey deßen besamlung aber beobachtet werden, daß.Selbiges auß Sechs Evangelischen, vnd Sechs LatllolischeN

besetzt werde.
16.

Wan mit einem älalelleantcn einer oder mehr der Landrichtcrcn Vcrwandschafft halben, ald sonstcn in dc>n

außstand begriffen, oder abwesend wäre, sollen der oder Dieselben mit anderen Richtcren von Eben derselbe

Religion ersetzt werden, vnd bei dem Endvrtheil die anzahl der Vier vnd Zwantzig Landrichteren erfüllet selN^
17.

Wan in einer Ualefitz Sach cntzwüschcn den Richtcren die Meinungen in gleiche stimmen zerfielen n»d

der Landvogt bey der Stichs Entscheidung auff die härtere Meinung fiele, solle die execulion eingcstclt, ^

dem ^lalelleantcn oder den seinigen gestattet werden, an den Fürsten vmb gnad zu reourriren.
18.

Das -lim aggratianlli stehet dem Fürsten unllispulirlich zu.

19.

Alle fallende des Landgrichts bestimmende büßen und straffen an gelt, in kriminal- und Nalefitz-sache'd

sollen dem Fürsten gehören, wie nicht weniger die tionllseation der Mittlen aller Hingerichteter übelthäteren,

vorschlich - boshaffter Selbs-Mördcrcn vnd Landsflüchtigcn, welche leib und läbcn vcrwürckt, vnd wo Sie zugeiff"

wären, mit recht vom leben zum Tod verurtheilt wurden, dem Fürstlichen Tisco auff Gnad hin hcimfalleN'

Worbcy Ihr Fürstl. Gn. sich erklären, wan solch vnglück ein Landkind betreffe, vnd ein oder Mehr kindcr vc^

Händen, alßdan vnd in solchem fahl Ihr Fürstl. Gn. aus purer gütikcit, auch LandSvättcrlichcr Milde rn>d

Mitleiden, über die auff den I'roeess ergangene kösten, vnd rechtmäßige schulden, mit dem halben theil des ve»

Ihme hintcrlaßnen guts sich vernügen wollen.
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20.

DiseS Landgrichl wird von dem Fürsten besoldet, welches auch alß Fürstlicher Landraht verpflichtet ist,
van der Fürst in anderen sürfallenhciten Sie bcrufft, und JhrcS RahtS bcgärt, auff deßcn befchl zu erscheinen,
"nd „ach gutem gewüßen zu rahten, da dan denen welche oberhalb Kru.n.ncnaw, vnd denen vntcrhalb den
Gunzenbach wohnen täglich ein Guldin, denen aber, welche näher gägcn Licchtcnsteig wohnhafft, täglich ein
halber Guldin zur bclohnung gegeben werden solle.

21.

Die >l..dises LandgrichtS sollen nicht abgcwechslet werden, es wäre dan fach, daß einer lcibs oder
Sw'ÜhtS halben untauglich befundenwurde, ald solches mit Übel verhalten verschuldet hätte.

22.

Alle heimliche abthädigungcn beschuldigt- oder begangner fählercn sollen abgcstelt, vnd öffentlich berechtiget
werden, es wäre dan, daß einer dcS fählerS bckantlich, vnd solches von Niemandem ersucht, selbS eigenen stehen
Villen? verlangte, welche büßen gleichfahlS dem Fürsten zugchorcn.

23.

Der Nideren-RichtcrcnEhdt solle sein, wie oben in dem punctcn der Landrichterc»gcn.eldct ist.
24.

Die sürschläg vnd besctzung der Ammännercn in denen Nidercn Grichten belangende, solle cS bch denen
Areyheiten Öffnungen, vnd bißharig-vnvntcrbrochcncrvcln.ng verbleiben, vnd die wähl eines Ammans, an
denen Ohrte» wo die Gcmeind dem Fürsten einen fürschlag zugeben pflegt, auff den tag des FürschlagS ge¬
schehen, vnd das in Zeit der nächsten vierzehn, tagen die Itatilm.-.ti°n. oder der gügen-fürschlagerfolge.

25.

Der wähl der Nichten» halben, bleibt cS bch denen srehhciten vnd der Übung, alßo daß der Fürst die
Klfste. vnd die gemeint, die andere helffte, behdersei.S i>. der gleichheit der Itoligion »wehle.

26.

Weilen der Wcibcl ein beamteter des Fürsten ist, vnd demselben mit sonderen pflichten zugethan, in dem Er
die straff paß würdige fachen zu beklagen,vnd zur berechtigung zu bringen verbunden, solle eS, dero erweh-
lung betreffende, beh denen bißhär üblich gewesemen fürschlägenvnd wähl verbleiben.

Der Gcrichtsschreibcren halben wird der Fürst der GrichtsgmeindZwei in fürschlag geben, welche in selbiger
GrichtS-gmeind geseßen, vnd darßu tauglich, darvon die Gmeind den einten nemmen; vnd wan der Weibel der
"Nten, alßdan der Grichtschrciber der anderen Holigiun sc.n solle.

' 28.

Die vögt von Uberg vnd Schwarßenbach,wan Sie nicht gebohrne Toggenburgcr sollen sich in die gricht-
'iche Sachen nicht mischen, noch einicher maßen im gncht sißcn vnd handle...

Von den uideren Grichten solle in Livil-sachen, wan der Haupthandel vnder fünffzchcn Guldin keine
gestatte, werden; wo aber die So... über fünfzehn. Guldin, lelb.ge durch das Gricht nicht behin-

svrt werden.

Die ->al.rarickt sollen nach altem brauch fleißig gehalten werden, mithin die Nidere Gricht verbunden sein,
°-ch d» °i>,>.nd -„»-MI,«.«-- b.°»„ch.,ms
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die nidergrichtliche fräfcl vnd sählcr jn straff vnd büß zu erkennen: Jnmaßcn dan alle dise nidergrichtliche
straffen und büßen dem Fürsten zugchörcn.

31.

Alle heimliche abthädigungen in dergleichen Nidergrichtliche» fähleren abgestellt, vnd alle ftäffcl vnd büße»
vor öffentlichem gricht berechtiget werden, gleich eS von altem härkommcn ist, cS wäre dann, daß der Fählbahrc
von Niemandem ersucht, selbs eignen freyen willens ein solches verlangte.

32.

ES soll auch Niemand in solch-Nidergrichtlichen fähleren wider sich sclbS zu zeugen, ald sich mit de»>
Eyd zu entladen angehalten werden; cS wäre dann daß aufs gnugsamme anzeigungen ein solches von dc»>
Richter crkent wurde.

33.

Die lbxeeiitian in Schuldsachen, wau eine fach erkent vnd berechtiget ist, solle nach altem härkott»W>
vnd gebrauch durch die Schätzung beschehen.

34.

DaS ^igwllütittnGricht solle in Zwölff persohnen tüchtiger, Ehrlicher vnd vnvcrlümbdctcrEingcscße»ll
Toggenburgeren bestehen.

35.

Deßen l'rwsillunt ein jeweiliger Landvogt in dem Toggcnburg sein; auch seinem bestallungS-Eydteing^
ruckt werden, daß Er in allen von dem 1'imsickin so wohl des Land- alß ^ppollation-GrichtS abhängend
Verrichtungen ohne ansehen der persohn vnd lleli^ion handle» solle.

36.

Die Wahl der ^ppstllation-Richtereu also geschehen, daß der Fürst Drei Latbalischc und Drei blv-uiAvlisch^
vnd der Landraht gleichfahlS drei kvangolischevnd drei 6atkolischc stiichter auß sich selbsten erwchlen, v»d
dis Gericht setzen möge.

37.

Der Eydt gleichfahlS eingerichtet werden, wie oben in dem puucteu des Land-GrichtS zu finden.
38.

Disen ^plwIIatiou-Richtercn solle jedem des tagS für seine bclöhnung ein Guldin geschöpft, vnd
aus denen bestimmenden urthel-gälteren entrichtet werden.

39.

Dieselben auch nit abgeändert werden, so lang Sie tüchtig vnd sich ehrlich verhalten, alß oben bcy
Landrichteren auch gemeldet ist.

40.

Alle ^^wlllalinneu denen Nideren Grichten, sollen an besagtes ^ppollaticms-Gricht gehen, wcläl^
dan über selbige aksolutü vnd ckolinitiv«-absprechen, alßo daß solche nicht fehrner sollen appolliert werden
ncn; vorbehaltenwan cS herrschafften, herrschafft-rcchte, grund- bodcn Zinß-Zehcnd- vnd andere vnablößliche 3^
rechtikciten in ihrer natur vnd Eigcuschafft betreffen thäte; oder da ein frömbdcr, welcher nit in dem
wohnete, in einem peaoeß klüger oder beklagter wäre, alßdau dem beschivärcnden thcil, eS seye gleich der frömi'^
oder der Laudman die ^ppollnlioi, au den Fürsten selbsten ohngchindertangcdcycn: Welche ^ppccklationen
crforderenderNohtdurfft, des Jahrs ein- oder Zwcimahlcn, in dem Land ohne andere kosten alß das geweht



1387

üppvIIations.Vrthel-gclt abzustatten, lloeickrt werden sollen; In dem verstand, wan ein Fürst kranckheit oder

anderer erheblicher hintcrnußen wegen, nit sclbstcn in daS Land kommen könte, Er solches durch einen oder

^N>ei Dalagirte verrichten lassen möge.
41.

Wan aber die Meinungen in gleiche stimmen zerfielen, dem Landvogt der Endtschcid zustehen solle.
42.

Ein Fürst vnd Herr zu S'> Gallen mag einen Landvogt im Toggcnburg sehen, er scy ein Toggenburgi-

Landtman oder nickt.

43.

Jnglcichem mag Er einen Landschreiber vnd Landwcibcl aus, cingcseßncn Tvggcnburgischen Landlcütcn

ützm nach belieben; Alßo das«, wan der Landschrcibcr der Einten, alßdan der Landweibcl der anderen Ilaligion

sei»: vnd im fahl der Landschrcibcr L-.tbnIischcr liolixion wäre, demselben ein kvangalischcr Sukstilut. wan

aber der Landschrcibcr lovungolischer lleligian wäre demselben ein tl-.il.olischcr Substitut, doch ohne des Fürsten

loste», zugeordnet werde, welcher so wohl denen 4,.,w»»t!m>S- alß Landgrichtlichcn Sachen vnd '1'ribunalien

beywohnen, vnd daS pruwooll führen helffcn; Zu welcher bcamptung des Substituten das Samptlichc Landgricht

dem Fürsten einen fürschlag von Drcy Ehrlichen vnd tauglichen persohncn geben, vnd Ihr Fürstl. Gn. einen

kraust envehlen solle.
44.

Der Manschafft und dcS davon abhängenden lililit-wis halben solle durch disen 'Iraetat Niemandem an

seinem daran habenden oder >.r-vt»..<lirendcn Rechten nichts gegeben noch benommen sein.

45.

ES sollen keiite newe Landleüt angenommen tvcrdcn, alß bcy ablegender Huldigung gägcn einem ncwen

Arsten, vnd daß solche anncmmnng so wohl mit vorhärigcr Einwilligung Ihr Fürstl. Gn. alß auch wenig¬

stens des halben thcilS der anwesenden Landlcütcn geschehe, auch die .tonten sich selbsten stellen, oder

t'nhmhafft gemacht werden.
46.

Denen Gmeindcn sollen keine bey- ald hindersäßen wider Ihren willen auffgcburdet werden.

47.

Die Jagdbarkeit vnd Fischenhcn sollen dem Fürsten zugchörcn, cS wäre dan, daß jemand darumb sondcr-

t'nhre Rechte auffzuwcisen hätte.
48.

In dem ganhcn »and der Graffschafft Toggcnburg solle mänigklichcn, aller Ehrliche vnd vngcfahrliche

kauff r,„d vcrkattff, Handel vnd wandet, darunter auch der Salh-handcl begr.ffcn, frcy vnd vngchindcrt gestat¬

te werden.
49.

Der Verkaufs der ligenden gütcrcn in todnc vnd ewige händ völlig abgcstclt vnd vcrbottcn seyn: vnd wan

a„. ^ ^ „.üstt'üruna- Erbs- oder andere weis etwas dahin fallen soltc, denen Land-

"uch durch lost-imvnt.AuffahlS- außsteurung- ^ ^
lüteu der Zun vnd zwar nach beeidigter sch-hung gestattet werden - Wan aber Ihr Furstl. Gn. m dem Land Etwas

kauffen woltm, Jhro solches vnbehindert sein; Jedoch daß solch erkauffende güter weder em daS GotShauß
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S! Johcm noch sonsten an eine andere todne Hand verfallen, oder einicher maßen inoorpnrirt, auch nit zu lälst»
gemacht, sonder durch weltliche Hand beworben werden sollen,

50.

ES wollen Ihr Fürstl. Gn,, in dem Toggcnburg keine ncwe Zoll, Brüggen- noch Wäg-gclltcr, wordurch
die Toggenburger einicher maßen könten bcschwärt vnd bcnachthciliget werde», auffrichtcn, auch die alten niA
steigeren.

51.

ES mag in krafft der Toggenburgischen Frephciten jcderman init seinem eignen verfangnenguth ohne abz»S
ziehen, wohin er wil; was aber die Ererbende vnd nach-fallcndcmittel belangt, solle darvon die hclffte dck
behängen abzugS dem Fürsten, vnd die andere helffte dem gemeinenLandseckel zufallen.

52.

Dergleichen sollen die Einzug von den ncw-anncmmendcnLandleütcn, halb dem Fürsten, vnd halb de>»
gemeinen Land Seckel gehören: Indessen aber der Gemcind, in welche sich ein solcher new angenommener La»^
man setzen wolte, an Ihren sonderbahr habenden Einzug-rechtennichts benommen sein.

53.

Die von des ToggenburgS wegen fallende I'emsionen oder Frid-gclter sollen gleichfahlShalb dem Fürstl
vnd halb dem Landscckelzudienen.

54.

Was alßo in den gemeinen Landscckel fall, solle nit zu der Eint ald anderen Iloligion pnrtienlni- gebraut
sonder zu weltlichem gebrauch vnd nutzen des gemeinen Lands angewendetwerden.

55.

Die Ehchafftinne belangende, sollen keine newe Mühlencn, huffschmitten, Oehl-trottcn ald badstuben
tringende Nohuvcndikcitauffgerichtctwerden, wo man aber deren bcgärte, vnd jemand sich >g>;>onirte,^
vermeintedaß cS nit nohtwcndig wäre, oder daß er dadurch beschwärt wurde, alßdan die grundtlichcvntcsil^
chung der Nohtwcndikcil oder bcschwärdt, vor ordentlichem Gricht beschehcn, vnd hicrauff die Eydtlichc bcfi»^
nuß, an Ihr Fürstl. Gn., alß deren die bcwilligung der Ehchafftinnen zustehet, zur crkantnuß gebracht;
alte Ehchafftinne aber mit keinen newerlichenbeschwärdten belegt werden.

56.

WaS die I'nvernen-Wirtshäüßer betrifft, wird von dem Landvogt vnd dem Landgricht ein vntcrsuchuttä
geschehen, wo vnd wie vil 'l'-ivvenen Wirtshaüßcr vonnöthen, vnd waö Sie darfür Ihr Fürstl. Gn. zu Jähr^
cher Ilocvglttticiii geben sollen, auch solche darüber nit gesteigert, ald einicher vntcrscheid der Itoligian genial
werden.

57.

Die Einschreiblähen,welche keinen Lähenbrieff erforderen, wan einer dessen ordenlichc Empfahung übttg^
hen ivurdc, sollen nicht (meine gemacht werden, sonder die büß für das Erste mahl aufs doppelten Lähen->^'
härnach aber, So offt solches geschehen wurde, noch pi-nx,,» tion vnd wärt des guts auff einen guldin von
hundert bestimt sein.

58.

Gleichwie nun in allen vorgeschribcncngrichtlichcnSachen, denen p.irtienI-w-GrichtSherrcnMoß»u>bl'
Eppenberg, Magdenaw vnd Krynaw, vnh wair noch andere wären, als welche hicrinnen nit (lnntininrt,
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.-»"».„.tisch habende rechte heiter vorbehalten, vnd dardurch denselben nichts benommen ist, so hat es dennoch

den verstand daß in allen solchen Gerichten, da die beiden lieligionen vntcr einander vermocht, tne grcchtjamme,

fttyheit vnd Gleichheit der Holigion auff weis und form, alß in den vorgchnden punctcn gemeldet rst, «b«orv.rl

werden solle. 5.9.

Deßalcichcn sollen auch der Statt Liechtcnstcig ihre, krafft brieff- vnd Siglen vnd altem härkommcn, son-

d°rbahr habende rechte vnd Freyheiten klärlich ro8o.-virt sein: Mit den. anhang, daß So wohl die Schulthe.ßcn-

Stell vnter beiden lleligiuncn altornircn, alß auch übrigens die mehrbcsagte glcichheit in besehung thrcs RabtS,

Berichts, Acmptcren vnd Diensten beobachtet werden. 60.

Man auch soudcrbahrc Gmeinden oder 1'artionlaren sondcrbahrc Recht vnd gerechtikcitcn, Darüber in vor¬

luden punctcu nichts versehen wäre, auffwciscn köntcu, sollen Sic darbey verbleiben, vnd Ihnen n.chtS

^»ommen sein.
61.

ES sollen auch alle Spruch, Vrthcil vnd Erkautnußen, welche bis auff den heutigen tag vor den ordent¬

lichen Grichren in dem Land, auff die weis wie Sie bis .lato beseht waren, ergangen, wie auch alle crweiß-

l'che l.nv"l-l'....vo..tio..cn je dem Dritt.nan ohne schaden, in Ihren beständigen kräfftcn sein vnd verbinden,

»Nd nicht auffgehebt noch abgeändert werden, vnd alßo allcS außgcmachtc, außgcmachl heißen sein vnd bleiben,

leben der Richter des GottShaußes Rechte und ligende guter nicht berührt hätte: ES solle auch nil weni¬

ger bev denen rechnungen der kosten, welche über den Landhandel ergangen, anff we.S vnd form, wie ,olche von

l Landraht versucht vnd gutgeheißen worden, verbleiben, alßo daß seüb.ge ohne sehrnere vntersuchung a.d

Hinderung, nach alt gewohntem brauch, vud denen sprächen <>e 1.1.1 vnd 1514 angelegt werden ,ollen.62.

Endlli-i,-» s°ll° -nch -m- «°ll°mm-n- »»« Ewig, «-rz-S-n»-i- all-» d-S-n, was «°n an,«.,

d»!-- S.r-iiil-i.-n »nd Kri-, bis «ff °.n l>-«iff°n -Nff was nalur -» imm-,

b-li-b-ls«nd «ch» anz-,«mm-n .-ib. «»° «-ch» "« «ch

>»-„ das an I-ib.Sb- ald ff-» .-.->-such-w-.d-..- «->- -b°- °>- MM bn«.n «n° Käff-n. .«-.»-

»»- S-»s W-.iwylisch- M-nn-r. «--- P-»-,.»n PSW. S-,»°n «°l>» Z°-°b P-nch. d-n i.»d>«-,b-l G-rm-n.

»« di, .,.ll-ris»- l-rb.ch-ff> b-l--ff°»d. -nsch-i. ftibiff- ---ffff->>-« '« «>» "d '»» »nd --ndman

I« s-in-m Si-.-nil.nmb. nnib >m° «« »ch-»- '>>»>»» >'-° «»-»S°f°-»»>- '-»»-n»-

Dm ».iis.l-..s. -d-r «snd-f-id-n d°m»-ch d-lr-ff-nd-. ... soll-n °i- b-id. l>«lixi-.„m. di- e.llw-

»»Ich- «nd .-.anaalllch-. di- -i.„° -«>- «»- »" °°- ff--'»-» -an°.ch-ff-T-ffff-nbu-ff. dnrchans ,-m

«»dd-rbl-ib-n als.. WS d-- b-,d-n »«»»ff»-----' °»'° »>d»lffl°----Sdn»g m

s.n-I-n md ls-il-n ih-°» G°».«dimff-. «»d w» -° °'--»°»b-n anhanz,,. Ml. aller g-r-ch,«nd

i»eyheit genießen vnd haben sollen. ^

clgu.»>ischcn in Ihrer lleligion. Kirchen-gebräuchcn, t',e.-emanien

nd gle. )>vn d.e ,va v Ordnung Zihl noch maß vorschreiben, ald selbige behinderen; Alßo auch

Nd all... was daran »MM.. l«li,ian. Kirch-n.g.b-..nchm. -iammanl-n «nd all.m
hingegen denen Evangelischen von Niemanden m ^pr.r
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was hieran hanget, sondcrhcitlich aber der Fcprtagen halber, nichts vorgeschriben, auch weder Zihl noch waaß

gesetzt, ald einiche hintcrnuß gcthan werden; Selbige aber der Lehr-sätzen halber sich an die Rvangslische Eydt-

gnößische glaubens-bekantnuß halten, vnd die kirchengebraüch, wie Sie dißmahlen eingeführt sind, fortsetze»

wollen.

65.

Die Kircke» stunden, wo solches noch int geschehen, sollen fürderlich eingerichtet vnd alles schände»

Schmähen, trätzlen vnd reitzcn auf und neben der Cantzel beiden theilen höchstens verbotten, auch die fühlbare»

mir Ernst abgestrafft werden.

66.

Denen Rvangslischen Pfarreren vnd vorgesetzten, die nöthige Kirchenzucht bestehende in Vorstellung/

vermahn- vnd anHaltung zur beßerung des lebens Zustehen; Doch daß Sie sich hierbei) keiner 1urisäict >o»

anmaßen, deßgleichen auch auf die schulen, alß worinnen die liebe Jugend nicht allein im läsen, schreiben v»^

singen, sonder auch in denen ansängen der Religion vnd Glaubens articklen unterrichtet ävcrden soll, ein trew^

geflißenes auffsehen zu haben, ihnen obgelegen sein solle.

67.

Die Lvsngelische Pfarrer sollend von Niemandem, der nit Ihrer Religion ist, visitirt; vnd so lang ^

Ihren gmeinden in lehr und leben crbawlich vorstehen, wider ihren willen, aufs andere Pfründen nit »bg^

ändert werden; Auch der vormahls Ihnen in dem leistenden Eydt eingerückte 'ckernn 'nus, dem Fürsten in alle»'

gehorsam zu sein, außgelaßen werden.

63.

Die Witwen und Wäpsen sollen mit Vögten Ihrer Roligiou besorget werden, und ihrer auffcrziehung

vnter derselben vnd ihrer nächsten verwandten aufsicht stehen.

69.

Wo die Eint ald andere Rvligiun auß eignen Mittlen newc kirchen bawcn ald pfrüilden stiften woll'/

Ihnen daran kein Eintrag gethan werden: Vorhäro aber bchdc Roligionen wegen der alten Kirchen »ch ^

Fründtlichkeit zuvcrgleichen haben; vnd wan Sie sich selbsten nit vergleichen könten, alßdan jede parth^

Zwey Ehrliche Männer erbitten, vmb sie zu entscheiden; Wan aber dise Schiedleüt in Ihren Meinungen^

gleiche stimmen zerfallen wurden, jeglicher von Visen Sätzen noch einen Ehrlichen vnparthcyischen man l»^

schlagen, vnd vnter solch fürgeschlagncn einer durch daS loos zum Obman erwehlt werden, welcher bcV

seinen EpdtSpflichten der einten, von den Schiedleüten außgefältcn Aieinung, welche Ihne die beßere bednnäb

beyfallcn svlle; Wan auch die Eint- ald andere Religion eine gcmeinsamme Kirchen zu erweiteren begär^

solches auß eignen lösten wohl geschehen mögen, Mithin der anderen Religio» kein eintrag noch schädignng

gefügt werden.

7».

Weilen alle Kirchen- vnd Pfrund-gütcr in dem toggenburg abgecuret vnd vcrthcilt, solle Es bcy denen >

wohl vormahls als Zeit währender discr diegoliation vorgegangenen abcurungcn, thcilungen, vnd verkoinnnP'

verbleiben, vnd hinkünfftig keine thcilungen mehr vorgenommen werden.

71.

Wan Eitle Lvangvlische pcrsohn vmb die Ehe angesprochen wurde, ald eine vcrhcürahtctc, bcfügtcr urhrch^»
halber, der Ehescheidung begehrte, sollen sich der vooanus, ein Pfarrer vnd die Weltliche Beysitzere dcS 87N
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p'samcn thun, vnd vmb solche Ehe- ansprachen ald ,..mt.u..lirende Ehescheidungen, die parcheyen gütl.ch ver-

glcichm oder wan solches vnerhcblich, selbige entscheiden vnd absprechen; .vorbcy eS dan sc.» verblc.bcn

h->ben, jedoch, daß alle straf- vnd buß-würdigc fachen, dem bchörigen Richter überlaßen werden tollen.
72.

Die I1i«p....5-.tionS-bußcn von dem Dritten grad also eingerichtet sein, daß, welche vngcfährlich Fünf

-auscnd Gulden vnd darüber besitzen, höchstens Fünffzig gülden; welche demnach ein tausend biß fünff tau.end

besitzen, Zwanzig gülden; welche aber vntcr Ein tausend gülden besitzen nach beschaffcnhcit der Mutten bc-

iahlcn- wo aber gar arme wären, mit dcnensclben miltigklich verfahren werden solle.
73.

Der ttv-u.Mische 8)'.»üu« in dem Toggcnbnrg soll, w.c er dißmahl eingerichtet, fortgesetzt, vnd darin.,

bie Koli^im. vnd Kirchensachcn vnter Ihnen allein behandlet werden, wie die dcrmahlige ^.wüal-StMM.-. eS

Mitführen.
74.

Die (le.II-.lurc.. der Pfründte» belangende, bleibt eS bey denen von Ihr Fürstl. Gn. beschcint- und härgc-

brach.en bricffen Siglcn vnd härkommen; Es wäre dan fach, daß die L-.t,.»Iischc Toggcnburgcr in Zcü von

Drey Jahren etwas .»ehrers vnd besseret für sich bescheincn kämen, alSdan Sie dcßcn zugenicßen haben sollen.
75.

Wan eine vvauxolische Psarr-pfrund in dem Land Toggcnburg v-want wurde, solle die Gmeind sich bey

Fürstl Gn oder Dero Landvogt Ehrcnbietig anmelden, vnd alßdan ohn einige behindcrnng sich selbstcn,

W einem der I->-».x.-Iischen Eydtgnössischcn Ohrte.., welche», Sic wollen, vmb einen Pfarrer bewerben möge»,

welcher in einer der Vier kvm.xolischen Stätten der Eydtgnoßschuft.!x-.nn...rt, vnd ».I ministeriu.» uciwitlirt.

auch .Ute Zcügnuß seines Ehrlichen läbcns vnd wandclß habe, vnd selbigen »üt besagten einem

^eiligen Fürsten oder seinem Landvogt ,.ro«ontircn. der dan hieranff denselben oo,.li..uiren wird- ES sotten

nbcr cr.nclter pfarrcrcn nit mehr alß ein Drittel auß einem Ohrt ,c.n; Wan dan auch Toggcnburgi,che Landlcut

"tthanden welche tüchtig, vnd obbesagter weis ox-....i..irt, vnd ->.I ^i..i.to.i..m -.ü.nittirt wären, Selbige hierin-

fahls der Zahl halben, gleich eine... der Obbeme.t Lob.. Ohrte., gehalten werden.
76.

W ir, .rrrch b-r-., M° ».rzllchttr, lrrär -rfdiz.,- »-Mir-rUr-rr difts Drtt.rrrr« ,'rrrd.ttich

.,.i -«.»>» bir. °i. hrrldigrrr.» z-ich-h.» i-ll-r W-rrr ab-, m I.rrrffNz-r Z.i, >.„» nach d.rr.

As.r irr,.,, irr ü»r-°>r,r»r> z-schl !-»> wird, rid-r dis-rr l.«r», v»b «an» rrrihrrirm. widn

srch miii«-,!>mrd r»r° <.m.i--ii -,«»-» »rrch di. i-rrrd-

l'°> rrrr Trr.,.r-„drrr-, di- W-.I..N.- - D.-r..-h°,> «->'> O tt.» d„ E>,d.zr.r-»rchr,„, r.d...

'»» »» Dm I» b.irr.>.rr, d.r» ir, zl-ichh-i, »»iixic.» «rrd Sr>d°rr, i-idr». irr,«.»..« i»

«ich,» »--» g-w.I,»>.S,d'r'»-«i>ch-m h.i„r.m,r,.rr d.rrch „ch.Iich-rr ..«»mch .»,-

ich-id.» i«II„,^ i» -rrM-d-r»» M-m»««, das, r» .»>,». .»,jw»ich.« Jh. »,.-»1 Grr, »rrd d-m k.rr,d

T°«tt.du,-, «°.fr,ii.rrd«r ir..r,i»ch.» m> 7" »'''
Wrch ir, dr, »rrrr »»„.»wStti-,.». -n h->,z-l..»chi-m «r.».,»r,d°,.,rr. M»d »..di.».,,

M . o in denen Mehreren und Minderen grichtbarkciten, welche Ihr Fürstl. Gn.

d> d-, i«,d-,,»ffrchM li,«-,^ »»« auch w Rh«»'»." »-> °» °-» V-,ftr>»°, °.jr -- b.., ...» irr



ä,nn«i 1712 von denen Lobl. Kodierenden Ohrtcn zu Araw errichteten vnd durch den Truck außgcgebnen Landt^

fridcn beständig bestehen, vnd Ihr Fürstl, Gn. sich deine oal>st,rmircn sollen, alßo daß demselben, in allen deitt»

Jhro zugestcltcn außgcworffencn punctcn vnd siticklen, wie Sic dermahlen eingcsührt sind, jctz vnd in das künfft'g

ohne cinichc außnahm, gcflißnist nach gelebt werden solle,

78.

Dergleichen solle auch denenselben vntcr keinerlep vorwand an die vergangne kriegskösten etwas gefordert

noch^ zugerechnet tverden, sonsten aber jeglichem rechtmäßigen Oollstori sein habendes Recht unbenommen ß'Ust

Ihnen auch vmb alles das waS von ansang des vergangnen kriegS vnd bis aufs den heutigen tag psssirt,

worinnen Sic sich immer übersehen, oder versähst haben möchten, eine volkomne ^mnistis gedcyen, vnd keiw't

deßwegen im geringsten angefochten, oder Ihme etwas zu vnglimpf angezogen werden,

79.

WaS dancthin die außerthalb den obgemcltcn geeichten gelegene Acmptcr, alß Statt vnd Ampt Wpl,

Rorschacher- Hosmeister- vnd Gvßawer Ampt belanget solle denenselben glcichfahlS vntcr kcincrlcy vorwa>^

einige kriegskösten abgefordert, sie auch einer gleichmäßigen volkommencn ^mnistis genießen, sonsten aber

chem rechtmäßigen Lrellitaren sein habendes recht vnbenommcn sein.

80.

WaS auch die Herren Inwullonten zll Wyl vnd St, Gallen, oder die Gricht, für Nrthlcn in währe"^

Zeit außgefclt, und sonsten streitiges gut- ald rechtlich behandlet, solches in beständigen kräfftcn verbleiben, weill"

man dafür haltet, daß dardurch Ihr Fürstl, Gn. rcchtsammcn und ligendc gütcr nit angegriffen worden, ^

waS zu erbawung der evangelischen Kirchen zu-SchvnholtzcrS Wylen vnd zugchördtcn, für Erdtrich, von eiw'"'

Dcroselben Lähen gegen erstattetem preis lcdig bezogen worden, solle ohne des Erbzinßcö schwächung, welche

auff den übrigen gitteren zu suchen ist, sein verbleiben haben.

31!

Nach deine dan disere FridenShandlung zur 10, listest in» gelanget sein wird (worzu jcdcrem thcil längl^^

Zwcy Monat zeit gclaßen wird) werden beide Lobl. Ständ Ihr Fürstl. Gn, widerumb abwetten, die in

genommene alte Landschaft, samt denen Grichten in dem Thurgctv vnd Rheinthal, mit allen darzu dienen^

Herrlichkeiten, Rechten vnd gercchtikcitcn, auch denen in- vnd äußert landS gelegenen cinkünssten, Zinßcn,

de», Renten, Gülten vnd anderen Rcchtsammcnen, wie Sic solche in bcsiß genommen, vnd vermählen bcsch^'

vorbehalten das, worüber in gägenwärtigem Trsolst änderst ist lli«po„irt worden.

82.

ES sollen auch die Landlcüt im Toggenburg, Ihr Fürstl. Gn. vnd dcro Gottöhauß, wan das, waS

selben halber in vorhärgchendem 'lwsolat verkommen worden, so weit erfült sein wird, daß die toggenburgn

Landlcüt Ihren Landraht, Samt Ihrem antheil der ^ppollslioiiS-Richtcren vor der htildigung ernamset habc>d

vnd bep dem huldigungS-^ot, welchen Ihr Fürstl. Git. längst vicrzehen tag nach der Kslistoslim, vornc»»>u>'

mögen, diser '1'isctsl, samt dcßen Kstiliossta», vor offner Lands-gmeind abgelesen, vnd darauff hin die h>

digung geschehen, auch Ihr Fürstl. Gn. innert den nächst folgenden Drey tagen die clvnuminstioi, JlM

ampteten, Land- vnd sppollstians-Richtercn eröffnet haben werden, zu vertragmäßigcr vnd rühiger bcsitzung

Graffschafft Toggenburg kommen laßen; Deßen volziehung beide Lobl. Stände sich angelegen sein laßen wcrdu'-
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83. -

Vnd damit nun der errichtete fridcn v.nb so sicherer vnd beständiger seyc, vnd ... ansehung hicrseits benach¬
barter Ständen bey etwa.. Zwüschcn Ihnen fürfalle.,der Mißverständtnuß, (-Die Gott verhüte-) nicht »ewen
anstos litte, so haben die Lobt. Ständ Appenzell vßcr Roden, Ihr Fürstl. Gn. vnd die Statt St. Gallen,
be» Eydtgn'ößischcn Trcwcn, Ehren und wahren wohrten cinandcrcn versprochen vnd zugesagt, daß kein theit
den anderen umb einichcr Ursachen willen, wie die scycn, vorfallen oder nahmen haben möchten, thätlich oder
Endlich angreiffen vnd zusehen wollen- vnd im fahl je etwas irrung, Streit und Mißverstand sich zwü,chcn
Ahnen erheben vnd zutragen möchte, welcher allein die Ständ sclbstcn, oder die Zusammenhäbendc Vcrträg, vnd
bari» enthaltene Rcchtsammcn betreffen thätc, oder daß solche Vcrträg vnglcich verstanden werden wollen, daß
ber beschwärte thcil seine klag an den beschwärcnden, Mund-oder schriftlich, je nach gestalt der fachen, näch¬
tlich gelangen laßen, vnd vmb dcßen abstcllung sründ-Nachbahrlichansuchung thüye, demselben auch mit
Kündt- vnd biilichcr Antwort ensprochen, in alwcg auch auff beschchendeöRecht-bolt vül t-..ni nicht fürgesahren.
Wer jeglicher thcil bey seiner, vor so thanem streit gehabten bcsihung, härkommen vnd rechten verbleiben; Vnd
Fahls die alßo mißverständigc theil cinandcrcnnicht möchten in der gute und Fründtlichkeit zur genüge be¬
ten so dan die fach zu güt- ald rechtlichem entscheid dergestalt-» gelangen, daß jeder thcil Zwcy von denen
t. Ohrte,, der Eydtgnoßschafft nach belieben erbitten möge, durch gleiche Säh auß Ihrem Rahtsmittclsolche
tstikcitcn üo.-iüircn ... laßen; Da dan die streitige theilc sich an dem- halten, jättigen vnd bcnügcn, >vaö alba
S°sprochen wird vnd damit de... Streit abgeholfen; Die alßo zu Sähen erwehlte Lobl. Ohrt, so güt- oder recht¬
lich gesprochen alß handhabe« dcßelbcn, bestens befügt sein, de», jcnigen thc.l, welcher .olchcm außspruch entgegen,
^ minderen, oder Mehrere». Via taoli verfahren wolte, gütlich, oder ,o das vnverfängklich,mit kräfft.gcn vnd
"Nstlichcren Mitlc», zu «»>.o. va..h dcS AußspruckS, vnd crstattung allfählig dem beschwärdten theil zugcwach-
knei. schaden vnd kosten zu vermögen vnd anzuhalten.

84.

V.'.d solle von nun an und ... das künfftig all das jenige, was vor oder vnter den letsten leidigen troublon
'» w ...chchn. w»-- ftch mich«.
'-.»Ii» «M, »d ---ch»" >"» "5 D--I. m°. I»

-ch, wahr- »mnd. «Mm-»» Dmzm -Wg-B-n«» »w mich .Im
Angehörige dahin mit Ernst angemahnt .verde...

85

Des abgcthanen ZotlS halber zu solle die fach ... de». Zustand, w.e es stch dißmahlen befindet,
zu güt- ald rechtliche... Außtrag, welcher längstens innert Jahrfrist vorgenommenwerden solle, verbleibe...
Wan ...... die hicrinnen <-a.,lraI.ircndc theil alß beide Lobl. Ständ Zunch vnd Bern, Dcnne Ihr Aürstl.

^n. Hm Abt I>m a» w.d Uapitul zu St. Gallen, Visen Fridenö-Qaelat, ... allen ,einen puneten, vnd ganhcm
inhalt, vnzerbrüchlich vnd fest zu halten, darwider nit zethun. noä. zuzugeben vnd zugestatten, daß selbige...
verhandlet .verde so wohl für sick alß Ihre Nachkommendeeinandere., bey guten trewen vnd Ehren vcr,prechcn,

haben Sie sich auch glcichfahls Einander.-., hicrbe.) zu »lai..tm.iren vnd handzuhabc», zugesagt, In K rafft
hhge.nvärtigen ^..rumonts. .velcher Drey gleichlautendeverfertiget, vnd ...it härnach vnterschribener Herren

biß

Gn.



1394

pacikeatorcn Hand vnd pitschast verwahret worden: Geben zu Baden im Ergew, Mitwochcn den Fü»fs'

zehenden tag Brachmonat, von der Gnadenreichen Geburt Lllristi VnserS Lieben Herren vnd Heylands

zchlt Ein Tausend Sibenhundert vnd Acht-Zehen Jahr.

(I.. 8.) Hans Jacob Vlrich Statthalter vnd des Raths der Statt Zürich,
sl^. 8.) Johann Heinrich Hutzel Statthalter n. des Raths der Statt Zürich.
(1^. 8.) I. F. Willading, Herr zu Brienen vnd Mattstetten, Schultheiß der Statt Bec»'
sl^. 8.) Johann Anthonj Tillier Venner vnd deß Kleinen Nahts der Statt Bern.
(I.. 8.) Joseph Antonj Püntiner v. Braunberg. Hochfürsttt . St. Gallischer Rath,

Candzler.
(I.- 8.) Gall Antoni Fr. von Thurn Hoch Fürstl. St. Gatt. Rath vnd Ober -Vogt Z"

Nomishorn.

Die Ratification erfolgte von Seite Zürichs den 11. August, vou Seite Bernd den 12. August, v""

Seile deS AbtS, DecanS und ConventS deS Stiftes St. Gallen den 6. August 1718.

8.

Beifügungen, Erläuterungen und Verbesserungen zu der 1639 zwischen Phillipp IV. Hcl'M
von Mailand und Graubünden errichteten Eapitulation vom 3t. Octbr. 1736.

sNach einem Druck im Staatsarchiv Beru.I

Und dieweilen von Jhro Kayserl. Majestät Josepho

unserem werthgcschätzten und geliebten Bruder Ruhm-

seel. Gedächtnis, Uns von denen gmeinen dreh Pünd-

ten, in Krafft, deß An. 1767 den 13. Mertzen errich¬

teten sogenannten Paß-'llractal« aceorNiret worden, daß

nach geschlossenem Frieden, zu grosserer Satiskaction

beydcr Parthcycn, gesagte immerwährende lind erbliche

Kilian/, verbesseret und reKnIirt werden solle, in einem

und dem anderen ^rtieul, als hat man derohalben

über dieselben, zwischen obgesagtem unserem Unbernatn-

ren und tlapitano Ueneral«, Graf von Daun, und

eben denselben Abgesandten gmeiner drey Pündten

bcydcrscits angenommen, übereinkommen, und aeeorNi-

ret, folgende Beyfügungen, Erläuterungen lind Ver¬

besserungen.

1. Wir der Käyser und König, als Herzog von

Meyland, aeeorNieren den Herren Pündtnercn, unsere

U llerelie Nalla Nliestä Neil' 1ni>»er.iNore Uiosopl^

nostro riverito 8ig. pratello, e. Itiletto Ni

memoria, in vi^ore Nel eo«> Netto 'llrattato Nel

üo formato ^otto Ii treNiei lilar/o mille «otloce»^

üette, e «tato aeeorNato a dioi, Nolle Nette tre I oßl^'

eke Nopn «eguita In llace ei sarelNie per

soNNi^kaxione N'amlie le Parti migliorata Nett!» l^'

petna, eN kreNitaria ^Ilean/a, nvll'uno, e nell o^'

^Irtieolo, «i »ono per tanto üopra Ni eio, trä 3

Netto nnstro Uovernatore, e dapitann Uvneralo

Ni Dann, o Ii meNetämi ^mllaüeiaNoi i Nello Ü

peglle, eon vieenNevole accottar.ione convenulo,

aeeorNato le «eguenti agginnle, üpiega?.ioni

lioramvnti.

e w>s'

llrimo. Xoi I'.lmpera<Iore e Ite, eome Dura üi ^ ^
lano, per atto Nella nostra des» reo Real lib«^



^ayserl. „yd Königl. Frcygebigkett zu erzeigen, daß,

statt der Aufkaufs deß KornS, Krafft dcß Uapilulals

^s 6 Realen, einen jeden zu 15 Sold tarieret und ge-

^^et ist, man inskünfflige selben nur auf zwcy sehen

st'kle von ciirem jeden Saum, also daß hinfort die Hrn.

Pündtncr »nid Jhro Untcrthanen ein mehrcrS zu zahlen

»icht verpflichtet sind.
2. So ein oder der andere parlieulsr- oder privat

Person sein Glück in eines PvlcntatS, Fürsten, oder

srcyen Republik Diensten suchen wolle, stehet eS ihm

^ey solches zu thun, und gesagtem Dienst zu folgen

nachzugehen, ohne in die Straff zu verfallen

welche im 19 Milieu! dcß Uapilulats enthalten.

1. Versprechen wir der Käyscr und König, als

Herzog von Mcyland, den Herren Pündtneren von den

^llotti ckel Lilaueio zu zahlen, und in Chur, laut au-

Sezogencm Uapitul.ut von An. 1639, Jährlich zu lieferen'

^e» Betrag von einer lauffcndcn versprochenen Pension

auch den Betrag einer anderen, von denen die

"°ch unbezahlt sind, bis auf gäntzlichen Abtrag aller

Zerflossenen Pensionen, deren 29 sind.

4. WeitcrS belieben wir, in Ansehen unserer sonder¬

baren Geneigtheit und Liebe gegen die Gemeinden der

beey Pündtcn, alle Jahr auf unsere Unkosten in den

Studien zu Moyland oder l'avia, zwölff Studenten an

^r Zahl würcklich zu erhalten, also daß, gleichwie

brafft vtst gesagten Uapilulals vor diesem die 8lipeuckien

^ar flu fl bezahlt worden, man inSkünfftigc für zwölff

Zahlen solle; Und weitcrS, wird man die ans diefex

^rsach ihnen noch gehörende Resten völlig erlegen las-

stn. <Zo die Itepulckie ein Erzieher, der besagte Lli-

i"'»,!,!, empfange, bestellen will, wird eS Jhro zuge^

^a>se» werden, nur daß man cö zu Erhaltung der

^üidenren ainvende, welche entweder zu Mcyland oder

^ l'avia sich aufhallen müssen, wie in dem (mpilulal
stehet.

^ Was den 29. .^rlieul deß UapilulalS von An.

bb39 betrifft, gehen nur von den Lpeeilicalionen ab,

^'elche j» demselben enthalteil flub, und behalten
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aecorckiaiuo a Liguori Urigioui, e loro Luckckili, ctie

si eome la Iratla ckel grano, iu vigore ckel Lapi-

tolalo, resla tassata iu sei real! cki guiuckivi solcki
per eackauna, si ckelilw ck ora iu avanli rickurla a soll

«lue per eiasedeckuua sonia, eosi elre per l auveuire

uou ckekdaoo i Liguori Urigiom, e loro Luckckiti aver'

ukbligo cki pagare cki piü.

Leeoucko. Le l'uno, ä Ilillro purlieolare Urigione

volesse evrcare In sua korlunu uel servigio Nililgre

ckaleun priueipe, potenlalo, ö liepudliea gli sarä iu

liberlä cki karlo, v cki poler seguilare cketlo servigio;
senzea ineorrere nelle pene eouleuute nell ^rlienlo

Uecimo ckel Eapilolalo.

'1er/.o. promelliamo pure bioi I'lmper-ickore , e Ite,

cawe Uuea cki lziilano, cki für paggie «Liguori t-ri-

gioni ckegli bltlelli ckel vilaneio, e corrisponckere in
Uoira, seeoncka il rilerilo (lapitolalo ckel inillv sei-

eeula lreolauove, ogn' anuo punlualmeule I'impor-

lanün ckella pensioue eorrente, promessa »Iii Liguori

Urigioui, e auede I iinporlauxa ck'uu' .cklr« cki guelle

elre avauxano 6n' all'iuliero eompimenlv cki lulle
le ckeeorse, eire sonv venlinove.

Ouurlo. Inollre a rigunrcko ckella unslr« singular
propensiaue, eck amore vers« ckvlli llouiuni ckelle lre

Ueglie ei aeeonlenliawo cki luunleuere ogiü.inno, a
noslre Lpese, negli Lluch cki lililauo, <5 pavia il

nuinero cki ckockiei Leolai^ «llualj, cki mocko elre si

cnme iu vigore ckel ckello Unpilolalo sooo stall pa-
gali per l'ackckielra gli slipeuckz per soli sei, eosi si

ckoveranno uel! auvenire pagiue p>>e ckockiei; Uck iu

ollre se gli karanno eompire gli avaniii, ebv lengono

per «piesla ragioue. (luancko I:» kepulckie» voglia

eonslituire un Leuockilore per I'esigvu?» cke'rikeriti
Llipvucks gli s«rä permesso il karlo, eou ctrv si eou-

verliuo uell« inanutvaxione ckelli Leuolari, eke ri-

«ieckerauno elletlivamenle in pavia ü lziilauo, all«

norwa ckel Uapilolstu.

<)uinlo. 1'er guello eoneerne I'^rlicolo Vigvsimo
ckel Uapilolalo ckel mille seieeuto treutanove, reee-

ckeucko ckalle LpeeiLcaüioni, eonlenulv uel nreckesiuio
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uns beydcrseitS vor unsere Kilian/, welche älter als

dasselbe: gleichwie auch alle andere, so nach demselben

aufgerichtet, soferne diese letztern dem abgesagten An.

1639 aufgerichteten, und anjetzo ratillcierten und einiger

»lassen erneuerten tiapitulat nicht zu wider sind. Und

so die Herren Pündtner inSküufftige Bündnis mit eini¬

gen anderen Potentaten, Fürsten oder Republic auf¬

richten wollen, solle eS jederzeit geschehen mit ausdrück¬

lichem Vorbehalt dieses ewigen und wahren Friedens

und guter Rachbarsckafft, und ohne desselben Nachtheil.

6. Ferner erlauben wir allen Hrn. Pündtneren und

ihren Unterthanen, daß sie auf ihren Reisen nicht allein

aller Gattung ck«f«nsiv- und offensiv - Waffen tragen

können, wie das tlapitulat ckisponieret, sondern auch

Pistolen, wann sie nur nicht kleiner sind als acht

Brescianer Nutzen, unangesehen deß letztlich pulllicirten

Kckicts und aller anderen, die deßwcgen herauskommen ;

jedoch vermittelst gebührender Behutsamkeit, deren man

sich in I-egi>imierung seiner Person zu bedienen hat,

wie der ckte ^rticnl deß (lapituIatS ausweiset.

7. Im Gcgenthcil erlauben und accorckiren wir,

von den drey Pündten, daß die Truppen Jhro Käyserl.

Cathol. Majest. durch das Pündtner-Land, inSkünfftige

bis auf 499 Mann starck paßiren können, an statt der

79 Reuter med 159 Mann «Fuß-Volck, welche in ab¬

gesagtem tlupitulat accorckierct worden. Was das

übrige endlich betrifft, soll man alles daS jenige beob¬

achten, waS in dem titcn 4rticul deS tlapitnlats ent¬

halten ist.

Und gleich wie beyde Parthen erfahren haben, daß

gegenwärtiges, obgesagtcS, ewiges und erbliches Pündt-

nuS zu Ihrem nicht geringen Nutzen lind Ruhe aus¬

geschlagen, dieselben auch nichts mehr verlangen, als

jederzeit dasjenige zu befördern, welches zu beydersei-

tigcm ruhigem Frieden und Eintracht dienlich seyn

kan; deßwegen wir der Käyser und König, als Her¬

zog von Meyland, vor Uns, unsere Erbe» und Nach¬

kommen, und wir Wirich Philipp Lorcntz von Dann,

si riservano amke le Parti le Iura -Uleaiwe l»"

anticlle a guello: Lome pur» gualungue altre poste-

riormente katte, in guanto, clle guesle ultimo »o»

sian contrario al (lapitolato soprackotto ckel >»ill^

soiconto lrentanovo, eck al giorno ck'oggi ratilic->to

e rispottivamonto rinovato. Il so per l'auvonire ^

Liguori Urigioni vonossoro a lai Toga »an gualcbe

altro p> incipo, potonlato, i) Itepulckica ckovoranno seM'

pro lärla con osprossa risorva cki guosta por>>etu»

vera Paco, e lluona vicinanxa e sen?a progiucki^>"

«Ii essa.

Losto. 9i pi» conceckiaino a tult! i Liguori 9>iss>'

oni, o suoi Luilckiti, cllo anckancko cki viaggio »o»

solo >,ossano portare in tntte le parti ckelli »ostN

Ltati ogni sorte ck'armi offensive, ä ckelensive, »vw''

ckispone il llapitolato, mä anclie le pistole, pu>eb^

non siano cii minor misura ck'oncio olto Ilroscia»^'

non ostanto In Ericka ultimamente pullblicata, ^

ognallra in <piesta materia emanata, meckianti

le ckovute cautele ein ossorvarsi in ogni tewpo

legitimare le loro Person«, com« «lispone I'4rlioo^'

IV ckel tlapitolato,

Lottimo. 411' incontro dioi ckelle lre Doglle

corckiaino, o concvckiamo, die le '1'ruppo «Ii 9.

Ii. tl. possuno per I auvonire lransitare per il l'-w^V

cki IVoi Urjgioni, lino al numo.ro cki guattrooe"^

1 omini, in veco ckolli sottanta tlavalli, o conto oim

guanta panti. clie >eslano cki giä accorckati »e>

ckotlo tmpilolulo, oon <:lm rispetto ul riwuooN^

si ckoki)» ossorvuro tutto oiä, ,:Im rvstu esprosü"

nell' /Irticolo Loslo ckol mockosimo tlupitoluto.

U si com« umd« I« Parti kauno ispcrimonlat«,

cll« la PresenI« rilcrita p«rp«Iua, «ck l^rcckilorNl

p«ga « riuscita cki non orckinario loro utile, « tr»l>

guillilä, « non avencko «ss« maggior ck«sick«rio, rl>^

cki promover« s«mpr« pin tutto ciä, cl>« possa

proticno all» rcciproca <pii«I« p-ice, « (lonoorckw-

l'orciö Xoi Ilmporackor«, « ltö, coin« Duca cki

lano, per IVoi, per Ii nostri plrccki, « 8ucc«.ssav'> ^

>oi. IViiico pjlippo I.or«»/» cki Daun, I'rinoipo <>'
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dcö H. R. Reichs, Fürst von 'hi-mn. Jh. Majcst. '4i-.no, 6onte üvl Saxro Ilo.n-.no Impero, üel 6on-

Staats-Rath, <-.ivo .-»!lwro. und 6i .pit-,n.. 6vli0.--.l0 5iAlio .Ii 8t -ito cii 8..!. lU -»05tä e<0. 5U0 60ve .n-.tore.

Mcyländis. Staats, in Krafft dcr nnS von Ihro « 6-,pit-.n» 60l.0r-.I0 .lello 8talo .Ii Xlil-....., in virtü

^äyscrl. Majest ertheilten Nollmacht- als auch wir üell-, I'Ienipoten.-, .I-.tI-.ci Ü-.II-. Xl. 8.. cnmc pure

"°n denen brey Pündtcn, vor nnS, unsere Erben und "oi «lelle t .-0 UvAke. parimente ,10.- Xni. per Ii NU5-

^kommen, obgesagte immerwährende und erbliche l.i 6rec1i. 0 800005500! .--.tilichian.o. 0 rmpetti-

^ündtnns .--.tis.cicren und einiger .nassen erneueren. >-"nenterinoviamo I-. «u.lvtt-. perpet..-. 0 Krechtar.-.

b« dann so wol wir der Käyser und König, als Her- >--8». l ..->lnett0l..l0 >-.,.w >oi , .In.per-.<Z».-0. 0 60.

"st von Mevland, bei unseren König!. Treue und glau- «.».0 I)..«-. 6i WInn». »opr» >-. n«»lr-r Ileal feäe.

de«, als auch wir obgesagtc und unterschriebene Ab- <.,.-».1.. '»chletti, 0 inlr-.50.itti 4md-.5c.-.äor.,

«-sandten, dieselbe ausrichtig und unzcrbrüchlich, nach in ....mv .I0II0l.05t.-0 60.......!,-'.. 0 I'opoli .1. 055er.

»llc» und jeden ihren Articklcn, und nach ihrem Buch- varl-,. 0.1 e^n .rl-. «...ceramente, et inviolalnlwente

Glichen Verstand (jedoch mit Vorbehalt dessen, so in t.ttti, 0.1 in ogni 5-... Xrticnl». 50 .-0n .I0 il 5..»

«W öden einiger Massen geä.weret und erkläret) wie 5en5« litter -tte. -. ri5erv-. .Ii cid cl .e .Ii 50,.,--. 0 ri«-

""ch unverbrüchlich obgenannte beygcfügte Erläuter- pettiv-,monte ..n..-»n, 0 chchi-n-ito. enme pure .1.
tin^„>. ^ cv> . . 0. »>»»„>!>-,'» N550l-V!..0. 0 .1 050Aui.-0 invivl-lliilmente >0 preäette
""M und Verbesterungen zu halten und zu vxe.pucrcn . ....

-.Münte 5>üeg!./i0ni, v miglinramenti.

6 per m-lAgior 5v«1e, oonh.n.-./lione, 0 c0r.-0h0r-.ili-

0U0 neablii-lmo rigpettivamente f-itto mgill-n-e eine. 6opiv

eonkormi, 0 ä'.il. meclv5im0 tenore con il 6o5greo

Ileal 8igiII» «Ii 8. XI., v 001, cp.elli .Zelle tre I.eAde

cioe uni. per 8. XI. e I'i.Iti!> per dioi 0 n«5tri ?o-

poli. ttat. in Xlil-.nu Ii ventiqu-.Itrn Ottohre mille

5vttec0 ..to V0nti5e.i.

,tl prineche cii l'iittttt, (^«.iUe ,ti llütttt.

,>lt Nttttttlutliin 8tise kxeellenlite j.lOjttiiim.

.loliittttieü Liiplisln LkIIiini« Uezrit>8 l)uenli8 t^ee, elittiti8.

-^.jttvieo <ie en8w>I.or.^ lti.i. ljul^lt. 1'8elttttnei, p. e- llineem«. «Ml,i, Pu.i«lt8-Land-

"^sprcchen.

Iu dessen vcsterer Beglaubigung, Bejtätigung unv

^^'eztigui.g haben .vir zwei? gleiche Copeuen, welche

wichen Einhalts sind, mir dem Kärsscrl, und Konigl.

auch g.ncin drcy Pündtnerischcn -sieget >iegeln

^sen: nämlich eine vor Ihro Kävserl, Cathol. Majc-
"äh die andere vor Uns und unsere Völckcr, Gegeben

Mcyland den 24. Weinmonat 172<i.

k^i

Landrichter.
^nlttliitt «te Alttnl.

Neli «Iv tjolleito.
tt«. ctc! Vineen/.

's'6 Stroit) «Iv l-ioi'^i.t>onienie<> 'sini.

^ ^Ü8lii>Ntl8 I-ut» vntitt.8.

^U'c'chm-. Lliper'tttti«
^nncoll.

siclenlo ctellt. ammann.

<ttil>o>1ti8 st ^pi eolier i> IjerulZlr^.

^Illlttiioo Ijnol, ttttinv Dejtu- cl vV »)«ziIiitt.
WU> «teile Ire I^e^Ire. )Vii<Iie-. Ljuvclier «te ljer-

l.'ieiwie peiiiii.

lietlttl. .leeliliiii «Ie liitiltn. k-ie. l^ttei«» lnilei' «te V ine^.

Iic«t«»Il'ci «te 8nti8. Mrleneo t;„pl.

I-oi-vn/.o sslen»-vtli.

(.1 .»-.n.l-itum ttoniinor.in. 60A-.t0r.11n propri,»».

IZoti>itttItt8 (s!Ieiieu8.

I7l)ecteii8 ^nneetl.

.I0I1. ?l )teUi8, ^eecteri8
X ^tti'i8l!ielientim Litiieell.
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kie^Iemsiit liv I illiiiitre inedigtion s»oui' Ig s)ge!Iiegtion dl?!« Iroutde« de Ig rdsiuldil^ue ^
llsneve. I73K.
IStaatsar^nv Bern.t

l^ouis pgr la xrgvv clv Ilivu lic>^ «iv prgnvv vi «Iv I^nvarrv it iou« vvux ^ni ev.« prosvntvs
vvrrcmi. 8g>ui. üommv noirv vlivr ei tiivu ginv Iv 8r. (üuniv 60 I.guirvv, n«»irv Invulengni

6nn« noirv l'rovincv 60 l-u)vunv, .VIgrvcligl «Iv uns tlamp« vi nrmvv«, vi ln«sivoivur xvnvrgl tie 0^^

Infgnlvriv, nuroit vn vertu «Iv« Pleinpouvoir« <>uv !Vnn« luv vn nvion« clonnv/, vi «ou« noirv ßtiren^'

«ign« vi grrvslv »11 IIvAlvmvni g Ilen^vv Iv 7«?. nvril clvrnivr, von^oinivinvni gvvv Ii!« 8r«. Itvprv«vlil''^^

6e« poiigblv« i^gulnn« 60 /urivli vi clv llvrnv, pgrvillvmvni muni« clv plviupouvoir«, lv««juvl« vn «>»I ' ^

«lonim Ivur garantio gu nom «lv«clil« pgnton« 5 I'vIIvl «Iv provurvr unv vnlivrv pgviüvgiion «Iv« iroul^^

«lont Ig ltepulilu^uv «Iv tivnevv v«ioii a^iivv; cv <pu .1 vsiv «uivi clv I'svvvplgiion clv« I'viii vi ^ran«!

«eil« et «ouvernin t!on«vil clelncliiv livpulilicsuv, «luipivl Itv^Ivmvni vi nviv clv ßgrvniiv, nin«^ «>ue ^

eeptgtion 6vs«Iit8 tlonsvils lg ivnvur «vn«uii. ^

^u nom <Iv I>j«u, gmvu. lv« '1'roulilvs vi ctivi«ion« grrivä^ «lau« l,i Villv clv üvnvvv «Icue l!»>»

17Z4 nvani eiv porivü gu poini 6'^ giiirvr Iv« tiorrvurs cluuv i-uvrrv vivilv, «loni Iv« «uiiv« tun'^

guroivnt pü lg plonxvr clnn« Iv« plu« xrnn«i« mnllieur«, vi vnirginvr la pvrlv vniivre «iv l'pinl. ^

jvsiv Ire« t^krviivnnv öigni inlormvv «Iv Ivxirvmv «Ign^vr nn «v irouvoii vvilv livpuklic^iiv, «juel^ ^
to>daurs lioiinarv clv «g liiviivvillgnvv, vi fgisani cl'gillvucs gli«>nii»ii ä l'allignvv, «ju'vllv g gvvv

liivn vaulu 1»^ gveailivi' «g mvcliglioii, vonjoinivmvnt gvvv vvilv «Iv« I^ouglilv« dgniaii« clv Xuvicli ^
Lvrnv, cioni Iv« livl>rv«viitgii« en «^ligliiv «i'glliv?, «v«ioivni «ivjg rvritiü« g t>vnvvv pvur ^ roiabl^

bvll vi-clrv vi Ig irgn^uiliiv; I.KjuvIIv Ue6igii»ii tui gvcvplve ^»v tnu« Iv« «lilsvrviii« nicliv« clv I» ^
blil^ue. l'klfvi «iv ciuo^ 8g Ugjo«tv guvait vnvo^v Iv ^rss lllu«irv vi trv« LxcvIIvlii Leißiivur

6v I^gutivc, «vn l.ivutviigni j;vneigl vn In pivvinvv clv t-u^vnnv, niniovligl «Iv »v« Lgm^>« vi iu>v^

In«s»vvieui Fvnvigl «Iv «vn Infgnivriv, mun^ «Iv «vs sivuvvii« jivnv vvnsvrvi' nvvo lv« lll>i«liv« vi

<>«-

k<juv« 8viAnvur« livpi vsvniglis, >Ivnn Hvlkmvisivi' IlvuigUvnivsii'v, ^vnn tig«pgr«I Lsvlivv 8igcliligliv>', ^ ^
ß«'^zi gux meine« Pin« «Iv« pvnvniv« «In pvuntilv t^nnivn clv ^ürivli, ei Iv« Illusiro« vi Nggnilicsnv«

liv^resvntgns l«ggc 8ivi ^uvr nncien gvv^vv, vi I^vnis «Iv ^Vgilvvillv Iigut Lnninignligni cln j>g)'« ^

ei ancivn kgnclvvvi, gn««i pli.n^v? 6v« s»,uvoii« «In pvuglilv i.gnivn «Iv IIvinu. pv«<i>ivl« i«i>rvs ^

I'ii« unv ^>gisgiiv vvllnvi««g»vv clv« inniivrv« «vlgiivv« g I'vl>^vl clv Ivuv voinini««inn«, vi vvvü cl'nn ^^
tvuiv« Iv« Information«, lnstluvtion« vi Nvmoire« neveszairv« s vv «u^jet, «v «eroivnt vmplo^v^

vi impniiiglitv g provurvr unv vntivre sigvikvniion «Inn« In livjiulilüjuv, vi ^ g««urvr unv svrmo clv ^

nemvni «jui fli rvspvvier Iv« luii«, vi I'gutlioriiv clu n>g^i«irgi, vn c;ou«vrvgni Iv« clroii« vi Privileg ^
?vujilv, ginsi i^ue I'inclvpvnägnvv clv l'pigi: Ln cousvizuvnvv 6squo)' Iv« «u««I. 8eiAnvur« Uvtligieui«

rv^Iv et srie«tv Iv« ariicle« «uivnnt«.

kiexlement eonvvnd et girests entio les KeiAneui« I^ledigteurs k lrenvve
le 7 d'^vi-il 173k.

äri. t.

fou« lv« cliUvreni« vr«ilv« czui vvmpvsent !s dnuvvrnvmvni äv üvnvvv, «vgvoir Iv« qugtrs so

Iv ^onseil «Iv« 25, lv Lonsvil clv« LO, Iv Lvn«vii 6v« 2i)l) et Iv Lonsvil xenergl, eon«vrvvroni olincuu
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k«it« et ..llribulions p-.rlieulieres provenenls 60 la !.«> kondemenlale de I'ktal. et il ne sera seil a

'-»emr -.neun etian^emenl au Presen, Ileglemenl. en sorle >iue Inn 605 susdils ordres ne ,>ourra don-

»er -Meinte ni rien enk. ein.Ire -... preiudieo des droits et all.il.uls cle I eutre.
2.

, . »,:« .„,.> dans >e c«nseil des 25. les membres du l^onseil des 25 ns
I.es siud.es nv pourrunl est.» P.'s ueus ^ .

">»>>« s.... -I...!«lx w. ^.. c-nx.il 2«.^ »,.x .1.. c.m«°.i ck.» b« °° p-.-r-m

».i- .,u. 6....X 1° On-ml .1°. ->m. °l I-. ,.....»>>.-- .1.. --.»°.°!I >I°- 2M ..- °xlr° p.» ,u°

p!>rm^ !,>« (nlvz'vn» el Ilourßeuis.
3.

l.es droits e. al.riduliuns du l7onseil Kendel lexilimement asse.nl)Ie demeureronl inverieblement

et limitv? aux erlieies suivanls. ... , , ,
.. ..«> dire deereer ou .ejvllvr les I>o.x proposevs. ou les el.enxowents

I". eu l>uuvo.r Iva.slal.t, eesl s u>>^ " d . .. ». , ,, , ...
. „ ... , s „ourronl avou delkel, .iuaupeiav-.nl elles navent vle
' celle» .,..i sunt elublies. lesquellvs l.oix ne po...... ^

»prouvves nar le Lonseil eeneral. ..... ,

2°. ... ,.......!. .1°!!... «. ««>'. w k k.
I.°> 1° >""" """ ' °°'°°'

'.«x>«,'.'°..x ...... I...n I..V °u w... ... °.> I. °x°>l.m

>-»' ». .in. ... v«.. <m « >»... .... °» »-U. k. >..lx V. I.7 ««.

». -.. °u 1°. « "d----- "» ----
..... 1,.° >k>-ekanees, eouuisMons ou elienetion» 6es Domeine»

'^ee >e« ,»„i««nnee« I^i euze.e!;. enmme au-,-.. n>. ^ . 1

«> ..l..-i.,... w 'w.,....... ..." -° ^ .
... . ,. ..... ....-ettvr I-> Ileelerelion äv >a tiuerre. et le l.onelus.on de le I'e.x .,u,
4". eu pouvoir degreer ou leieue,

^'5 !>vrant i»ruvo!>eii. ... . , , , , .

5°, - - -"^,7 '.7-. »»". «d.-»»

. ,. , . ue oourronl elre euxmenle-c «ans le ^onsenlemvnl du c»n-
evo,r I,eu eoirune per le. pes!>e, los-iue i. t-

^eil eenerel
' poieller les eueiueulaliou« de lorliltealious ,iui lu). seroul proposees.

6°. eu oouvnir deprouvel ou l«i
.. .. ^ ,tp««»« kinoneees v eowvris le conlenu eux erlicles ouuuee et

^oules lesuuelles ellribuliuu« ^ ° » , ui 7" , >
z. / . Iteülemvnt. apperliendronl ineontestadleinenl au l.onseil generel.

menlionueic ev anres eu presei d ^ ,....

»..° ,....'......... ^°" 7"^ "7°°°'.7
'-l... . l.....,..«....»- ....X I.»ix > ..°° >. ......... ä..

XX..« >.. c...,X°..I«...°... >w . ^

.. . .1., I , llevense des kortillealions, e^anl aceorde per I'Ldil du

7:'^ -- 77 77 - 7
Iks . . ... ^tim^ eonveneble de prnlonßer lesd. Impuls de s.x eulres annees

-^neui« 1 <<-.»< in« i.,,,,,el leius ils nv pourronl elre conlinue/., ni des apresvnl euoun

^ 2^.
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5.

(«utv» le» mutiere» tjui »eront port(:v» uu (ionseil ^enersl, ne pourront y etre praposöe» s>ue psr 1^

Livdie». ?etit ei (irund (ionseil.

6.

0 ne pourru etre rien porte uu (ionseil de» 266 ^u'uuparuvunt il n'uit vtv 1'ruite et uprouve tis»

le (ionsvil des 25. kit i> ne »eru rien porte uu (ionseil ^enerul c^ui n'uit et^ uupuruvunt (ruite,

uprouve, dun» le (ionseil de» 2l>6.

7.

l^es (iito^ens et ttaurgeoi», oonlormvmenl u I'Ldit du 26 ma^ 1767 uuront droit 6« kuire te>I^

representstion» cpi'ii» ^u^eronl convenulde» uu dien lio I'I'itut, 8 lllrs. le» Liudie», nn l'roeureur xeno^'

»ou» l'expresse deikense de eommetlre uuoune »orte de violenee, 8 peinv de (idutimenl sui"^^

I'eiiAence du «8».
«.

l^kileetiol» de» memdre» du (ionseil de» 25 eonlinueru de »e (uire romme pur le ps»»e, et »un^

le» liidil».

9.

Usus le» lilectinus de» ^Vuditeur» c^ui »e luirnnt 8 l'uvenir, le »ort »er» et deineurvra suprim« ^

»doli, et 8u lieu de »ix su^ets «zuil etoit d'usugo de proposer preeedument, il n'en »eru plus

»ente <jue «^uutrv uu (ionseil Aenerul, pour en ckoisir deux 8 >8 munivre prescrittv pur le» uneien»

»8us <jue cette clause puisse rien ckunKer 8 es cpii »est toujour» pruti«^ue jusczu'u presvnt dun» ^

liileclion».

16.

Outre le» lumitulion» de» de^re? de purente, etubli» pur le» precedent» lidits, le» (reres de we"'^

»unx, uinsi <>ue le» »terms, »neles et ueveux d une ineine (umille, enmme »ussi le» neveux dulliunc« ^

meme nom, »krönt sxelu» 8 I uvenil du petit (ionsvil.

11.

^ucun (iundidut ou pretendunt uu (ionseil de» 266 nv pourru ^ etre udmi» <iu'u I'u>;e de

uccompli», »uns ^ue le» (ivnseils puissent donner utteintv 8 ce Keglvment, pur de» dispense» duß^ ^

sutrement, »ou» «pielcpie pretexte quv ee »oit.

12.

l'our (uire jiurlieiper plus de persnnnes <le (Iitut uu (iouvernement, le nomlir« de» m«!ml>re!> ^

(ionseil de» 266 »eru de» upresent uu^mimle de 25 izui, uvee le» 225 dont il etoit preeedument eomp"^^
kuiront ensvmkle 256 membre», et il ne »eru proeede u I'uvvnir u uueune l'romotion dud. (ionsvil <l^

n^ uil 56 pluce» vueeunte», lesipielle» »eront rem>>lie» u lu (ois, lors«pie led. (innseil »e lrouveru rellu^

uu nombre de 266. Iii tuute» le» (ois tpie le» l'romotion» »e luiront, led. linnseil »eru rendu rowp^'

»uns t>u'il puisse ^ uvoir de eliunKvment (uit uu lleglemont, «pie du eansenlement du (ianseil Kone^

'3- j,
Immediutvment upre» <;ue l'lidit du lteAlement de» 8ei^neur» Nediutour» uuru pu»»«': uu (iov^

^enerul pour ^ recovoir lu »snelion, il »eru prooedö »un» uueui» relurdoment u l'liileetion des wewl>^^

du 266 pour remplir le nomdre de 256 et le rvndre eamplvt cnnkormvmenl u I'urticlv dou^e.
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Ii.

» "e "VI-. f-.it !,n,,n, e6->ni?e.„ent Ins-i^e ,,„i s'esl j«^,,,,'-. peesenl lj-NIS I'^leelian ,1.1
(it» j., lis»Ni,.

1).

^ (i-,.i,is..n du Ii, Vi».. lle lleneve eanlinnei-, li'el.e enlretenne SU. le ,.ie6 6e 1>„n/e lx.n.,.-,Ellies
^'xunle l.annnes el.-.e.n.e, lelle .,nelle est -. piesent, 5-.,.5 .zueile sait -...«...enlee. ni .,.,-mennes

^"I'e° el.i.nzre.es .... -,uxilii.i,es ,>uissenl V et, e inll alluites vi -nliuises l,ue eunseiile.nenl tili Cai.se,'I
i, lexoeplian laute Im« ,!es (X-.S .elulits -, I-, x-nenlie. au I'int.allueliai, äes leaupes ,Ies Ca,,!,6Ies

^">"I,S 6e Xu.icl. vi «le keine, paueea -ivaii lien 6 .1 eonseiilenieiil 6es lUecli-ileurs.
16.

l-i, liuille 6e lu m-nsan 6e > ilie. suksislei-, teile .,u'elle est et-.klie esenteiiient. et „e pauie-, etre

^"'en,,'.,.. „insi eelles lies -nilees I'astes «le I-, Ville, .,ue ,1,. eonsenlen.enl ,1,. «^„seil z;e»e,-,l. .1
^«"I'lia» des lemps cie vuee-mee, 6e inaissa», e, iams ,Ie fai.es, an I..„
^»''lue ^us.zn-, piesenl.

17.

^ l.as !>l-,^a,s. (-ui.il-.ii.es, .1>,Ie„>-.^o.s. «e.xenls. Cupai-mx, upointe/.. et soI6-,ls. pretee..,,! se.n.enl I-.
^n.e ai.li,>,»>.>, ,.z eonfa, ine.nenl I'nsi,z>e .zni «est pi-.li.zue jusizn-i piesenl.

16.

^ >'»-s.zuv le (ianseil ^ene.ul sei-, -.ssemlile, -Menne C-n6e lmuigeuise »e z.a.n-,-, .(„e em,,I,.)ee -nix
^' lts feinple, ni -. I-. pluce llv I.i n.-iisan lle Ville, ei il ne sei-, „ns -mx j.,.^,z z>„, .
^V'.iees i>,»„ einp.^eliei «lentiei eenx «zni nant p-,s ie «I.oil ,1'ussisler -m tlnnseil ^ener-.I- jl „> in, , ee

^ I-., -.nenne k-.i'lle exlr-iaeilin-nie <Ie I-> zi-ienisan.
I!).

>ü> e-,s «l ull-nine e.nisee le leu an -luliemenl. le sin.iie ,Ie I-, x-ncle. llispvse..-, ,1,. ..„euisan
sui ele .le I-, Ville. eainnie i> s'est i.i -.ti.zne jus«,..'-, ,» esenl. et e»..«-... inement -> I'-n liele L .je

'In 2U ^„in 17!i5.
20.

».eine e-,s .I'-iII-n in«; i>iaven!.nl «le Inline»,)- «In «lekaes, an <1e leu, el,i,ci„e (jil«)^..,, et lian.". »..
"'"'k ,.1 ^1,, ,,nulite et eanllilion lju il suit, el-int „t>I,ee lle pienllee les -nnies >e i en,Ie.

».ellie I-, Ii-i)»ni>etle -n. Innit «In fusil -. I-, I'I-iee «I -nmes llv s-i eaini>-i^nie, et „an -.ill. nis ,I,»,.l il
I'»uri-, s'ee-ii-lvi- suns ai,I.e exnivs ^n e-.i'il-iine, -, peino lle ek-itiment. -» l ev. e.n!.,., 1

8e>> 11, >exlei>lian <Ie eenx .zu.
"'U ,., e,.ase/ ,...»« sei vir » I''lei»ll. e le 5eu. an -nn anl lies exeuses le^t,,,.^ „.„nties

"Vi,;».
21.

>> >'sl ex,n<:ssemeiit .lelleiillü -1 lautes iieisannes ll-.ns les e-,s <l'-.II-»»,e l.n «le fen. .I'-n-.lt^,.

^' I.e, les (nla) ens, lia.n'Keais, n-.li'fs et li-.lnl.nis, -nnsi ,>ue lös sallluls cie I-, g-unjz.,,,,'^"i'Is an ils anl vi.Iie lle se lianvoe, -i Peine <le (lli-iliinent eanlio les <mnli-eveni,„ls.
22.

^ «iamp-,Ellies lianiKeaises en p-neil e-,s ^e fen et ll-.Il-irine, .,ui seianl ^eslinees -, -.Ilei- aeenpee
weites ,1,. Ii, Ville. s'-isseinlile.ai.t ll-ins leuis l'l-iees ll'-nines, «l'on elles so een.Irant sn. les oillies lls
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lours (^apilainos ot «Meiers, aux sus«l. 1'artos, par lo eaminancloment 6u simlie «lo la xar«lo> «1»! «le ^
part aura allontian 60 kairo n I'avanoo laus los arrangom«mts eanvunadles a eo sujyt.

l.aisipio Ios«I. l^anipagnios arrivorant aux I'arlos, paur provonir tautos los «lillieultözi «pii paurraie»^
survonir onlro los allieiers, sur lo keil «lu eammantlomont, i> sora a I'avonir odsorvö, «zuo los t^apitaiok!^
et tlapilainos I.ioulonants, «los l^ampagnios dnur-zouisos, eammantlorant los eapilainos «lo I» Garnison,
«pio los lxipilainos «lo I» ^arnisvn, en I aksvnoo «los Lapitainvs, ot dapitainos läoulonanls 60 la daurßooisi^-
eammanclorant taus los autros allieiers daurFoais.

Dans los Doslos au il no so trouvora «pio «los sor^onts ot das «Moivrs 60 la garnisan, los sorße"^'
das »llieiors au eaparaux «l<« la liaurgoaisio, auronl lo eamman«I<«mont sur laus los sor^onls <le
Karnisan.

I.o un'iuo ItoAlomonl :>ui"i liou «laus taulos los aeeasinns au los Lampa^nios daur^oaisos et c«'ll^
«lo la Garnison so lrauvoianl onsoiudlo.

Immolliatoinont apr«;s «pio lo töu sora otoinl, ot «juil n'^ aura plus «lo «langer, losliittos Lowp-iv"^^
Ilaur^oaisos so roliroranl sur I'ar«Iro «lu sintlie «lo la ßarilo.

23.

II est oxprossomont «loll'onäu saus los poinos los plus ri^aurvusos a lautes porsannos «lo «pio^I'^
«jualil«'! eauililiau et soxo «pi'ollos puissont olro, «lo erivr aux armes, saus lo eammari«lomout exp^^
«los siiulies.

24.

II est >>aroillomonl «lollinxlu a laus (lapilainos, I.ioutonauls, Lvr^onts, (iaparaux, ot a toutos aul>^
porsannos «lo <pa«4,pio«pialil«'! ot camlilian «pi'ollos saiout, «I'assoindlor I«ls tiampaxnio» dour^ooisvs, o»
lour kairo proixlro los armes, saus «^uvl«p>o proloxto «zuo eo sait, «ans lo eommaixl'. oxprös «los sincl>^
au polil tiansoil, saus poino «lo marl.

25.

laus mauvomonls, allraupomonts, par eampagnio au aulrvmonl, ainsi <^uo lotilos Lnlrvprises,
lilpios ot maodiualiaus, lvuclauls a lraudlor la lraixpiililö pudlitpio ot I'ar«Iro 611 (iauvoruoml.,
oxprossomont äellontlus, a poino» eanlrv los lionlrovonanls, «I'oslro punis suivant l'LxiAoneo «I«i
lkxeoplion tauto tois «los assvmdlöos «lo saeiolö «>uo I'u»a»o 60 la vio oivilo auldarise, au l au adsorx^
60 no rion traitor eantro I'ktat.

2l>.

«llussitat apres «juo I'I5«lit «lu lloAloment «lo la mocliation aura passe au (ionsoil xonvral paur Z'
vair la sanclion, los 34 Ilopulö/ «los LompaFnios daur^ooisos, «laut lo (lansoil avait pormis I'KIoct>^
a la ro<;uisition «lo I Illustre Uoclialiau par arrost «lu 19 8dro. 1737 soraat ot «loinourvrant suprim^

saus <ju il puisso » I'avonir ^ vn avair «j'aulros oladlis saus <zuol«juoproloxtv «piv eo sait, a poinv ^
cdalimonl. ^

27.

ko^Iömelll. t!e I'tll-Iillei-io rtillllis kl I'kllil llll 29 .luin 1735.

I.a lidarga «lo mailro «I'arlillorio uo panrra olro rounio avoe oollo «lo sinllie «lo la ^ar«lo, el ^
«loux IMplais no paurrant olro kxereü? on memo lvms par la momo porsonno.
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1.0 .naitre li'arlillerie pre«iliera a la ciiau.I.rv liartillerie. -.««istv lle «e» laeutenanl« tire/ ,1,. t n»

des 200.

^ 0 aura ««.in lle faire faire im luven,airv lie t»ute I'artillerie. et .1« tuut ee qui en liepeiul. lluquel il' ^ ^ >u 0I.an,brv lies tlomple«. et lautre a I» flllau.b.e

I.e« areonaux, arnies. niunitivn« lle z;uoiiv, et artillerie, ainsi que le« lieux »u eile« peurront etre

^.icee« et e»n«vrvee«, «ernnt a Ii» <li«pl,«itini, lle« 0un«eil«. qui aurent attentilui ,1) pnurvuir enmine il«
a prupu«. «an« que le« liegleineilt« fait« preeeliaiiiuienl pui««eut rien ebauxer a cel 1v»„cl

1.0« ,Iix tibef« tle liatlerie «erunt e»n«erve/. tel« <>uil« etnient avaut le 21 ao»«l 1737 , l elioisi«

^'»'»e preeellainnient llentre les (litv^vl,«: le« ba« vllicier« «ereut au««, rvmi« ainsi qui,^ etaivnl avant
l»ur 21 auust, et pris inOilleraninient parin^ le« tbl»)en« et Leui-geoi« a Ig cli.seretieu llu Lenseil

^»1"'me.nent a I'l^Iil cl.. 28 ^uin 1735.

28.

Mtlioi-kti ^liiuinollos.

1.0« .luAe« eonnuilrunl <ie teilte« le« 0au«o« »II xenres lI3njures «an« Lxeeption, seit quelle« «»ieilt

>""li«uivj^ «lulZice »» a I3n«lanee lle parlie civile, et il« puniront le« l.eupable« ainsi qu'il a ete «talus

^ »iiservü e^ »levant.

29.

1.0 l'reeureur General «via et lleineurera parlie publique «bin« lou« le« 1'rncv« tiriminel« ^usqu'a

^'Uviiee lielinitive, et le« e»nelu«ion« qu'il «lonnera „e «eront pninl (iuminuniquee«

<l"'a «»n avneat et l'r»eure...: le» «ii.llie« et tionsoil en ««.-»nt l„^o« eo„„ue .ianeiennelv et

^^'llernnt de ^our eu ^uur !> leur insti ueliun.
30.

^Lii neanlniuin« que I'aeeuse puissv mieux «e «lellenllre, il «era vu llreit Ov prenclre «i luv <z„

^i'lu>ii, eu «oii i„u„ le lequie, t. uii -lvneut et im I'ioe„ie,il- <le I-, Ville a «»u eboix, Ie«quel« » peius
"^0i<lietiail «eennt oblixe? <le le «ei vii.

^ 1-0<I. .-,e,:u«e puuil.', en oulie au lieu cle I)»u/e paient« et amis qui lu^ avuieiil ete aeeni-clez! e?
^^ailt pa, I'aitiele 14 lle I I5lIit au I'itie lle« »,atiei-e« t^iiuiinelles, en eliojsil- «eulement cleux I«ö«

^'>1 vnullin p»ui l a««i«Iel aux l'iisun« «lau« le« in«tiuctiun« <pii luv '»iivieuilia <le «Inunei- a «on avcx it

^ l"ue,.ee,ii.

I.'"»«,»» lell. aeeuse ama «ul,v «»n Inleliojtatoiee, et sail «es repunses, il 1,^- permi» ll'en saue

' lu) «eilible la leetuiv avaut lle le« «ixuer. et la I'ilieelluie linie seia eowmuniquee a I'avocat

^ I'rueui-eul- ,Ie l aeeu«,';. ain«i qu a «e« lleux a««i«l-»it« buit juui-« avaut Iv juxement, « il« I» Oemaullent
'"I"«!« en la .eeevant «er»nl ini« «nu« le «ei-mvnt cle neu «lonnei- ni prenllrv aueune ««pie, et lle la

^I'orlel- a lie« «eeielaiie« ll'Iiitat au««ital apre« la «vntenee llebnitive.

^ I> aura ,le p,u« la liberte «le pielillre Oeux autre« parent« »u amis, saisant ensemblo quatre, pour
'^«-»'upaxner a i au.Iiance, et e«tre present« au plai.ln^er <>e «e« .lesseuse«, «an« que le« quatre uno

0l,l)j«jjj pnj««ent ötre cliangei! ni le nnuibre augniente; I avooat et le Iboeureur lluOit aeeuse pnur-

^^1 a,l««j a««i«ter a I'aullianee. 176^
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3t. .

8i quelque tüteten, liene^eeis, natis et lialntanl 6etenü 6ans les Elisen» poui eausvs criminell^'

ineeilanl Munition eorperelle, asues aveie ete juK^ et eanltamne 6etiuilivemeot, lequeevit 6'ostie eaten^u

sii tlenseil lies 266 >>eu>' en eklenii xzeaee, le,I. liensvil seia e»nv»«>ue .1 eet tollet et elioevia In

quelle lte I'aeeusv siznee lle lu^ »» lte sen pieeuieue, llans laquelle il ex>>eseia les i'aisans qu'il

a ee>»esentee jiein 6eman6ei ^eace, et alees Ie«Iit tionseil lies 266 apres aveir pris sommairement co»'

neissanee «tu 6reevs et clu plAemvnt remlu per >e pvlit tlenssil, «teeiltsra s'il ^ a Iis» lt'aceoiller

en <te mecteiei- la sentenee, laquelle ne >>eurra etre ax^ravee, 6era^eant a tnutvs elauses eontraires

presenl Ite^lemiint, el evmmemenl a l'artiele 2t ilv I'IK3it eu lilre lies malieres eriminelle».

32.

I.es aceuse?. el eriminels »e pnnrrent estie apli«p>ex !> I,i ipiestien ou l'erlnre, que prealal>leine>^

ils n'e^vnt ete pa> tu>?vmenl «lelinitis eenllamne? a merl.

33.

t'eus eeux qui s'epeserent a I kxecutien 6es tu^emvnts pronenes?! et rvnrtus vn «lernior ressort

les llilterents lamseils, serent punis eapitalvm^.

34.

l.es läte^ens, IieuiA<;»is, natiks, et eeux qni auront ete recus lialntans, eemme 6e toute eneiennol^-

ne peurrent etie ntili^ei! lte preniire ltu titelt »u maxa/in cte la Itepublilpie pour teer snbsistaoee 0^'

naire, a I exeeplie» «les lieulanAers, tos liexlements lte peliee eeneernauts eettv matiere 6evaut au su>I'^^

su6sister eemme i>rvev6annuvnt suivanl I'usa^e.

Iis eenski v«!iael 6e lueiue I<> llieit ipt'ils ent eü 6e leus tems, 6'aeliepter seulement peur leur

partieuiiei, lies vius elrae^ers, »lent I'Lntree est permise en evtte Ville, n'entenllant eompren^ro äi>^

le prvsent lie^Iemeut, les Iltiles, l'.eliaielieis, l'raitteurs, et eeux qui tiennent 6vs l'ensionnairvs >

quets se eentermerent en eeta aux lte^lements qui les eeneernent.

l.es lülevens et liouiFenis aueant aussi ta litierte «te taiie veintee le vin lle leue eeü cewmv l"^

eeltiiment snivenl les us et eeutumes.

t.e<>,n'I suslt. aeliele .1 ete ainsi ee^Ie eunseqinunent a la Declaealinn «tu inas;nili<jue l'ei»seil, jioi'l-''^

que sen inlentien n'a jamais ete lte knemve aueune opvsilion a l'usa^v 3e ees Immunitesi.

33.

II ne seril tait aueuit edanKement e la tarmule aneienne lies t^ettees lt'tiatiilatien, q»i continu^

li aveir tieu eemme pae le siass«^.

36.

I.es Batiks 6s la Ville svient a lÄvenie gltmis a loutes snrtes 6e metiers, et ^euieent slarvenir

maileises en pa^anl au lix les cleeils etablis pae les tieglements et eiilennances.

37.

t.es lele^ens el tieueKeois, eenseevei'enl les >>iavilv^es 6e leer >>relessien vi maiteisv suivanl ^

Ite^Iements elatilis pai le tainseil, qui z' kaira les elianßiemenls qu'il estimeea eonvenabte.

3«.

I'eui enleetenii iteseemais l'es>uit «l'unien «tans leus les eeltees 6e la Iiej>uklique, il est expres^

menl llellenllü 6e ia>>ellve s,a> 6es inveelives e» i-epreeties les l'eeuliles siassv?., ni 6e se ltennor
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^"'I'IVMvul vvll.uus „ou.s (1t! ).!„lis. ,,„v I'auimosilv vi I-, disemdv uvoivul v> dvvilul Ulis VI, „s.vxv. vl
5'ü-NIll .-, I..VVIÜ, vuliv, VMVI.l SU,.,,MV/ vl .ll.olis, de N.,!MV ,,uv Ivs r,lles (,ui pouivoieni vl.v l'vli,-

u vvl oll^vi.

>> esi ,>.»villvmvul dvisvudü d'ii»,uimv,' ou s-uiv im,uiinvv des likvllvs injulivux. I.inl d-,i,s ovtlv
" 'lu.ullvuvs, de invmv (,>iv Iviil I'Ivvils. ^vmm'rvs. vl »lovliuvos. de c,uvlc,uv u.iluiv ,,uils ,,uissvnl

Ivnd.uils vvnouvvllvv Ivs viv,lies dissvnlions, -> ,,viuv coniiv Ivs couli-vvvn.iuis d'vslvv uunis suiv.inl
'^i,;v„vv du v-,s.

39.

^Iü, >,uv lu i'vüuiou vuliv lous los iudividus de vvl 4'lul s'ull'viluissv de ,dus vi, ,d,,s >vs l>vi"uvui',

^'I'-ilviiis ou, vslimv vouvvuuldv ,.ou, im Iiivii de p.iix «,uo los six mvmluvs dos (.'onsvils (,ui survnl
^'vis de It.,,,« vm,dois d-ins Iv lvms dos 'I'i mildes, Iv li XI,iv. 1734 sv-lvoii. Ivs isvs. .>1i,r,! llouioid

"'Nlllv^. ^.,vot, de <lI,i.,.v.i>il,»lNv. 1v-u, livinldv) ,,ui vi, ,.!»livuliv, dvmvuivx, ivlvvv de sm, lumuis-
.»„.dvils sindivs, vl lviiu 'l'ioucliii, 0onsviIIvi du siviii «Im,seil, gjusi (,uv pliilisiv

k! «.-„'s, 20,) ^ ^ Ovv-uil midilvui-, olilivuuoul dos ilonsvils Ivuis dvvlu,v»vs ,,ou>- ioujouis
'"^Xlivulvili !, Iu dvmiuidv <)u'ils vu livvul vux mvmvs Ivd. ^ouv k XI,iv. 1734 vi ,,,,'ils vivimvnl de

^3>vv,-,„ Ov voidlimvi, luljuvllv Ivui- sviii uvvoi'dvv vmnmv ,i) !liil so, uvvv Iiouiivuv vl >,u'vu vmisv
^'»vv Iv„is nmus soiöui mis sui Iv 'I'uldvini vmnmv llousvillvi-s dvvluiviiv/. vmisv,-v>,.i ... >"».'VI t.Ull V,I„, ,,iv-

S!,I,S vvulvvv dlllis Iv slvlil vl ^i'Mld ilousvil, Ivs liouuvuis -Ivvouluiuv,. dos ilousvilli'is dvvll,1 >u>/
' " «uliv Ivs ilu^vs dv ilousvillvis pvild.iiii Ivuv viv, doul Iis vomuivuvvi'oul -, ^jouiv de/ -, ,u-vsvul

4«>.

0ius Ivs 1<Idi>s, .liusi (,uv Ivs us vl vmilumvs .i,>i<»,vv/ los l.oix, doul I'us!,^,. nuxi viv vousiom

^nl suiv) , vi !»,xl)uvls Iv ju-osvul Ilv^Ivmvul uv dvio^o poiul, voulinuvioul d'vsii-v oI,«,!vvvx vl vxvvu
^ ^us(,v,„vmvul !l vv <)ui s'vsl )>i.iii<)uv ^us>>u'!l )uvsvnl.

41.

^ ^'3 ),oui- l)u'uu cli!i<!uu >>uissv joüir d »uv vulioiv svui-vlv i-!>>>o, I .lux '1'i'oulilvs >>.,ssvie vl )„-»
llv ioviv d'mild)' A,!ilvi!,I >uitdiv >,-iv Iv jlvlil vl xi.ind slonsvil Iv 2 91,vv. 1707

^' <Ii.ilvuis dosixuil pvocuivi- i'ulsvxiiissvui'. de I.i >»!iix vl do I« li!>m>uiiilv d-lus lous Ivs mdovs^dv Ig
^I"ildi,)i,v. oul dv „ouvv.iu ,!0„lii-iuv Ivd. -lvlv d'oulil) in,, I-, )>,vsviilv.41vdii,lior>vku <)uv i>visoi>,iv nv soll

^ ^vvuiv susvoplililv d'-iuvuilv ivvlivivllv suv Ivs Imis lulssv!-,--),ouv iiuvli>uv c-,usv (,„v vv )>uissv vliv
'3l>»'invl»vlll iiu dil uclv d ould)".

42.

^ I'»uv ,)u3,n vll.icuu conlim'ssv los l.oix dv I ^I.ii, vl s'^ souinvllv avvv )>I»s dv dooililv, il vi, soi-.i
^ plusloi ,),iv f-lii-v so slourr-i. ui, 0odv ^vnvinl impiiinv. l),ii ivusvrmvn, lous Ivs Kdils vl Ilvlslvmviiis

43.

^'u vils .ii-vivv .,)»-vs lous los Ilvßlvmvnls vv dossus vx)>Ii,)uvx, dos dvsordi-vs, l'visvs d'.irmvs
^'^li,»vmviils vtv. lviid-uils u ivuvvisvi- Imdi-v dv I.-i Ilv,,udli,,uv vi, s-iis-inl violvnov -,u AI.i"!«!!--!!
"^Mv Ou dvs-umvi- Ivs sold-'ls dv I-, ß.iriiison. llilo^vns. Nouvxvois, n.ilils vl ludul.ins. veux (,ui

-illvi.ils vl co„v-»i,eus dos v-,s 07 dvssus vnonvv/., so,oul )>u„is vom.nv I'viluiliiilvuis du ivpos

smis pouvm'r- vspvi-vr d'vslio eoiuju-is d-uis -uivunv .imuisli«.
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>14.

'1'aus Ivs »rtivlvs vantvnus uu prvsvnt Iiv»Ivmvnt vuvont v 15>vvuir taiev «je I^oix; vt ns pouriovl

vstrv susvvptililvs d'iluvun vllgNAvmvnt (juvl qu'il puissv vtiv <>uv du vonsvntvinvnl clu i^onsvil Kviivesi

Iv^itiuivmvnt assvmblv p.iv Iv potit vt xinnd llvnsvil.

I^t d'nutvut (PIV SU Niljvstv 15 vs tdirvtivnnv vt Ivs l^ou.illlvs (lantans dv /uvivll (!t de Itvlllv,

eü pouv kut vn nvvordilnt Ivuv eammunv Nvdiation .1 In Villv dv tivnvvv, (>ue pvoeuivv pnim)'

leg andres de vetlv t1vpu!lli(sue, unv pnix slntllv vt duigblv, ils ant ostiniv eanvvnnblo, paur prvvvwr

Iv rvtnui' dvs 'Irauklvs pnssv?., kl nssurvr unv trnnlpiilitv pnrfnitv, dnecarder. ssnns tauollvr ni 1'^'

judicivr n I Indvpvndnnvv vi souvvrninvtv dv Ind. ttepulllilpiv de (ivnvvv) In ^nrvntiv des nrtivlvs v.v
, > , . . . ' I«!

SU8 vnanvv?, Ijiii ant vlv rv^lv/ vt niretvi?, svnvair, dv Iii >>nrt dv SN üla^vstv 1'i'vs tdllvtivnne, Pill'

l'rvs Illustre vi lies ^xvvllvnt 8vi^nvur tnuniv <Iv I.nuirvv. sau lnvulvunnt s;vnvrnl vn Ii« I'ravinov ^

ku^enne. mnrvsvlisl dv svs Lninps vt nrmvvs, lnspvvlvur AvnvrnI d'Inlnutvriv vi. sau ininistre plvnipv^"

tinire, vt de vvllv 611 laünklv Lnntan dv /urivli, pni Iv« Illusirvs vt Hln^niti^uvs Lvigneurs Itv^resentil»!'

Ivnn Ilatlmvister liaur^uvmvstrv, Ivnn l'.nspnrd plsvlivr 8<ndtl>nlivr, vt dv In pni t du laiinlilv Lnntan ^

Lvl'iiv pnr Ivs Illustres vt Ug^uilr^uvs 8viAnvurs livprvsvntnnts .Isnnv Ltvi^uvr nnvivn sva^er, et

dv VV'nttvvillv Ililiii i^aiuinnndnnl du pnis dv Vnud vt iiiivivii Ilnndervt, plvnipatvntinirvs ü pvssvt dv ^>>1

^lvdiiltion, Ivslzuvl» ^>romvlIont vu 1,01,1 dv Ivuis miiiti-vs d'vu xiu'vntii' pvxvvutiuu, (>ui nv ^vuiril ^

kilirv czue dv vunveit vt rvlgtivvmvut s I'iutivlv (piiu/.v mvntivliilv .111 piesvut Itv^Ivmvnt nu vu tri>l^

dv öolvurv dv 1379 uprvs üvvii plv.ilülllvmviit vmplv^v Ivuis tions (!t vvmmuns vtlievs, Iv^uv!

'krsitv vvntinuei'g dsvoir fvrcv vt vulvur dvns toutv sv tvnvul' vnmmv par Iv pgsse, sans (jiiv Iv colllL^"

gu dit uitielv ^uiu/v puissv ^ pro^judiviei' vn iiv» vn vmpuvllvr I'vttvi.

?ii>!ilkwvnt Ivs dvux I^niuldles i^üntuns dv /.ui^ieli vt dv Itvinv, sv rvsorvont Ivs I'iaiitv/ dvlli^^

vt dv tlomboui'Avoisiv de 1558 vi 1584 <^u ils v»t vvvc Iv livpiillluzuv dv t-vnevv.

!Vaus soussi^nvZ! ^Ipiisirv dv sil ^lo^vstv 'Irvs ^Iilvtivnnv, vt Ivs livpi esviitsuts dvs >>o»Jt>Ivs Lilid^

dv ^uvicli vt d« livrnv, ^lödi-ltviirs v^ dvssus meniioiinvx, vn vvrtü dv nns plvinspnuvvirs luninvllvli'^

vominuni^uv/., »vons iv^Iv vt .iviviv Ivs (pulrvniv ^ii!»tlv üitivlvs contvnus »u presvnt Itvglviuvnt,

<zuv I'gctv dv ^urentiv <pii vst vnsuite, puur vstiv vksvl'vvic vt exveutv/. invial-llllvwvnt; L» f«> de <1»^

Kous ilvvns si^nv (juiltrv kxvmplilires dudit Itv^Ivmvnt, !>uxc>livls Kvus avnns vpnsv Iv scevu dv

armvs, gpivs svviv iveipio^uLlnviit >>roinis cjuv I.i ligtiliviltion dv 8.'« ^Ivjvstv, et vvlles dvs susd. l^ous^^

i'.sntnils svront kournivs vn Iionnv vt duv. kormv, vt vsvIuinAvvs rvspvotivvmsnt dnns I'vspilvv de '4^'

svmilinvs !» vowptvv du jour dv la Lignaiuio du susd. ItvFlvmvnt, au plustdt s'il vst possiklv.

t-vnvvv Iv svptivmv iiviil Älil svpt vvns iivntv Iiuit.

(1^. 8.) I^ttUllLL.

(!>,. 8.) ^«gn !i<illmoi«t«t-

(1^. 8.) ^s. I^scllol-.

8.) 8t6i^u<Zi-.

(I.. 8.) k. clo Mgltevilc.

Dieses McdiativnSinstrummt »vurde von den llitovvns vt liaui-gvois den 8. Mai angciiommcn und

so, quv taus Ivs nrtielvs <p>i lv vamposvnt dvvi-ont vstvv insvvv/ duns nas Ldits, pauv naus svrvir
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N'l..,, N- rm s.>°.in,n .n .i..'« -n ,.^1..-"° .n .m.° »«..i« .>»,» wiii '.in- -nni.»..^ it -anir -ich,.-

«-MI- tn. ». M.ri. Z.irich «m «9. «« B--n °-.i M.i .7^ Di- R»,ch-n.,°.,-„ .»n,d.n n, G-n,

^en 13. Juni 1738 ausgewechselt.

"NM. Der erste Passus bis zu -... »cm. da via.. ist dem von Frankreich übergeben«. Eremplare entnommen, da« Folgende den.
von den Mcdialorcn eigenhändig unterschriebene» und besiegelten (.nmplarc.

Einschluß -,-r Ndgnwff«.s»-ft °°°r -« N-U-« d°"-Iii-n in dir- Fri-d-nsschinff- °°n

Mrcchi. »nn «ndrn »n!> in d-n Wicnrrstirdrn »°n l7ZÜ.
t.

-ii»s«ni! d.r xill „„d d.r .n«-m-»dt.» nni, i>.«„d-'.» ch-l. ..n K-it. ?.»ni.--i«» in d.n N. April

Nil! -n Mr-«l jwisch-n Arnnlirr!« nnd --.»«I-u- «.lchl«ll-n,n Sri,--in
IStaatSarchiv ^'ncern.^

28. .1.. imntla .In I'-.ix a.maln Mraal.. >a " du mm. .I'.Vv.il .lamnae Ia8

a...m„.dinmea8 at,da.n,>..tan.inira8 du 'Im at aa... ... .taina 3. gannda Itealugna.

" «°t .,u.- ... ^1nia8tä ....... ra a.nn,.eand.a d-n.8 I'a8..-.aa da 5.x ....... .-.,»-.>8 Ia8al.-n.ga da. .--.td.-
. . ,i - „.„n ä ...mm-; 8» Mniast« voulnnt dnnnaa „na m-mgua da Igssaelian,

^>"'"8 lm.t8 eaux gu alla sugaemt st ,no ,'»8. 8.. ..........«... ... ... . Ia8 lrai/.e tmatm.8 ,Ia8 lnguv8 d,u>88a8, I-Vl.da a> v.IIa da

''"«IIa,,oma an amp8 Ilulvatusua. «omp.an.. M8 .o, „ . - ... ^üla da t.anava at 8«8 dapaod-meö8. 11?.va8gus da v-nda at 8vn

^ 'w 'I. lianuldigna da V-d -»'8. >i' vdla r.amv. . . ..
, ... , Ii...lv-i iro 8 IKUV8 dk8 «'I I8M.8 ai Iaui-8 dspeud-,nee8, al tm,t8

">->I'il. a. Ia.8 villa.8 .1.. Vlullnnma at da It .ann.. '«8 b ' .^ . . .
l« i ...N!o, n.. >i>Sl-r»»i u °»"i'ii°Ni'i° °n °9°I .l-Ni- i°

-..n-l.. V M.-.I.I >.. 11 »i!l i'.irni« °" " uuiilinnrn

« .l..-, « Nch..-id. -in...- i° I>r°-°»' -°l.. .1° « in».» «7-«' '»ei"«- «>«.

««kl-.... I. NN »°ch°mdr° »'»- «n^ni.9««-«. °.ni°-°.„...n «...e... w°

X..n. N...i.i.-.-N....r -in «-7 « ^ ».' in -N..r.,..i. -in «d««nm«.r .... -Ii,.!-,-..
' '»ata i> ätä 8i".,ä st». >a lU'V ""'.8 ,m ,
. ' . , „vnim 8i>rna da no8lia mn.n la pra8ant eart.kaat, ünt seallae du
'°rra Hs,„!.n.Ia. an ko^ da gn»> "»»8 nv.nm 8.^.. ^ , ,, .r .,

. ^ --.oi-atnir« da natra ^mka88nde st 8ala„ria >a 14 (letln-. 1713.
^->u da n„8 -nma.8 at e<ml.'a8,x?nar ,,.-n la 8ama...

1.6 l^timle tili luil:

still- i>I<tN86>mN6IIt-

Utli Ilttibtie.
8.) ,

cn..,..»»,.,chi»sl n-dll -cr-n in-i-wiindl-n und »riinndrl-n -M-n n«n

»-U°'I« .n.-'i7I.n !« 's W-il ,M !U W..«> -Nils«-.. und ^Inn» ,-scliW.n.n
^ " Ariedcn.

IStaatsarchiv Zürich.!
I. .!,r,„.>i^> 1'V.inoiiv at Ililiaiinw 1ta-;i>'a> 1-3,>ai I)akan8Ui- Se" <1mnil)„8 el

Inn.-,, »ai ginlin. mngnw linlnnmw. ^

"«lili, ...l iill°ri° 9«^^^ >'«- « w.i-iiin. e-.n--.i ...I ,a.°n..m .Ii..
^unndagnida... -.rlicu'.. V,gamma aatava



N^uxiinv jUiölöl Is>)»i inlöl' .>u» ö! 8öcöni»»iuium sc I'ulönli»»imum !'ciucil>oo'
l^nduvicum deoimuni «susrtum, Nögöi» <zkl'i»tisni»»imum>>ei- kvgslu» ulcin<zuö kxlrsoi'dinsrio»
s)Ieni>>alkntisiias eanelu»i. csutum convönlumguv »il. ut »ut> I'csclslu zusödielu o«»ns>lötiöndsnlui'
<zui snt« llslilistiitinnuni pörmutstinnsm, vcl inlcs »öx !>lcn»v» >><>»tös, sl> uns sllöcsguö parle
cnmmuni consen»u nnminsli luöi-inl. ?in» ut »ludii uuslri ssvvri»cjue eximii munumenluw
köre pn»»inl, izk»puklies» »ivö Kanlunö» Uölvktiiö Kvau^klico», nempe I'iguid, IZörna-, («lurnniö, Ns»iIoiV>
8etlsll'I>u»ji et ^kkatiscölls!, uns cum umiul»u» öl »in^uli», gua» inter »e»ö respeclive Iialivnl kvederat^'
Kepuklics »cilieet et civitstv l-önöven»i, cum »ui» depondöntii», I'rincipslu nuvi-ks»ti'i et Vslöngia'
lstidu» 8sncti (tslli, iVIuII,,«»!! öl liiöninö slgue I.i^i» lituvlici» »ive llci»nnidu» »ocisti» cum suis döj><'»'
dönlii» nnminsvimu», »icut pö> priv»cnlö» a»minsm>i»; öl vi ^Vcliculi »uprs memursli dicls» liöspub!ic>^
kanlonö», kivilste», I'iineipslum kiga»lzuö, uns cum cunfivdörsli» öl llepöndenlii» cespeclive »ui», sub p>^
kstn kaci» öl /Vmicitis; l'raclatn nmni mvliori mndo öl kurms compivliendimu» el pru cevsca congne
N«ll»i» kstiömu». Ils ul tiönölicin pcnr»u» eudem plcnsipie ^vcucilatö öt nmniliu» psii» commo«Ii», uwo
tue fiusntucguö, perindö sc »i ip»imvl 'I'cactstui nnminstim in»ecli f>ii»»önl. ^n gunrum »mniuw
monium öl Ii de in prassöntö» msnu Xo»>is Negis »igusls» cnmmuni IVa»liu 8igiIIn muniri ju»»imu». Ilsbiw
lur in pslslin I>'a»tia apud Kensinglnu. Vigö»imc> die inen»i» lulii, .r»nn »nmini ^liIIö»iuio 8öplingcnle»iv^
döcimn lcrlio, liögnicpi» IVn»lri duadvcimu.

/Vcl Uillilliiliini Höi'klilSkimiL llniuinnz Noz>in!v
(l^. ' ^ollii'cdrolil;.

Linschlusz der evangelischen Lldgenotsenschaft nebll deren zugewandtenund verkündeten Arten in den ^
II. Htpril I7Ui zu Atrecht zwischen Frankreich und den vereinigten 'Provinzen der' Niederlande

geschlossenen Frieden,
<»si.

XXXV!!.

Ixi ce ^rcsönl 'Iisitc <Iö >>siv öl d>VIIittueö 8öcunt enmzui.8 <Iö Is >>s,l äuciil 8öi-;nouc Ilui
sidrctiön l»u8 ceux «zui sscont numniö8 avsnl IcclisnAv cl«8 Nslilicslinn8 öl dsn« I'ö8j>scö ds »ix
spi'ö» (ju'vllös surnnl. ölc «eksn>;öös. kl dc !s s>scl dö» 8öignour» Ktsl8-K,önöcsuxIs Ncinc dc Is ttrsn^
krötsFnc öl lou» löui-« sulccs biliös, gui dsn» I« löMj>» dv »ix »ömsinc», s cnm^lcr döpui» l övl^soge
lislilicslion», döelsivronl gecösilei' Is I'six, cnmmc su»»i le» lcci/.ö luüslil«» ksnlnn» <Iö» li^uö» 8u>s^^'
öl Icur» ^Iliö» öl Knnködöl-ö»; öl znicliculicröinunl cn Is inöillöuiö surinc öl maniörö. <>uc tsic« »o s"^'
lö» Nöpliklilzucs öl (tsnlons kvsiiKöli^uö», /uri^, liernc, dlsris, lisslc. 8ct»sll'Iittu»ö, öl ^zipönxöl,
luu» Icnr» slliö» cl cnnködcrös, nnmmönn'nl Is I!öj>uI)Ii<>uö dc <zöncvö, Is Villo >d kuiiilö d« IXeutcNü^^
lö» villö» dö 8t. (ZsII, UuII»su»ön et kiönnc; ilöw lö» Ij^uö» (liisö» öl dö>>öndsneö»; lö« vill«» dö. I!>ov'^
öl d'kmtidön; et dö plu» luu» lioi», kcinoc». vlsl», Villö», siörsunnö» psiliculiörö», s gui Ic» 8cign^'^'
klst» stöNöisux, »ur Is cvgui»ition, gui Icur cn »öis tsilö, sccocdölnnt d'^ ölrc campci».
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4.

^inschlusz der Xlll und der zugoivandton und verbündeten Arte in den am 11. April 1713 zu Utrecht
zwischen Aranlircich und Wrcuszen geschlossenenAriedcn.

ll. Nu

IX.

4gnoseet Dominus Lex (tl.eisli.inissimus Dominum liegen, Loeussi.ie, Pen supeemo Domino Deine!-

I'ntiis Xeo-(t-.slei et V.illengi.ie; p.omillit eli.im eo spendet p. o se-,c sueeessmilms suis. se minime tuil,.ilu-

sive «lieoete. sive indiieele, Dnmini Legis Lo. ussiie. ejus.p.e Ilgeredu», et 8uceessoi um tr.in.piill.im pnsses-

«wnem Imjus I'iineip.itus. nmniumipie, .,»->e -,d illum pertinenl. mit -.1. en dependent; tum eti.im lncolis

''.I««dem permissu. um 5-.euIt.ilem. per univeesum (i.illi.ie Legnum, et I'err.is Dilinni Domini Negis ltl.eisti.i-

"'8«>mi sul.jeet.is, iisdem .lueilms, Immunil.itilms. l'rivilegüs et commndis 5r.iei.di, .p.il.us lneol.ie eetermu»,

'"g.onum Ilelveti.ie, et reli.p.i X-,lionis Delvelie.ie gmidenl. <,uil.us.,ue ipsi g.ivisi sunt. .inte.pi.im Dnmi-

Lex Lorussi.ie possessionem dicti Drineip-ltus Xoo-tt.istri et V-.IIongi.ie neelus esset
l'oeeo Dominus Itex ttluisli.inissimus svse „t.slringil, so null-m, prnrsus open, .i„t .i,1jumenlum sive

'^vete sive indireele. cuipim» e 8ul.dilis suis suppedil.ilurum esse, ml lurtz.indum Legi.ie su.ie iil.1jesl.1li5

""i!!sim>. IZjusvell.ioredum et 8uccessorum .p.iet-.m .lieti Drincip.itus Xeo-(i-,stri et V-dlengi-ie possessionem.

.4rt. XII.

Lr.iesenli I,oe D.icis 'Dr-.cl.ilu t.im ex Äl.ijost.itis su.ie (Zl.risti.inissim-ie, .pim,. 1>t.^esl.ilis suie

"'ussie.ie p-irle comprel.enduntur omnes lredecim I'-igi Ilelveli-.e, cum omm'I.us eoeum 8oeiis i, Doe.Ier.

üingulalim l'rineip.ilu Xeo-L.istei et V.iIIengi.ie, Lepul.Iie.i et (üvit.ite denev.ilun, cum iiz ^».ie ,ik e.i

lwn.Ie,.t. (tivil-.lit.us, item 8->ncli D.iIIi, lilull.usi.i. et vienn.i, et Septem Dirisdietionitn.s seu Deeimis

i'Iesi,inis, tum etiem 'Dies Digse ttli-letie-ie seu Deisonos cum eoeum dependentüs.

5.

^iiischlnsz der Xlll und der zngcwandicn und verkündeten Hrte von Seite Arankreichs in den am
7. September 1714 zu Waden z,vischen Aranbrcich und dem deutschen Kaiser nebst dem Weiche

geschlossenenZsrieden.
^Staatsarchiv Luccrn.1

0nn.me p-.r I'mtiele 36° du Irmtle de p.iix -> I1-.de le 7° du mnis de 8epteml.ro deenier p-„ les
N'!>->ss-ideuis IZxle.ioe.lin.iiee» et Dlenipalentl-uros du Ito^, et p.ie ceux de DlZmpereur en son nom et

eelu). de I IZmpire. il est port^ quo s.i Zil-.jeste pourr-, z. eompeondrv d.ins Iesp.ice de six mois -.pro/
°««-k.inge des r-,ti5,eations tous ceux .p.'IZIIe p'ge'oil apropos, s.i !ilajest6 vnulant donnee une mm.p.e

" I'-ilDeetion. .p.'lZIIe porte .iu Corps Ilelvetirlue. .1 nomme les treii-o Lantons des ligues Suissos, l'-.lide

^ ">>Ie de 8t. Call, I-, Leput.Ii.pie de Valais, I.i ville de Ceneue, et ses despendanees, ILuesque de
et son eliapitre, les villv« de 1ilult>->use et de Limine, los trois ligues des (leisons et leurs dopen

177
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«leueez et lnuts les «Vlliex et Logllie» «lu 0or>i8 Ileluetigue, et Llle le« nomme «lücleiiint «zu eile » eo-

tenclu les e«impren«1ie vu eiset cl-in8 le 'srsitte cnnelu i'i ll.icle le 7. Lezilemkre «leeniee vn le meillouro

sorme et meniizre «zue keire se peut; en temuin «le «zuov 8» ^lujesti! e 8ignü le zire^ent »ole «le sa maM

et ^ a ssit .izipuser sun seel 8«cret. ksit s le «zuinxiemv IXauomkio 1714. 8i>;ne 1^»ui8 et z>Ius

lz!>8 tlolbeet.

(1^. 8.) dullnticuine g I'oiiAinnl PNI- IVlius vVmkx>8Sg«l6iu' litt ko^ KU Luisse

ü Loleuie lo l«'' lleuoiulue 1714.

1^<z L!s)inlk clu l^ue.

k.

Linschtnß des Wschofs von Basel und dessen Wsthums in den am 18. Wovemlicr 1788 zu Wien zwischen

Isranlireich und dem deutschen Kaiser ncbss dem Aeichc geschlossenen Aricdcn.

«Vrt. XIX.

. . . Lomprelivluli 8uti oo6ew sz»aei8 tiüetatu) «lebent omnk8 et 8inguli Laer! llumiini Imzierü I^IeetlireS'

?rilleipk8, 8tgtu8 et memlira iuteilzue e» 8iAiIIgtim I5z>iseopu8 et Lpi8eoz>etu8 La8ileeu8i8 cum

umni1>u8 eerum «lilionit»u8, pravr«iAetivi8 et jueil>u8.
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